tion ofthe 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations, 


1 Gent. ( 10 Seiten) 


Neritändigung mit 


Friedenspartei in Italien  \tärfer 


Franz. Offenſive bei Arras 


Laut Pariſer Meldung offenſichtlich von 
Deutſchen zum Einhalt gebracht. 


Tätigkeit der U.Boote. 


(eliefert von der Preſſe“.) 

Berlin über Sayville, 15. Mai. Das Große Hauptquartier meldet 
heute neue beträchtliche Gewinne bei St. Julien. Es ſind in den letzten Ta— 
nen 110 Offiziere, 5050 Gemeine und 500 Verwundete, Engländer, gefan- | 
nengenommen worden. Südweitlih von Yille wurden alle Angriffe der, 
Franzojen unter fhwerem Verluit für den Feind abgeihlagen und eine arö- | 
Bere Anzahl aefangengenommen. Die Nampfe waren jehr erbittert. 

Paris, 15. Mai. Das franzöfiiche Nriegsamt veröffentlicht heute die 
folgenden Mitteilungen:-Seit gejtern Abend hat fid) die Lage auf dem 
Kriegsihauplag nördlid von Arras nicht verändert, es wird dort ununter- 
broden aefämpft. In der Richtung auf Souchez find wir 1500 Fuß weiter 
borgedrungen, und ein beitiger Mrtilleriefampf it im Gange, 


Engliſche Frechheit. 

New VYork, 15. Mai. Auf den am Mittwoch von hier abgefahrenen Koh— 
lendampfer „Jupiter“ der amerikaniſchen Bundesflotte hat ein britiſcher 
Kreuzer vor der Hafeneinfahrt, weil er das Halteſignal mißachtete, einen 
blinden Schuß abgegeben. Der Kohlendampfer befand ſich auf der Fahrt zur 
Teilnahme an den Manövern der Bundesflotte. Der Vorfall hat unter den 
Offizieren des Geſchwaders beträchtliche Aufregung hervorgerufen. 


Deutich-feindliche Krawalle. | 

Kapjtadt, 15. Mai. Auf über $5,000,000 wird der vom Pöbel in er 
afrifa an deutihen Eigentum angerichtete Schaden abgeihhätt. Hier ijt Fein 
Sotel und feine Werfitatt, welde Deutjhen gehören, ganz geblieben; in! 
Durban wurden die großen deutihen Speicher in Brand geitedt und 3er« | 
ftört. | 
General Potba bat von Windhoek aus eine Kundgebung an die Bevöl- | 
ferung der ſüdafrikaniſchen Staaten erlajjen, in welcher er die deutichteind- 
lihen linruben bedauert, und fie eines itarfen und edelmütigen Bolfes, 
gleichviel wie beredhtigt die Veranlafiung, als unwürdig bezeichnet. „In vie— 
len Fällen“, heißt es, „kämpfen die Söhne der Opfer treu mit mir an der 
Front. Es iſt höchſt entmutigend für Offiziere und Mannſchaften, die hier 
täglich ihr Leben in einem ehrlichen und geraden Kampfe wagen, von den 
ſich in der Heimat vollziehenden Ereigniſſen zu hören. Ich richte daher das 
ernſtliche Erſuchen an Euch, Handlungen zu unterlaſſen, die dem Lande 
feinen Vorteil, wohl aber ernſtliche Verwicklungen bringen können.“ Den 
letzten Berichten zufolge, waren die Unruhen von höchſt ernſtlichem Karakter. 
Die Furcht jedoch, daß die 250,000 farbigen Bergwerksarbeiter ſich erheben 
könnten, hat beſänftigenden Einfluß ausgeübt. Die Eingeborenen haben aus 
den geplünderten Läden Spirituoſen erlangt, und dadurch iſt die Gefahr 
der Lage geſtiegen. Ein Ausſchuß hat für morgen eine Bürgerverſammlung 
einberufen, und erſucht die Einwohner, den guten Namen der Stadt zu be— 
wahren. Einige der größten Lagerhäuſer im Randgebiet, die Deutſchen oder 
vermeintlichen Deutſchen gehörende große Waarenmengen enthielten, ſind 
ſyſtematiſch zerſtört worden. Was nicht mitgenommen werden konnte, wurde 
auf der Straße aufgehäuft und verbrannt. Hotels, Läden und Büros wur- 
den rückſichtslos geplündert. Viele Gebäude wurden in Brand geſteckt und 
zeitweilig waren die Flammen meilenweit ſichtbar. Starke Polizei- und mi— 
litäriſche Abteilungen halten jetzt in Kapſtadt die Ordnung aufrecht. Alle 
Hotels, Wirtſchaften und Klubs ſind geſchloſſen, und die Einwohner ſind er⸗ 
ſucht worden, zu Hauſe zu bleiben. Auch aus den Vororten wird allgemeine 
Plünderung und Zerſtörung deutſchen Eigentums gemeldet, und der Scha- | 
den allein bier beläuft jich auf $250,000. In Port Elizabeth wurden zwan 
zig deutiche Unternehmungen zeritört, in Pretoria einer deutjchen Zei 
tungsdruderei die enfter eingeworfen, aus Maritburg zieben alle Deut: | 
ihen fort. Die Unruhen in Himberln und Vloemfontein übertrafen alle| 
Bolfsaufitände, die jidh je in Gebiet der Diamantenfelder ereignet haben, | 


„Affoziirten 


| 


Kinnipeg, 15. Mai. Etwa tauiend Deiterreicher verjuchten bei Emer- | jei, mti Deutichland Krieg zu führen, Biel beijer jei es, die Waffen- und| 


fon, Man., iiber die amerifanische Grenze zu fliehen, da jie in Kanada Ge: | 
walttätigfeiten und Einfperrung befürdteten, wurden aber von der Miliz 
an der Flucht verhindert. | 

I 


Traniylvania in Kriesszone. | 


London, 15. Mai. Der Dampfer „Iranfolvania“ von New Mork trifft | gelucht. Die amerifanifhen Bafjagiere jollten für die fünftaufend stiften | 


heute in der deutjchen Kriegszone ein, und es joll an der irischen Küfte eine 
deutiche Tauchbootflotte auf ihn warten. Man befürchtet bier, dah er das | 
Schiefal der „Zufitania“ teilen wird. Unter den Pajjagieren find Frauen | 
und Kinder. In den letten at Tagen find jch3 britiihe Sandelsichiffe von ! 
Tauchbooten vernichtet worden, wie die Ndmiralität anfündigt. 


Schwere Revolution in Portugall | 
London, 15. Mai. Aus Madrid traf hier heute die Nadjricht ein, da in 


ten geitatten darf, da8 Leben ameritaniiher Bürger ald Shut zur Sicher 
| jtellung der Kontrebandezufuhr aufs Spiel zu fegen. Die amerikani— 


Shicago, Samitag, den 15. Mai 1915.—% 5 lihr Ausgabe, 


Die Spannung mit Deutjchland. 

London, 15. Mai. Heber Amiterdam erfährt die „Erdhanne Telegraph 
Go.” telegraphiic; heute folgendes: 

„Einer Depeihe ans Berlin zufolge berichtet die „Roifiiche Zeitung“ | 
heute, dah in hohen Negierungsfreiien in Dentihland der Borichlan befür- | 
wortet wird, die Krane der Berienfung der „Lufitania” und der 
infolgedeiien mit den Ber. Staaten entitandenen Streitigkeiten einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten.” 

Berlin, über London, 15. Mai. Ueber den Untergang der „Lujitania“ 
bat der Iintericebootführer der Mdmiralität folgendes gemeldet: Der Dam- 
pfer wurde um 2:20 Nadhmittags an der engliihen Südoitfüjte bei Flarem 
Wetter gejichtet; er führte Feine Flagge. Ein Torpedo wurde vom llnterjee- 
boot abgeichofien; e8 traf die „Yufitania“ Starbord unter der Kommando- 
brüde; der Erplojion folgte eine zweite von außerordentlid itarfer Wir- 
fung; das Schiff neiate fich jchnell und begann zu jinfen,. Die zweite Er- 
plofion iit auf die Entzimdung von Munition im Schiffsbaud zuritd- 
zuführen. 


| 


Wafbington, 15. Mai. Die auf der llebermittelung verzögerte Proteit- 
note des Präſidenten Wiljon dürfte Votichafter Gerard in Berlin nunmehr 
in Händen hapen und dem Staatsjekretär des Auswärtigen noch beute über- 


Ein 3dyll aus Ruffiih-Polen. 


reihen. Die Antwort der Reihhsregierung mag in etiwa zehn Tagen zu er 


| warten jein. Wie jie lauten wird, iit nicht befannt; Areumde des Botichaiters, 


Grafen von Bernitorff, verjihern aber, dal; er mit dem „mäßigen“ Ton der 
Rotihaft des Präfidenten Wilfon zufrieden jei. Der VBotichafter iit übrigens 
bei Staatsjefretär Bryan vorgefahren und bat ihm verfichert, dai; alle ihm 
bon Zeitungen in den Mund gelegten Neuerungen unmwabr jeien. Man 
erwartet bier eine Beritandigung, wonady feine Konterbande, auier Lebens: 


mitteln, mehr auf Baflagierdampfern befördert werden und dieje dann nicht | 
| mehr von deutichen Unterjeebooten angegriffen werden follen, fait genau 


das, was Deutichland immer gefordert hat. Die Enticheidung bängt dann 
bon Präjident Wilfon ab. 

Hier hält man den Plan einer jdriedsnerichtlidhen Erledinung der 
Streitfragen mit Deutihland für midt zuiriedenitellend, es jei denn, dah 
Dentichland inzwiihen den Tauchbootkrieg nenen Haändelsſchiffe einſtellt, 
da jonit nody mehr Menichenleben aefährdet werden mögen. 

Es iſt möglich, daß Deutſchland darauf beitehen wird, das Tauchbvot 


als Zerſtörer des Handels beizubehalten, aber ſich erbietet, keine Angriffe 


auf Handelsſchiffe zu machen, wenn dieſe unbewaffnet ſind und keinen Wi— 
derſtand leiſten. 

Los Angeles, Kal., 15. Mai. Bundesſenator Works von Kalifornien 
hält Präſident Wilſons neuen Proteſt für wertlos, falls das Volk nicht bereit 
Munitionsausfuhr zu verbieten. 

Amſterdam, über London, 15. Mai. Die Berliner „Voſſiſche Zeitung“ 
mißt der Regierung in W 


an 


aflbinaton alle Schuld an der Yufitaniafataitropbe 
zu; das Schiff babe in feiner lebenden amerifaniihen Fracht ſeinen Schutz 


Munition im Schiffsraum bürgen, wenn ihnen diefe Tatjache auch verbeim- 
licht wurde. An diefem Punkte müjle die amerifaniihe Regierung ihre Un 
terjuchung beginnen, um feitzuftellen, wer für die Verhbeimlidhung der Ge- 
fahr verantwortlich war, und um zu überlegen, ob jie friegführenden Staa- 


ihe Regierung bätte nad der Striegszoncerflärung jeitens der deut- 
jhen Regierung am 4. Februar ibre Bürger verhindern müj- 


Fin Streiflidt. 
Bryan 
Veritärfung 
notwendig. 
(Sonderdepeihe der „Abendpoit”.) 
Wafbinaton, 15. Mai. Ein Bruder 
bes Hilfsiefretärs Carl Broman im 
Landmwirtichaftsdepartement, | der Dr. 
F. B. Vroman, ein Schriftfteller und 
Redner, hielt geftern im Home-Club 
eine feurige, auffehenerregende An- 
iprade. Die Mitglieder diejes Klubs 
jegen jich hauptfählit aus Angejtell- 
ten des Departements des \nnern zu 
fammen, und jind natürlich jehr regie- 
rungsfreundlich, deshalb jchlug jeine 
Rede, in der er fcharfe Kritif ausübte, 
wie eine „Bombe“ ein. Er Jagte, 
wenn man Krieg führen wollte, müfje 
man fily dazu im Frieden vorbereiten, 
und machte, ohne feinen Namen zu 
nennen, verfchiedene Anfpielunaen auf 
Bryan, der fürzlih behauptet hat, 
falls Präfident Wilfon im Falle eines 
Krieged am Morgen eine Million 
Männer haben wolle, jo fönne er fie 
bi8 zum Abend befommen. ch muß 
mich wundern, jagte Broman, daß ein 
fonjt in Vielem einjichtöpoller Mann, 
feinen Unterfchied macht zwifchen einer 
Urmee und einem „Mob“ und nichts 
bon der modernen Kriegsführung zu 
wiſſen jcheint. Wenn der Mann nicht 
blos ein Oberjt wäre, fonbern ein Ge- 
neral, dann mürbe er vielleicht auch 
berfuchen, feine Goldaten mit 
„Manna“ vom Himmel zu verpflegen, 
und feine Sihladhten zu gewinnen, in- 
dem feine Soldaten recht großen Lärm 
mit Zinngeſchirr machen würden. 
Vroman bediente ſich betreffs Wil- 
ſons einer ſehr taktvollen Sprache und 
lobte den Kriegsſekretär Garriſon als 
einen gewiſſenhaften Mann im Kabinet 
des Präſidenten, der es tadelt, daß wir 
uns ſcheuen, uns ſelbſt mit Waffen 
uſw. zu verſehen, weil das ausgelegt 
werden könnte, wir wollten ſie zu An— 
griffszwecken benutzen. Was bedeutet 
alles das? fragte der Redner, und 
antwortete ſelbſt, wir haben in den 
letzten Wochen die Lage in China und 
in Europa kennen gelernt, und ſcheinen 
doch nicht klüger geworden zu ſein, 
und kaum mehr fähig, uns ſelbſt zu 
regieren. Man hat unſer Volk glau 
| ben machen wollen, e& gebe feine Bol 
Iter, die auf Krieg erpicht feien, und 
bob jei die halbe Welt triegämild. 


erhält einen Seitenhieb. — 
des Bundesheeres 


Welchen Wert haben Küftenbefeftigun- | 


gen ohne eine mobile Urmee?, fragte 
der General chniton, und antiwor 
tete: feine. Man braucht nur nach der 
Türfei zu bliden, die fich auf ihre 
'Feldartillerie, Infanterie und Kapal- 
‚lerie verlaffen muß, um die Darda- 
nellen zu hüten. Falls die türfifche 
Urmee aeichlagen wird, dann werden 
\aud die Befeftigunasmerte der Darda 
nellen fallen und Sonftantinopel 
würde von den Engländern und Yyran- 
\zofen bald aenommen werden. Bei 


uns fönnte ein Yeind faft überall zmwi= | 
Ihen unferen Küftenbefeitigungen eine! 


Urmee landen, und dann unfere Städte 
zerjtören und auch von der Landjfeite 


aus unfere Küftenbefeitigungen erftür: | 


men, iveil uns eben die mobile Armee 


fehlen würde. E3 ift deshalb von eben=!| 
Ir — F * 

ſo großer Wichtigkeit, eine wirkliche 
Armee zu beſihen, um New PYork zu 


verteidigen, als den Hafen zu befeſti— 
Igen, und fo fteht es überall. K. 


| Kleine Kriegsnachrichten 


Sütameritaä ſtrebt Ginigfeit an. 

Buenos Aires, 15. Mai. 
tunft des braſilianiſchen Miniſters 
des Auswärtigen, Dr. Lauro Muller, 
gab der argentiniſchen Preſſe, 
Bevölkerung und der Regierung Ver— 
anlaſſung zu herzlicher Bewillkomm— 
nung. 
|ren vom argentinifhen Minifter 


des 


Die An— 
der | 


Un dem geitern ihm zu Eh: 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht hemte 


+32 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Re. 115 


Berlin erwartet! 
‚ als allgemein vermutet! 


Aufrollung der ruſſ. Armeen 


Dehnt ſich nach dem millleren Polen und 
öſtlichen Galizien immer weiler aus. 


Nieſige Beute an Leuten und Material 


| (&eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


| Wien, 15. Mai. (Meber London.) Der Generalitab Hat geitern Abend 


' 


folgendes über die Ariegslage mitgeteilt: 

„Der Nüdzug des Feindes in Nuffiihpolen dauert an und Hat ſich 
bereits auf die Abſchnitte an der früheren Pilizafront ausgedehnt. 

„Oeſtlich von Pietrikow bis zum oberen Lauf der Weichſel werden die 
Ruſſen von den deutſchen Verbündeten unter Generaloberſt von Woyrich und 
General Dankl verfolgt. Es iſt den Unſeren gelungen, ſich auf den Hügeln 
uordöſtlich von Kielce feſtzuſetzen. 

„In Mittelgalizien gehen die Ruſſen vor dem nachdrängenden Heere 
des Erzsherzogs Joſeph Ferdinand zurück. Aus der Gegend von Dbromil, 

Stryi und Sambor flieht der Feind in nordöſtlicher Richtung vor den 
Spitzen der Heere Boroevich und von Boehm-Ermoelli. Unſere Truppen ha— 
ben die Höhen ſüdweſtlich von Dobromil, Stryi und Sambor erreicht. Im 
Anſchluß an dieſe allgemeine Vorwärtsbewegung gehen unſere Verbündeten 
unter Generaloberſt von Linſingen über Turka und Skole vor. 

„In Südgalizien dauern die Kämpfe an. Starke feindliche Streitkräfte 

ſind über Obertyn bis nördlich von Sniatyn und Mahala vorgedrungen.“ 


Das neue italienifche Kabinet, 

Nom, 15. Mai. Marcora hat heute Mittag die Bildung eines nener 
Kabinets abgelehnt. Wahrjheinlicdh wird der König Salandra auffordern, 
im Amt zu bleiben. In Mailand veranitalteten hente 50,000 Menden eine 
Kriegsfundgebung, als jie von Salandras Nüdtritt hörten. Sie jhrien: 
„Tod dem Giolitti!” „Tod dem Kaifer Wilhelm!” „Tod dem Kaijer Franz 
| Jojeph!“ „Nieder mit allen Berrätern!“ „Hod die Revolution!” 

Rom, über Paris, 15. Mai. Giufeppe Marcora, der nad) der entjchtede« 
nen Weigerung des Kabinet3-Salandra, mangels einjtimmiger Unter 
ftügung dur das Volk in einem außerordentlich Eritiichen Mugenbli im 
Amte zu bleiben, die Bildung eines neuen Kabinet3 unternommen bat, ijt 
ein Garibaldianer ımd 74 Sabre alt. Er bejitt reiche Erfahrung im öffent» 
lichen Yeben und war lange Zeit Borfiter der Abgeordnetenfammer. Er hat 
mit Salandra und dem deutichfreundlichen ehemaligen Premier Giolitti 
Rüdfpradie genommen und will in feinem Kabinet Anhänger aller Bartei- 
richtungen vereinen. Salandra, Giolitti, der Führer der ſozialiſtiſchen Re— 
formpartei, Barzilati, Führer der Republifaner, und Bantano, FSührer der 
Nadifalen, haben ihm ihre Unterjtügung zugejagt. Bei einer Kundgebung 
| des Böbels zu Gunsten des Krieges wurde der Menge eine von Prinz Bor- 
gheſe geliehene Fahne vorangetragen. Salandra wies vor feinem Amts— 
ausſcheiden die Präfekten aller Kreiſe an, im Notfalle dem Militär die Auf— 
rechterhaltung der Ordnung zu übertragen und darauf zu achten, daß alle 
Ausländer vor Unbill geſchützt werden. Möglicherweiſe wird die Einberu— 
fung der Kammern abermals vertagt werden, auch iſt ihre Auflöſung nicht 
ausgeſchloſſen, wenn die Mehrheit nicht in Uebereinſtimmung mit dem wirk— 
lichen Willen der Nation iſt. In Mailand ſtreiken die Arbeiter als Proteſt 
| gegen die Bolitif der Negierung. Truppen haben alle wichtigen Bunfte 
in der Stadt bejekt. 

Die Bildung diejes Koalitionsfabinet3 beweiit, dal Italien neutral 
bleiben wird. Eine Kondoner Meldung, dab; Italien Schon am 4. Mat aus 
dem Dreibund ausgetreten jet, wird durch die Entwicklung der Yage als er- 
funden gefennzeichnet. 


Die 


l 


| 


„Zribuna“ bejtreitet in einer Sonderausgabe, das; Italien ich 
|bom Preibindni losgejagt babe. Die Tatjache, dal; der König Giufeppe 
Marcora mit der Bildung des Ministeriums betraute, itatt auf Beibehal- 
tung des Premiermintjters Salandra zu beitehen, wird damit erflärt, da 
das Kabinet Salandra feine Bolitif auf den Nitktritt vom Dreibund 
| gerichtet, jedod noch nichts Diesbezügliches getan hätte, da es jich zunädhit 
| die Unterjtügung des Parlaments zu fichern wünfchte. Es fer feinerlei vor- 
| berige Zujage gemadt worden, und das neue Kabinet habe völlige Hand- 
| lungsfreibeit. 


| 


Die lärmenden Tumulte, die während eines Teiles der Nacht in Rom 
\ fortgejegt wurden, veritärften jich, als befannt wurde, dal; der König den 
Nücdtritt Salandras genehmigt habe. Bejonders erregt waren die Verjuche 
der Menge, nad) dem öjterreichiichen Botichaftsgebäude zur gelangen. 
Einem Angeitellten der Zeitung „Sdea Nazionale”“ gelang es, jeinen Spa- 
zierjto durch ein Senjter der Gejandtihaft zu werfen. Er wurde in Haft 
genommen. 


| Auswärtigen Joſe Murature, veran= | 


\ftalteten Bantett nahmen alle 
| netömitglieder, die 
lien und Chiles und der Bürgermei- 
\fter Zeil. Murature und Muller mwer- 


Kabi- 


Portugal eine ernite revolutionäre Bewegung ausgebroden iit, und dak jen, auf engliihen Dampfern zu fahren, jelbit auf den Silisfreuzern, ftatt | den heute nach Chile abfahren, und 


ein Ausſchuß der Revolutionäre Liſſabon beherrſcht. 

In Madrid wird berichtet, daß Dr. Alfonſo Coſta, der frühere Premier— 
miniſter von Portugal, in Liſſabon ermordet worden iſt. 

Seit ſechs Monaten ſchon herrſcht in Portugal in weiten Kreiſen Unzu— 
friedenheit mit der republikaniſchen Verwaltung des Landes. Die Regie— 
rung hat ſich dagegen mit äußerſt ſcharfen Maßregeln gewehrt. Verſchiedent- 
lich ſind Führer der einen oder der anderen Partei ermordet worden, in Liſ⸗ 
ſabon iſt es zu Hungerkrawallen gekommen, worauf das Kriegsrecht über 
die ganze Republik verhängt wurde. Zahlloſe Verſchwörungen und Verhaf: | 
sungen von Monarchiiten, felbjt unter Offizieren des Heeres und der Flotte, | 
iind vorgefommen; General Barrato gründete eine eigene Republit, Nord- 
yortugal. Dazu kamen ernite Arbeiterunruben. Bon Monat zu Monat | 
wurde die Sadjlage jchlimmer, in neuerer Zeit ift von den Demofraten, er-| 
tremen Republifanern, eine neue Bewegung gegen die Regierung in Fluß 
gebracht und ſehr ſtark geworden. In Oporto, Liſſabon, Santarem und 
Ciombra iſt offener Aufruhr ausgebrochen. Flüchtlinge, die in Spanien ein— 


⸗ re find, jhildern die Lage a[S ungeheuer drohend, und die Truppen 


ind madjtlos; Fernipred- und Telearabbenverkehr find unterbroden, 


Amerikanern zu geitatten, jich in eine Gefahr zu begeben, deren Größe jie 
nicht zu begreifen vermödhten, 

New Hork, 15. Mai. Der Cunarddampfier „Orduna“ iſt ehute von X 
verpool nad) ereignihlojer Yahrt bier eingetroffen. 


Dänifcher Dampfer verfenft. 


Zondon, 15. Mai. Auf der Söbe von Aberdeen wurde heute der däni- 
he Dampfier „Martha“ von einem deutichen Unterieeboot vernichtet: die 
Mannichaft von adjtzehn Köpfen Fonnte fidh retten, 


Feuer am Badeftrand. 


ligteit um fich griff und nicht eher ge | 
löfcht werben fonnte, ala bis Die: 
ſämmtlichen Antleidezellen der Herren- 
Buden, in welchen Erfrifchungen ver- abteilung in Flammen aufgegangen 
fauft werben, aus unbelannter Ur: inaren. Der Edjaden bürfte jich auf 
jadhe. Feuer aus, das, von dem ftarten | ungefähr $3000 belaufen. 


Im Strandbade an Diverfey Part: 
way brad heute Mittag in einer ber 


‚Winde angefacht, mit großer Schnel- | 


werden am 22. Mai mit dem dhileni- 
Ihen Minifter des Auswärtigen nad 


| bier zurüdfehren, um fich auf eine ge: 
!"| meinfame füdameritanifche Politik zu 


einigen. Pierre Baubin, Leiter der 
fogenannten „Handelsmiffion,“ traf 
bier heute als Nachfolger des früheren 
franzöfifchen Finanzminiſters Joſeph 
alloux, ein, um für ausgedehntere 


Handelsbeziehungen zwiſchen den ſüd— 
ameritaniſchen Republiken undFrank— 


reich zu wirlken. 


Weigern ſich, zu fahren. 
Philadelphia, 15. Mai. Zwei ame— 
rilaniſche Heizer des britiſchen 
Dampfers „Michigan“, Arthur W. 
Palmer und J. G. Winter, hinterleg— 
ten heute im Bundesbezirksgericht 
Bütgaſchaft. Es geſchah dies. um ihr 


Gejandten Brafi= 


Erjcheinen vor Geriht zu Sichern, 
nachdem fie fich gemweigert hatten, auf 
dem nach Liverpool beitimmten Dam- 
pfer, der Waffen und Munition gela- 
den hatte, zu fahren. 

t9%. W. Brodmann + 
(Geliefert don der „Ailoziirten Rrefie“.) 

St. Louis, 15. Mai. Friedrih Wil- 
helm Brodmann, ehemals Präfident 
\de3 Schulrat3S und der Produften- 
| börfe, ein tüchtiger Deutfcher, ijt heute 
im Alter von 66 Jahren geftorben. 
| 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Teilweife bewöllt und 
wärmer heute Abend und morgen, wabricheinlich 
gelegentlihe Negenihauer, Friſcher Südoſtwind. 

Illinois: Im Wllgemeinen Ilar beute Abend 
und morgen, bis auf wabribeinlide Regen» 
waner int außeriten nördlichen Teil 

Indiana: Unbeitändig und wahrſcheinlich 
Negenichaner beute Abend und morgen. 
nördliden und mittlevenn Teil beute 
wärmer, im jüdweitlihen morgen Tiibler. 

Niedermichigan: Regenſchauer heute 
wahrſcheinlich auch morgen. 

Wistonſin: Wahrſcheinlich Regenſchauer Heute 
Abend und morgen. Kein einſchneidender Wech— 
ſel in der Luftwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 7:03. 

Eonnenaufgang, morgen: 4:28. 

Monduntergang: Heute Abend 9:09, 


Abend, 


a 
Bom Bod geihleudert. 

| Ein nob nicht identifizirter 
| Fuhrmann, der unter dem Namen 
„Butts“ befannt gemefen fein joll, 
wurbe heute Nachmittag, ald an 12. 
‚&tr. und Trumbull Ave. ſein Ge— 
ıfpann fiyeute und durchging, vom Bod 
| gefhleudert und fam unter die Räbder. 
|&r wurde fo fchmer verlegt, da er 
bald nach feiner Einlieferung im ': 
Countyhofpital flarb, 


Temperaturitand. 

Nachitehend der Tenweraturjtand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 
anıte3 don geitern Nachmittaqn 3 Ubr an: 
5 Uhr Nachm 3 Uhr Morgens... .3 
4 Uhr Nadm......d 4 Uhr Morgens 
5 Ubr Nadm...... 55 5 Uhr Morgen 

; Uhr Aberds......d 6 Uhr Viorgens 
7 Ubr Abends 7 Ubr Morgen: 
8 Uhr Abends 8 Uhr Morgens 
Ubr Abends 9 Uber Morgens....! 
Uhr Abends. 10 Ubr ? 
Uhr Abends......52 11 Uber Borm 
Ihr Mittern’hb..50 12 Ude Mitta 
UHr Morgend....52 1 Ubr Nadm......55 
Ubr Morgens....52 2 Uhr Nadın.aa..dB 
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de Qualität, 
„Hard Milled“ 
Toiletten; Seife 
das Srüd 
für nur 
1 
at 


—* -1350 MIlWAUKEE AVE. 


kr, waaren 


Dr. Graves 
25c Zahnpul⸗ 
ver, Bor, 10e; 


24 MM. Rolle 
baummw. Tape, 
wert 10c die 


— I Rolle, Te. 


THE WALKER CO. von Pittsburg, Pa., verkaufte durch die Michael Tauber Co., 


Auktionators, 


die ausgewählteſten Partien zu weniger als 50 


über 3100,000 wert von ſaiſongemãßen Waaren. Wir erhielten 


Cents am Dollar. 


Die ganze Partie Montag zum Verkauf! 


Wir raten Euch, 


diefem arofen Derfauf beizuwohnen, denn wir offeriren € 


Euch 


Wänldjenswerie Wanren zu weniger als dem halben Preiſe 


BER Urvieilt nad) dDiefen wenigen Spezialitäten ie 
Waſchſtoffe und Baumwollſtoffe von der Auktion 


Be Werte, per Yard zu 434c 


Sc Nardbreiter gebleicyter Muslin. 


Sc ed * echtfarbiger blauer Chambran. . 2* 
Percale. ex.» 


Sc doppeltaefalteter Trei; 
Sc Roman gewürfeltes Handtuchzeug. 
Sc geble ichter Shater Flanell 


De und 250 Werte, per 


20€ tweicher mercerized Mull. 
25c merceriz ed Tiljue Xoile. 

20c einfach merceriged Pongees 
25c einfach farbiges Reis Clotb 


20c einfad) farbiges Keinen Suitina 





124 
15c 
1dc 


»c bedrudte 
10301. 


Sc Werte, 
die Dard 
für 


= 4% 


Yard 12!4c 


20c und 2dc 300 
Werte, 3Dc 
die Yard 


Ioc geblumter 


0300. Splaib 


300 
30c 40301. 
„dc punfrrre u. 


D reß 
Kiſſenbe zugſtoff 
farbige Voile Ratine. 

1219c nardbreiter Nainioot. 
Dimith 


306e und 35e Werte, per * 


weißer Grund beitidte Crepes 
geblümte merceriged Organdie 
farbige e. 
faııch mercerz. 


12140 und 15c Werte, per Dard Tide 


Grepe.. 121 1dc 


sc u. 
Werte, 


die Yard 
— 


zu 18e 


ROe und Bde 
Werte, 
die Yard 


18c 


Roile 


Boile — 
Foulards 


Waiſts, Kleider und Mäutel von der Auktion 


—* weiße Lawn Bluſen He 


die Stv 111% 


i us Dam c! 


58c weiße beitidte Blnjen 19c 


Bon feiner Lawır gemact ofiene Froitt 


Tde hübjche Shirtwaiits, Montag 25c 


Spike 
2.00 Meilalinejide Blu 


Born mit geitid ien Zweigen 


Einiag umd beitidte Bane 


— blau 


98 ſchwarze — 256 


täu Satee lle Größen 


— ſchwarze 


Seide 


lobiarbia, A 


— 7% 
beitidiem ic gemacht — 


n und Madden son loblarbigem 


— TEpigenlante-ftragen Son fanch 


i35 — oiiene Front. 


ien 98 1.00 
ovenbagen. | u olle 


— offene Front. sol m boten 


Atlas Dei ebt. Bon Gingham 





1.50 weite Ghinajeide B 


Großer Umlege 


hrachtboll le Facon in weiß, Stop 


Schwarz und weiß larrirt 


4.00 und 5.00 feine 2 Drei 


rg — in hiyry 
zerae und Zeide Poplii 'bırrcd 


— ſeparate 


Fenſter-Rouleaux. Sieben Fuß lange 

Leinen Fenſter-⸗Rouleaur, auf guten 

Spring Rollers aufgezogen; in 22 
— c 


allen sarben; wert 40c, zu. 

NAuffled Gardinen, 2} NWards lang, aus 
guter Qualität Swik gemacht; nett mit 
„Zuds“ beießt; 59 Werte, 

das Paar 


Treppen Garpet. Dupler 
Carpet, 27 Zoll breit; —— 
von Muſtern und 
39c Qualität, Yard 


Aus vahl 


Sorten, 
NZ 


Seidene 
ſchwarzen 
Ausſchuß“ 
Paar zu 


Eine 


Strümpfe. 


den; Größen 
1230 Wert, 


> bis 93; reaulärer 
Paar 


Strümpfe. Rodford Soden 
Männer, grau, blau und h 
gemiſchte: alle Größen; Werte auf—⸗ 


wärts bis zu 1l5c, Paar 


— r t w — 
Basement-Spezialitäten !.° 


„Not Rub "Zciienichnisel, 
das requlare De 
Montag 3 Badeie 
für 

Screen 


Radet pou 
Kader 
nur.. 

Türen, Hartbolsgeitell 

Banel; mit beiter 

zogen, alle Größen — 

wert $1.00, au 


Scheuerbürſten: gute Ouali 


32.00 


IE | Sation: 


Rüden, 10c wert, 


Jimm hin das heifi ige‘ Samen! 


Roman bon Karl 


Eopprigbt bg Sretblein & Co, 
Kcipaig 1015, 
Und c5 mag am deutiben Welen 
Ginmal noch die Welt geneien. 


Emanucl Geibel, 


(1. Fortjegung.) 

„sd bin da als Könialih preußi 
jher Botihaftsrat in eine nette Ge 
elichaft geraten,” —— ſich im 
Stillen Graf Berkhei Zum Pro 
grammmachen juſt die. rechte Umwelt.“ 
Doch aus den weiteren Reden des 
Curé mit dem inzwiſchen eingetretenen 
Poſthalter des Dorfes hörte er, daß 
jener, offenbar mehr in Politik als 
in Gott fanatiſche Seelſorger ein, 
wenn auch nicht gerade diſtinguirtes, 
ſo doch ſehr geläufiges Deutſch ſprach, 
ja ſogar auf den guten deutſchen Na— 
men Schulze hörte, den er allerdings 
in ein „Schülſſe“ umgemodelt hatte. 
Und es mutete Berkheim jetzt geradezu 
als ein guter Witz an, wie das Schid- 
ſal den ſich mit Leidenſchaft als Stock 
franzoſen aufſpielenden Mann äußer— 
lich ſo ganz zum Prototyp eines ur 
germaniſchen Herkules gemacht. 

So wenig er aber auch den ſich ſo 

zlitiſch gebärdenden Bauernſohn in 
ar Sputane ernft nahm, und fo fehr 


er innerlich diefe Gaubiniftifche Karri⸗ 


latur belächelte, beſchlich ihn im Em— 
pfinden der Feindſeligkeit, en ber bier 


tragen — offene Aroni — 
1.50 Boplin Shnrtwaiits 
enbagen und 


3.00 Walking Sfirts zu 1.35 


Sfirts, 


Treppen 


Schwarze baummollene ae= 
rippte Strümpfe für Knaben und Mläd- 


8e 


‚ für 
lobfarbig 


C||4 bis 8; 


Wisdom 


Zorte Drabt über: 


> | Neliids Floor Barniib — 
tät Reistwurzel, mit jolidem die beite 


Inien 7% 

bobigeläumt. Schlichter Zuͤtl 
zu 2dc 
ſchwarz. Bon reinvollenem 


tr loter Gürtel BPBrachtt 


1.98 





Knichojen, jür Ktnaben von 6 bis = 


Jahren, in grauen Miſchungen⸗ mit 
Sürtel-„Yoops“; 
Tualität, Baar 
—— — — — — 
SOemden. Schwarze Sateen⸗ und blaue 
Chambray⸗Arbeitshemden für Manner, 
mit „Faced“ Aermeln; Gr. 14 bis 29 

c 


17;..beite 50c Werte, Montag. 
Soienträger. Cine Partie von Wiuiter- 
Hojenträgern und „bolice Braces“ os 
Männer; jolide 

50c Werte, Paar. 


und Maichen 


Sine Partie von] Unterzeug. Balbrigaan- 
— — * Unterbemoden und Unterboien für 17. 


ner; lanae und furzse Mermel; 


ſpeziell, Montag Mur. ........ nur 


Union Suits für 
und gerippte; 
alle Größen; 


Vorosfnit 
Knielänge; 


Knaben, 
furze Aermel; 
Montag 


Hausſchuhe. Bici Kid Hausſchuhe für 
Damen, Nuliets und Princeh-Mloden; 

breite Comfort-Yeiiten; Größen 79 
wert 1.25, Baar c 
—— 


nur 


Rutherfords 


10c: | ger wert 10c 


Sweeping Gom- 
das reguläre 


für 8 c 2Büchſen für 
— > nut.. Ir 
3 ! ns Deſen mit 2 großen fraft- 
vollen PBrennern mit MirMirer; 


requlärer 3.00 Wert; 5 .95 


Montag zu 


3* In ec; wert 


⸗ 1.00 


rem berammten 


wert 10c; Zrüd 


edtiarbigen Ginabam 


1.00 Sanusfleider für 


Töc Haustleider für Damen 2% 


marincblau und lobfarbig 


zu ge 


. Mail LYanndrn Seife 


Tapeten Reini 


Punch⸗Set, 
ſchliffenes 

Ruß, 
wert 1.25, das Set 
I Teppich: Klopfer, aus ſchwe 
Drabt ge 
macht, mit Hol; griff, 


7He Qualität Waſchröcke zu 456 


und blauem Linen ei 


mit Taſchen 


5.00 weiſe Kleider für Damen 1.98 
beitidtem 


VBoile und Yamwı gemacht 


Tde Mädcden-Raichkleider 3öc 


Son larrirten und geitı 


ciiten Gingbams—bübih beicgt. 


Squitleider für Mädchen 48c 


in echtſarb. Plaid-Gingham, 6 bis 


1.50 — — für Mädchen 7960 


elegante Facons. 


Damen 47c 


und Bercale gemabt—bübih beickt 


Größen 


10.00 Znits für Damen zu 250 


Zeide aeliiterrte Coats—miarineblau u, rot. 


5.00 und 6.00 Strahenfleider zu 2.95 


kodell 


bon fran Zerac—lobiarbig, rot, graıt, 


4.00 und 5.00 rruhjahr-Mäadchenmäntel 2.65 


und einiadbes Nole. Von Zeide Boyl 


rge und fanch Klaneli gemadbt—?2 bis 14. 
Damen Bumps und Oxfords 
leder, Gunmetal Galf u. 
Calf; ah Dr, 
ichube; Gr. 24,3, 34; 


‚ Batent- 
lobfarb. Ruſſia 


Bine» 39. 


wert 1.5 
Unterröde. Muslin = Unterröde 
Damen, mit breitem Bee 
und Ciniaß; regulärer 5 


für 
Ruffl 


Schürzen. „Bib*-Schürzen für 
aus Ginabam von auter T 
macht; reguläre 1c 
Montag 


Damen, 
‚ualttär ae 
Werte, va 


Ä2c 


— in Muslin - Beinfleide r für 
d amıen, offene oder geichlojiene Moden;: 
Stickerei 


J Montag 


Beinfleider. Muslin » Beinfleider für ' 
Kinder, nett beietst mit Tuded Ruffle; i 
Größen 2 bis 12; wert 124c, * 


a a 2 a ie ee 7 c 


Nurzwaaren. J. 3. Clarf’s 200 Dardj# 
Spule Näbmaichinenzwirn, Idiwarz und 
weiß; alle Nummern; drei 


- Montag 


ZIude 


Großes Bndet Grandnmas 
ltd ; 


Sp il DL pezie 


offerirt 


ipesiell 
Badeı 
15e für 
ſchweres 
Glas 
6 Taſſen um d 


gepreſttes ne 
große Bowle, mit 
Hoofs, 


Sufammenleabares —* 
breit, mit rt breit 


2 Tberteil, wert 1522 
€ Montag REN: 69€ 


— — — —— — — — — — 


die Luft 
ſchien, 


gegen alles Deutſche geladen 
dennoch ein Unbehagen, faſt ein 
Gefühl von Heimweh nach einem an 
deren, fernen Ort, weit drüben 
Märtiſchen, wo man ihn für die Wo 
chen ſeines Urlaubs erwartet hatte. 
Warum war er nicht lieber dorthin ge 
fahren? 

Seine Gedanten wanderten jeßt 
dorthin; nach Altenbergtomw, dem jei 
nem Bruder gehörigen Yamilienqut. 
Er dachte an Ya, feine Kufine. Hatte 
‘er fie durch fein Fernbleiben nicht ver 
legt? Hatte er mit diefem nicht mie 
durch ein ablehnendes Nein alles zer- 
brocen, was da zwar unausgelprochen, 
nur don Meußerungsn gegenseitiger 
Suneiquna ;ziwilgen ihnen lebte, doch 
für Ila dur die Dauer der Jahre 
aus Hoffnungen zur ficheren Ermwar 
tung batte werden müffen? 

Ein plögliches Verlangen fam über 
ihn, Jfas Bild zu jehen. Er ftand auf 
und aing in jein Zimmer. 


Das Bild befand fih noch in dem 


Brief, mit dem fie es ihm zu feinem n 
legten Geburtätag aeichidt. Eine ganze 
Meile mußie er juchen, bis er den Brief 
in ten Tiefen feines Mitentofferä ent 
dedte. 

(3 war inzwilchen faft dunfel ae 
worden. “ber cr mochte fich nicht bie 
Stimmure, in die ihn der von leifem 
Heimfbeh bealeitete Gedanke an bie 
Heimat und Ya verfeßt und der bie 
meiche Dämmerung biejes Sommer- | 
\abenbs gleichjam die Lebensluft war, 


durch den grellen Schein einer Kerze 


im 


zerſtören laſſen. So trat er an d 
noch matt erhellte Fenſter 
ſich in den Anblid 
ſchauten Züge d 
ſchon? — —** 
lächelnden, ſich 


der lange nicht ac 
Mädchens 
von der ſebſtbewuß! 
dem Auge aufdrängen 
den, durch tauſend kleine Künſte ge 
ſchickt gepflegten 
Schönheit der Damen der großen 
Welt, wie er ſie mit all ihrer faſzi 
nirenden Anmut in Erinnerung Pe 
tersburgs noch vor ſich ſah. Iſas 
Züge zeigten die Schönheit, die reine, 
anmutige Linien im Verein mit dem 
Ausdruck echter, ſtolzer Weiblichkeit 
geben, und dabei etwas bon der her 
beren Kinie eines Willens... Ya — 
war es nicht immer gerade diefer Zua 
des Willens, diefe Anfangslinie einer 
merbenden Perfönlichkeit gemwefen, was 
ihn von Ya ein wenig fern gehalten? 
Als ein Mann, der jelbit einen ftarfen 
Willen und das ihm von großen Ver 
antwortungen anerzogene Bebürfniß | 
zu berrichen bejaß, trug er in fich ein! 
natürliches Widerftreben gegen alle, 
beren Perfönlichkeit ihm einen Gegen 
willen, eine Behinderung der eigenen 
Machtgewohnheit verhieß. In dieſem 
inſtinktiven Prinzip der Abwehr war 
rt fogar jo weit geaangen, dab er zu 
feiner der Frauen, zu denen er in nä 
berer Beziebung geitanden, eine tiefere 
Zuneigung hatte Macht über fich ge— 
winnen lajjen. Mande Frau hatte er 
bald von fich geitoßen und jich damit 
in ben Schein eines gefühllofen Egois⸗ 
mus geſezt, wo ihn nur der innere 


und berienite 


Ya . In 
war 14 


und unterftrichenen boraefundenen Dienitdepejche 


 Widerftand gegen die Gefahr fremder | 
| Einflüffe getrieben. 

Nachdentlich legte er das Bild auf 
den Tifch zurüd und nahm den Brief. 
Er ftrömte den feinen Beilchenduft 
aus, den ftet3 auch las Kleider, ihr 
Haar geatmet. Aber zu diefem Duft- 
‚bauch weiblichen Reizes wollten wieder 
die, fteilen, entichlofienen Schriftzüge 
des Briefes nicht paflen... „Liebiter 
Will“ — ſo begann er, und ſchloß: 
„Stets Deine Iſa.“ — Unmilltürlich | M 
\fprach er es leife vor fih hin. Das 
Zeuanik einer Liebe tat ihm in diefer 
Heimmwehltiimmung der infamteit 
wohl. Ind jchon reifte in ihm ein 
Entſchluß: — er wollte morgen Abend 
doch hinreifen, nad Altenbertom. 

„Guten Abend, Herr Baron!” flang 
eö da mitten hinein vom Garten ber- 
auf. 

3 war ber Berliner. „Wir juchen 
einen — Mann zu einem kleinen 
Schlummerſtat. Meine Frau ſpielt 
auch mit. Wie wär's denn?“ 

„Zu liebenswürdia, daß Sie dabei 
an meine Wenigteit denten!” rief Bert 
beim zurüd, ohne im Dunfel unter den 
Bäumen eine bon em Manne 
oder feiner itatlüfternen Ehefrau zu 
erfennen. „ber ich bin leider gerade 
‚im Beariff, mich zur Stube zu legen.” 

Schade!“ 

„Bielleiht ein andermal... 

„Wir mollen morgen früh 

„Ah, ſchon?!“ 

„Ja. Na, denn entſchuldigen 
gütigſt. Es hat mich ſehr 
Guten Abend!“ 

„Guten Abend Bitte, mich 
gnädigen Frau zu empfehlen.“ 

Die ſtand dicht hinter ihrem Gatten 
und ſagte, als Bertheim ſein Fenſter 
geſchloſſen hatte, leiſe zu ihm: 

‚Alſo beſtimmt, Männi, der arme 
Kerl hat eine unglückliche Liebe. Er 
ſtand vorhin mit einer Photographie 
am Fenſter und roch an einem Brief. 
Ich lenne das!“ 

„Na, wenn ſchon!“ enigegnete er ein 
wenig mürriſch. „Steck die Laterne 
an. Wir fpielen noch eine Partie Be 
zique ...“ 


Spur 


weiter.“ 


Sie 
gefreut. 


der 


— — 


IU. Kapitel. 

Schon in aller Herrgottäfrühe des 
näcjiten Morgens hörte Bertheim das 
Ehepaar aus Berlin höchst geräufc 
voll zur Wanderung aufbrechen. Und 
vom Bett aus fah er durch das unver 
hangene FFenfter draußen auf den ne 
belüberflorten Tannenfpigen das erite, 
falte Gold der aufaehenden Sonne 
aliimmen. Nun litt es auch ihn nicht 
mebr in den Federn, mit denen ba3 
Bett viel reicher, ala zu diefer Jahres 
zeit nötig, gefegnet war. Er erhob 
ih Ichnell und trat mit dem Gefühl 
der juaendfrifchen Leichtigkeit, die der 
Schlaf in reiner Landluft verleiht, 
ans TFeniter. 

Der ganze Nebelichleier über dem 
Walde glühte im Sonnengod. Er 
fchien auf die fha.fen Wipfel der Tan 
nen wie auf goldene Lanzen geipießt. 
Tief fchimmerte von unten das Baum 
arün hindurch, wie durch ein milchglä 
fernes Auppeldadh. Weit drüben, jen 
feitö der Sentung des Waldes, ragen 
braune FFelsichroffen heraus, mit gol- 
denem FFirft, phantaftifch, gleich TZurm- 
und Mauerruinen einer vom Fauft 
ichlag der Zeit -zertrümmerten Burg. 

a3 da drüben war Frankreich... 

Sin Seltiames, fat feierlices Ge 
fühl tam über ihn. Er fannte dies 
Frantreich wie fein eigenes Vaterland. 
Es war ihn vertraut bon mandyem 
Yahr, das er dort zugebradt. Und 
doh war ihm der Weg in dies Land 
immer wie der Schritt aus feinem 
Haufe in ein fremdes geivelen. Stets 
batte ihn an der Grenze die Vorftel 
[ung zweier verfchiedener, räumlich und 
innerlich getrennter Welten aefangen 
genommen. Doch jetzt, wo er das 
fremde, das „Feindesland“ in der 
feierlichen Pracht eines werdenden 
Morgens eng an das eigene geſchmiegt 
ſah, wie der gleiche Sonnenſträhl die 
zwei Welten weckte, und wie ſie eins 
Erwacken, eins in 
eins in lle und 
reiner Schönheit von 
Wald und Morgenſtille — da ſchwand 
ihm alles Empfinden für ein verfchie 
benes Sein diejfer Welten. War dies 
alles nicht ein3? Hüben mie brüben 
niht eine Menichheit? Was trieb 
zu all diefem Teilen, Trennen durd 
eine Grenzlinie, verfchieden fein wollen 
in Art und Sprade? Nur die alte 
Gemwohnbeit eines fünftlihen Zujtan 

Zufammenleben der Menfchen 


cab feine 


maren in bieiem 
Fels und Geſtein 


Mart, eins in 


Scho 


des im 
auf einer Erde. Nein, e— 
Länder, nur ein Lend; nicht Völker, 
nur ein Bolt. Nirgends lieh bie 
Natur eine Grenze wacien. 

Doc; ala er jih jet vom Fenſter 
wandte und auf Tifih das mit 
Chiffren bebedte einer aeitern 
fab, ba 
über feine 


dem 


Blatt 


muß te er unmilltürlich 
5Uhr⸗morgen 


Ja, ja, dachte er, man hat auf nüchter 


orwegiſch ro yqueriin, Pin Finie 


Große, moderne Dampier 


bon New Por! nah Bergen, Norwegen, in 8% 
Tagen. 
burg in 38 Stunden durch 
und über die Täniſchen Inſeln. Entiernt bon 
der Striegdsone®! — Bon Angebörigen der Irieg- 
führenden Nationen werden nur Senn und 
siinder als Sallagiere aug mei 


Abjahrt von Peru York: 
„Rriitianiaiiord", 22. Mai, 
„Vergensilord”, 12. Yuni. 
Schreibt im deutich oder enaltic, 


BIRGER OSLAND &C0. 


General Weſtern Agenten 


Norwegen, Schweden 


8 -212 Marqueite Bidg. Iche ie zes wet 


Tel, Randoipyh 2353, Geacnüber ir, 
u 


guten 


Philoſophien lächeln. 


den der Hermannsſchweſtern in der Graſe 


T 2 fenbabn nad Sam | — . * 
son Dergen mit E.jenbabn nad Ham Schweſtern der Loge werden deren Freun— 


ſuch zu verſchönern. 


| Mai, Nachmittags 4 Uhr. 


nem Magen doch kurioſe Keen! But, 
daß einem beim- Denten fein Borge- 
fester zubören kann.” Und damit be 
ftellte er von der Tür feines Pmmers 
aus das Frübftüd, nahdem er ver-| 
gebend nad) einem der gewohnten Klin- 
aelfnöpfe Umschau gehalten hatte. | 

Der dide Wirt mit feinem Pafcha- | 
lächeln und feinem pausbadigen, fet-' 
tigen Geficht, in deffen Mitte die aufs 
geftülpte Rotweinnafe mie eine To— 

mate in Butter ſchwamm, brachte das 
Frühſtück ſelbſt: eine Taſſe von der 
Form einer Fingerſpülſchale mit pech⸗ 
ſchwarzem Kaffee, ein Gläschen Kirich, 
weißes Brot, Butter und Marmelade. 

„madt fchon, aujourdi... alors| 
werde der Herr Baron une promenabe 
mache?“ 

„Gewiß!“ | 

„Madame la Brincefle macht alle 
früh fa promenade, vous adez!” | 

„Madame la Brinceffe?... wer ift! 
das?“ 

„Nors, Madame la Brincefje de) 
Gadignan,“ verjeßte der Wirt mit 
einer beinahe geträntten Vermunbes | 
rung, als finde er’s umerhört, daß 
einer bier die Brinzeifin von Cadignan 
nicht tenne. | 

„Ah jo. 
bei Ihnen?“ 

Der Wirt mederte wie über einen 
Wib, machte aber zur Antwort 
nur eine unverftändliche Gelte und 
fhleppte in feinen PBantoffeln hinaus. 

„Alio eine Prinzeffin gibt es hier 
auch?“ dachte Berkheim, während er 
fih ein Butterbrot ftrih. ebenfalls 
irgend eine Reliquie des ancien regime, 
die aus der Frranzofenzeit hier hängen 
geblieben ift.“ Und er jtellte jih un 
willfürlih eine vertrodnete, meiß- 
baarige, jchrullenhafte alte Jungfer 
mit einem Rojenfranz vor. 

Dann trant er behagli” und ver- 
gnügt feinen Kaffee, der garnicht übel 
mar, fleidete fih an und machte fich 
zu feinem Morgenjpaziergang auf. 

Während er gemächlich über ben‘ 
taufeuchten Waldweg Hinjchritt und) 
die herbduftende Morgenluft Erinnes| 
rungen an die Morgenfpaziergänge im | 
Bart von Altenberfom mwedte, fiel ihm! 
wieder la ein. Zwar hatte die etwas 
elegiihe Stimmung des geitrigen 
Abends mieder der ihm gewohnten 
nüchternen Betrachtung der Dinge!’ 
Plaß gemadt. ber an feinem Ent 
Ihluß, heute Abend zu reifen, hatte 
das nichts geändert. Er freute fich, 
Iſa mwiederzufehen. Ya, er fühlte jebt 
beinahe Luft, bei dielem — 
mit Iſa den Dingen ihren Lauf zu 
laffen.. Was hatte er nur für törichte 
Bebenten? Was bieh denn jchließlich 
bei einem Mädchen, das man fidh i 
ber Ehe nach feinen Wünichen erziehen 
fonnte, PBerfönlichteit? Sie liebt mich, | 
fagte er fih; und die Liebe foll ja die! 
Frauen jo fügfam machen und jelbft 
das härtefte Köpfchen zerbrechen — 
alfo! 


MWohnt die Dame aud 


hatte auch dieſes Umherflattern zwi— 
ſchen leichtfertigen Mädchen und un— 
treuen Frauen einmal ein Ende. Auf 


| die Dauer verlor auch das einmal ſei— 


nen Reiz. | 

Bon den Tannen tropfte der Nie- 
berichlag des Nebeld. Der Fall der 
Iropfen war das einzige Geräufch in 
diejer Rirchenitille. Es lang wie das 
eines Wechjels von Getitern, die bier, 
an der Scheibelinie zweier aqroßer, fich | 
im Argmwohn traditioneller Erbfeind 
ihaft aeneneinander verjchließenden 
Völter, heimlich von Land zu Land | 
dad Band aemeinfamen Lebens jpin- 
nen... 


Berfheim fühlte fein Herz fconeller| 
ichlagen. Nur noch die Weite eines 
Büchfenihufles trennte ihn von dem! 
Land, da er jahrelang nicht gefehen, | 
und das nun der Boden feiner Zu= 
funft, vielleicht feiner beiten Mannes- 
zeit werden jollte. Schon lichtete jich 
der Wald. Ein iveites Stüd Blad)- 
feld breitete fich hinter dem Zaun der 
Tannen aus, und in feiner Mitte rag: 
ten aus Gtoppelädern in aroßen Ab 
ftanden ein paar fantige Steine... 
die Grenze. 

(HFortiegung folgt.) 
— — — — 


Bevorſteheude Vergnuũgungen. 


An dem heutigen Samſtag, Abends 
8 Uhr, veranſtaltet der Auguſta 
Stamm Nr. 22, U. O. R. M., in 
Hacks Halle, 1704 Larrabee Sir., ſein 
schnjäbriges Stiftungsfeſt. Ein reichhal— 
tiges Programm wird den Beſuchern ei— 
nige angenehme Stunden bereiten. Das 
Komite iſt ſeit Wochen an der Arbeit, 
dem Feſt einen alänzenden Verlauf zu 
ſichern gute Muſit und Erfriſchun— 
geſorgt. 
Maienfeſt mit Ball wird 
Treue SchweſternLoge Wr. 
6 vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
heutigen Samitaq Abend in on 
dorfs Halle, North Ave. und Haljted Bir., 
feiern. Eintrittstarten loiten im $ Vorver⸗ 
fauf 25c, au der Stalle 3dc. Der Name 
der Xoge bürgt für eine Ichöne "Unterhal 
tung, gediegene Vorkehrungen werden von | 
einem eifrigen Feitausicyun getroffen. 

Der Arbeiter » Unterjtüß>| 

ıngspberein3=- Orden (Ü.U®.| 
DO.) wird? an dem heutigen Samitag | 
in Counts Halle, Ede Sedgwick md 
Bladbawt Sir., fein 54. Maifejt mit Ball 
abbalten. Ein fleiiziges tomite iit an der 
Arbeit, den Bejuchern genuireiche Stun: 
den an diejem Mbend zu bereiten, 

Zpeiien und GSetränte 


gute Muſik, 
guter Unterhaltung iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhe Abends. Tickeis im Vor— 
verkauf 256 die Perſon, Garderobe frei; 
an der Kaſſe 35 Cenis. 

Am morgigen Sonntiag begeht 
Irving BVarkLogeNr. 19. vom Or 


Aue 


Ein großes 
M 
d 


nebit 


die 


Halle (Ede Eliton Ave. und Bernard | 
Str.) die öffentliche Anitallirung ihrer 
neugewäblien Beamtinnen. Außer den 
de eingeladen, da3 Feit durch ihren Bes | 

Ein reichhaltiges 
Programm veripriht anaenehme Stun- 
den. Der Eintrittspreis ift auf 15c feit- 
neiekt. 

Der Raiier friedrich Gegenfei- 
tine Unteritiüsungsverein beaebt fein jähr- 
liches Maifeit, berbunde ın mit Mgitations- 
berfammlung, wi Eichens Halle, 1455 
Elybourn Mbe., am Sonntag, dem 23. 
Männer und | 
Frauen im Alter von 18 bis 57 — 
die gewillt ſind, ſich dieſem guttebenden. 
zer 2* uſchließen, werden an dieſem 

Tage unen ki au —— — ür 
eine beionhers 


Und wenn man endlich einmal 
einen Ring an den Finger befam, dann | 


| beizumohnen. 
| Eenis. 


beluſtigungen 


Der Vorteil dieſer Preiſe für Montag 


Koupon 
Sicher heits⸗ 
Nadeln. 

Starte 
Qualität 
Nidel „pla= 
ted" Sicher- | 
beits Nadeln | 
Bor aüalid | 
für den, all- |} 
a e m einen | 
Gebra ud | | 
3 Werte 


die 
Dutzend 1 c 


Qoupon 
Hacen u. 
Oeſen. 
Sehr aute 
und ftarfe 
Salen und 


Defen — 
| Schwarz; u. 
Weiß. Alle 
Größen. Sc 
Sorte Tea. 


die 
) | Karte 32c 


Koupon: — von 1222 und "Fleite 


Koupon | Rovupon 
Batent Mehl — Mail Seife — 
Struve’3s Lincon | U. ©. Mail 
Marke ” atent | Seife, 5 Stüde 


Mehl, | Mur 
Vfd. Sad : 20c rn. 19. 
KRoupon ı 8vupon 
Erbſen — Frübe | Stärfe — Yoie 
Juni Erbjen, eine | jo gut wie irgend 
hochfeine QDualit. | eine zu 5 oder Sc 

Speziell 


..10e 


3 Br. 


K vu upon 
Gepödelte —— 
friſche und reine Waare;: 


— immer 


Mitdiefem Koupon 
365Ölliger Gardinen Scrim 
50 Volt don febr feiner Qualität Gardinen 
<crim, 36 9Holl breit. Das Wusfeben wird 
erböbt durch bübihhe rola, blaue vder gelbe 
Borders, wie gewünſcht. Ein — 
rer I5c Wert. Spogziell, die Vard.. 


Mit dieſem Koupon 
..,29e Art Tiding für Igc 
Diele febr fhhwere Qualität bon fanch Art 
Ticking. 32 Zoll breit und wird regulär zu 
20c die PNard verlkauft. Ihr habt die unbe— 
ihräntie Muswabl von hübſch geblümten Ent 
würſen. Herabgeſetzt, die Bard 1 
ee 9 5l 
Koupon 
Waſchbreit 
Waichbreit in grober 
Samilen-S$röbe, durch 
weg don idealen Ma 
terialien Tonitruirt, 
Die Reibfläche iſt 


Koupon = 


2000 Bogen Teidevap 
- — ein bocfeines abiorb 
ſtarlem Eiſenblech ge Toilet Kapier. wicht 
macht, regulärer 35e— 10c Rollen. S 


Spegiell, 
Wert, ſpe stell, 12c für. 


<tüd, au. 


bon 


f 
Maifrone, guie Tanzmusik hat ein rühri- | 
ges Komite geforgt. Tidet3 15 Cents Die | 
Berjon. 

Das 15. Stiftungsfeit, verbunden mit | 
Ball, feiert der Southbmwefit Side 
Frauenverein in Pulas is Halle, 
1715. ©. Nihland Mve, am Conntag, 
den 23. Mai. Die Bräfidentin und das 
ihr zur Seite ftehende Komite geben fich 
viel Mübe, um die Bejucher zu unterhals 
ten, denn für Vorträge und Humor wird 
gelorgat. — Der Berein nimmt Frauen 
und Nungfrauen von 18 bis 55 
auf, zahlt 12 Wochen im Jahre Kranten— 
geld ımd $150 Sterbegeld. — De 
fang ijt auf 4 Ihr feitgeießt. Für gute 
Muſik, friſche Getränke und Eſſen iit bes | 
ſtens geſorgt. Tickets 25 Cents. 

Den deutſchen Kriegern im 
aleich, itrebt der Umbrojius Mans 
nercKhor danadı, zwar nicht mit 
Schwert, aber mit jeinen Liedern ſich An— 
feben, Ruhm und Ehre zu erringen. Zu 
dieſem iweed veranitaltet der Verein 
Zamötag, dem 29. Mat, Abends S ihr, 
in Hoerbers Halle, 2131 bis 2135 Blue 
Nsland Mve., ein großes Frübjahrsfon- 
zert, verbunden mit Ball. 


Felde 


Verkaufs 
Hausausſtattungen. 


Mit dieſem Koupon. 
Hochfeines Toiletten-Papier. 


— für. ........... 


Jahren 


r An⸗ 


dem 


am! 


Koupon 
Streihhölzer — | GrandMa Waid- 
Hochfeine Sorte | en 
und gutbefannte 2er für hartes 
Marke;Ba- aſſer, 1 0 
det: et 3öcht, wt. 10: das Padet. € 
Kovupon 


Ron! vupon 
Mich — Kar: | Kaffee — Santos: 
| Kaffee, 30c Sorte. 


nation Marie, — 
Beginnt Morgens 


a — 
die Büchſe — 
Te Br. m ..25e 
— Wan bes 


Koupon 
„Pickled“ Schweins Füße. 

achte die Erſparnis; 3 Pfund 

für —1 Te 


Koupon 


Mit dieſem Koupon 


Bloomer Hoſen für Knaben 
100 Dutzend ſchwere Qualität lohfarbige Bloo— 
merboſen Ffür Knaben; ungewöhnlich itarf 
gemacht. Gerade die richtige Sorte Hoſen für 
naben. Größen 5 bis 12 Jahre. Reg. 256— 
auſs sartiiel. — * 


Mit dieſem Koupon 


Stickerei Flouncing 
1200 PNards von extra feiner Sorte von 27 
Zoll breitem Stickerei Flouncing. Die Ent: 
würfe in dieſem Vorrat ſind die allerneueſten 
und ſehr a er —— bis zu 
$1.50. Ertra jpeziell, die Yard ‘ 


Koupon, 


Doppelfoder 
Ein Aluminium Dop- 
velfoder für feine 
Dauerhaftigkeit be⸗ 
lannt. Sehr ſchönes 
Ausſehen. Ein ſehr 
brauchbarerHaushalts— 
ent und antiſeptiſches J gegenſtand, Kapagzität 
irritirend. Reguläre zwei Quarts. Regul. 

drei Rollen $1.50 Wert. Spegiell, 
. . 17c das 


Stück 89. 


Griparniiie an 


ier in jeder Rolle. — 


18 bis 55 Sahren unentgeltlich aufge 
nommen. Der Verein bezahl Stranten= 
und Sterbegelder für tleine Einlagen. 
Der Eijenberger Männere 
Kor hält ein großes Frühbjahrsfeit ab, 
verbunden mit Stonzert und Ball, und 
zwar in der Walhallahalle, 3700 Wents 
worth Ave. Dieles Feit tpird am Somns 
tag, dem 6. uni, abgehalten, Anfang 
3 Ube Nachmittags. Eintritt 25 Gents 
die Berjon. Für gute Speifen und Ge- 
tränfe, jowie für genußreihe Stunden 
forgt ein fchon jeit geraumer Zeit rühris 
'ges Borbereitungsfomite. Zur Yuffühz 
rung gelangt: „Hurra Zeppelin”. 
|. m Sonntag, dem 20. uni, werden 
|die Vereine Vereinigte Deiterreis 
|derund Bayern, Stodim@i- 
jenwmd Turnverein La Salle 
in Harms’ Bart an Weitern und Berteau 
Ade., von 12 Uhr Mittags an ein großes 
Piknik gemeinſam veranitalten. Wer mits 
| machen will,wird gut tun, jchon jeßt Eins 
trittsfarten zu 2dc zu Ffaufen, denn an 
der Stafle foiten jie 50c. Kür die üblichen 
| Bifnifbeluitigungen und quite Bewirtung 
| jorgt der Feitausichup. 


Als Verbün⸗ 


deter wird ihm ein über fünfzig Mitglie- | 


der zählender Damenchor zur Seite jte- 
ben. Mit aukerordentlichen Anjtrengun- 
gen berjucht e3 das Slomite, welches aus 


den Sängern Molph Wind, Präf.,; Kohn 
| Beierloßer, 


Winter, 
Nm. 


Sefr.; Michael 

Schabmeijter; Phil. E. Nilles, 
Meimer, John Muth jen., Ko. Schwartz⸗ 
filcher, Nic Bath, Peter Welling, Michael | 
NMunn und Andrew Harder beiteht, 
Gäſten etwas Außerordentliches vorzu— 
führen. Das reichhaltige, Programm iſt 
von dem tüe htigen Führer Joſepbh Mem— 
mesheimer mit dem Mufitfomite ausge⸗ 
arbeitet worden und es enthält u. a. 
„Feſtgeſang“ von Attenhofer, „Sabbath— 
frühe“ von Kempfer, „Märzluft“ von 
Angerer und, als Maſfenchot mit dem 
Richard Wagner Männerchor, dem Ca— 
lumet Geſangverein und dem Luxem— 


burset Sängerbund geſungen, den Marſch 
allbe⸗ 
Joſef Steller wird den Bro: | 
(log aus „Bajazzi“ 
line Gerharz ein Sopranſolo, 


„ 


„Vorwärts Richter. 


fannte Herr 


bon Der 


_bortragen, rl. Baus 


it auch ein Terzett der Herren Koi. B. 
Kuhn, Phil. E. Nilles und Kof. Keller 
auf dem PBrogramı. Den Schlul der 
eitlichleit bildet ein Tanzvergnügen. 
Tidet3 256, an der Stafle 3öc. 
Zettion 5 des Gegenjeitigen 
tüßungspereins Douglas veranitaltei 
am Zonntag, dem 30. Mai, in 
Halte, 1457 Elnbourn Mpve., ein gemüt- 
liches Maifränachen, verbunden mir Mgi- 
tation und WBerloojung einer 


Unter= 


18 bis 55 Sahren fann unenigeltlich an 
dDiejem Abend beitreten. Der Berein bes 


zahlt in Sirankheitsfällen S Wochen lang | 


$5 die Woche, im Todesfall $300. Darum | 
erivartet der Verein, daß, imer 

Unterititßungsberein beitreten mill, 
GSelegenbeit beuußen wird. Ein tüchti- 
ges, beiwährtes Ktomite wird die Bejucher | 
empfangen ıumd ihnen alle Borteile aus: | 
einanderlegen, außerdem werden jie noch 
einen jeher vergnügten Abend verleben. 
Anfang 3Uhr Nachmittags; 15 Cents 
Eintritt im VBorverfauf, au der Sale 25 
Cents. 

Die Zahlſtelle Lake 8 
Vorwäris Nr. 


iew 
H des deuticysumerifa 
niſchen Kranken- Unterſtützungsvereins 
„Tue Recht und ſcheue Niemand“ hält 
am Sonntag, dem 30. Mai, um 3 Uhr 
Nachmittags, eine große Agitationsver 
ſammlung, verbunden mit Konzert 
Tanz, in Chas. Richters Halle, Ecke Bel 
mont und Hoyne Ave., ab. In dieſer 
Verſammlung werden Kandidaten beider 
Geſchlechter im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ren aufgenommen, ohne daß ſie die Auf 
nahmegebühren zu bezahlen haben. Der 
Verein arbeitet in der Nnittative, jo day 
das Kranten- und Sterbegeld immer hö 
her wird, während die Beiträge mit den 
Jahren kleiner werden. Ein rühriges 
lomite iſt eifrig bemüht, 
—— recht gemütliche und genußreiche 
Stunden zu bereiten, auch wird für das 
ae iftige und leiblide Wohl beitens vorge 
jorat. E3 tvird hiermit Nedermann herz 
lichit eingeladen, dieſer 
Eintritt in die Halle 10 

Mie alljährlich Halt der jo fchnell be- 
liebt gewordene Unterjtüßungsverein 
Tue Rehtundfheue Niemand 
mit jämmtlichen Zablitellen am Eonntag, 
dem 6. Juni, im Aſhland Garten, Addi— 
ſon und Ajhland Ave., ein großes Piknik 
ab, verbunden mit allen möglichen Volls— 
für 


men um Geld» umd andere Wertvolle 
Preiſe. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, mit Herrn Hoenig an der 
Spitze als Vorſitzer, dieſes Feſt zu einem 
der größten Erfolge zu machen. Da |! 
| diejer Verein Feite veranitalten Tanıt, auf 


denen ji) ein Jeder amüjirt, hat er zur | 


Genüge beiviefen in der Turzen Zeit jeis 
nes Beftehene. Auch it Agitation mit 
dem Feit verbunden, und e3 erden an 
diefem Sonntag —* und Damen von 


außerdem 


Siebens 


Maikrone. 
Jeder Herr und jede Dame im Alter von 


einem 
dieſe 
Leo 


und 


den Beſuchern 


Verſammlung 


Jung und Alt und 
großem Preiskegeln für Herren und Da— 


Das Liebeswerk. 


| 

| — 

‚ Beder Deufſche hat die heilige 
Pic, fih daran zu beteiligen, 


den | 


| Für den Fonds der deutſchen 
aund öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt'“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Frau Eliſabetha Weckmann.. 
Letzte Zahlung des Chicago 
Bäcker Kegelklub (der 
jih vertagt bis zum 1. 
Mittwoch im Oftober).... 
E. Spieweg ..... 


1.06 


10.04 
.56 
‚Vom Windihorit Männerchor 
"gefammelt von den Herren 

Nohn Saufmann und Henn 

J. Bo: 

Nick Karthauſer 

Beter Heer 

sohn Kaufmann 

Sohn Kung 

‚stark Brauner 

Sojeph Delort 

sojeph Halfelwander .. 

Anton Kofel ........ 

Bm. ©. Abel 

Aug. Voß a 

Rojeph Bregenzer .... 

John Harig .. 

Nik Feid 

G M. Weber o......« 

KHaromwali oo..000 

Henry J. Bock 

Joſeph Andre 

Henry Maibuſch ... 

Carl Niehaus 

Hugo Edelmann 

Peter Buchheit 

RE 

Robert Briesfe 

Henry Ederer 

Joſ. Hansjacob 

Mich. Hurth 

Mich Eggerer ... A i 
26.00 
En 
37.5 

früher quittit „even .340,550.72 


.„... ee r.se 


„nel. » 


“es ennen . 940,588. 22 


— he — — 


Zuſammen 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Bettnäſſen. Es beſteht * konſtitu⸗ 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche 
Sache. Frau M. Summers, Bor ©. 1, 
Notre D Dame, Snd., iit bereit, irgend einsr 
| Mutter ihr erfolgreiches Hausmittel mit 
tollen Anweiſungen mitzuteilen. Schickt 
kein Geld, ſondern ſchreibt heute Rod) a 
jie, im Falle Eure Kinder mit diejent 
Uebelſtand behaftet ſind. Tadelt dafür 
das Kind nicht; es iſt höchſt wahrſchein⸗ 
lich, daß es zur Vermeidung nichts tun 
kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwadjfene und ältere Zeute, melde 
bei Tage oder des Naditö an Harnz 
bejchwerden leiden, Zurirt. Cihreiben Sie 
in diefer Epradıe. 


— — — 


Ringt mit dem Tode. 


In der Anlage Nr. 10 Oſt Ontario 
Straße erplodirte geitern ein Behälter, 
den Hermann lgner, Nr. 1243 Ros- 
'coe Straße, mit Prehluft füllte. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt lgner einen 
Schädelbruh und innerlich Verlegun« 
gen. An feinem Auflommen wird ge 
zweifelt, 





- Bent muß Recht bleiben, 
"Für ihre ruhig-befoinene, 


an die deutfche gebührt der „Abendpojt“ | 
der aufrichtige und warme Dant aller, | 
die den Lufitaniafall nicht durch eine 
mgliih gefärbte Brille anfehen, und 
die unerjcehrodenes Eintreten für Recht 
und Gerechtigkeit auch einer Flut der 
Oppoſition gegenüber zu ſchähen wiſ— 
ſen. 

Daß die Note in ihrer beabſichtigten 
Wirkung probritiſch iſt, muß ja ſelbſt 
ein Blinder ſehen, wenn er nuͤr ſehen 
will. Das hat ſchlagend auch ein 
Veteran des ſpaniſch-⸗ameritaniſchen 
Krieges — nicht ein Deutſcher — der 
penſionirte Geueralmajor George M. 
Moulton von der Xlfinoifer Rational 
garde zum Ausdrud gebracht, als er, 
laut der geitrigen „Daily News“, er 
Härte: „Wenn es Deutfchland verboten 
wird,  britiihe Schiffe zu verfenten, 
auf denen jich ameritanifhe Paſſagiere 
befinden, dann würde e3 jich für Eng 
land bezahlen, Ameritanern anzie 
hende Erfurjionsraten anzubieten und 
auf dieje Weile Nichttämpfer 
Schild für Schiffsladungen 
Schrapnell zu benutzen.“ 

Damit hat dieſer wackere Veteran 
zugleich auf den Kern der ganzen Fra— 
ge bingeioiefen, der in der Note, aus 
leicht erfichtligen Gründen, nicht im 

geringſten berückſichtigt iſt, nämlich, 
daß es berechtigte twehr war, 
die Deutſchland dieſer Art von 
Kriegführung trieb, Notwehr nicht nur 
gegen Englands Aushungerungsplan, 
der alle internationalen Geſetze über 
den Haufen geworfen hat, ſondern auch 
gegen den von unſerer Regierung zu 
Gunſten der Alliirten geduldeten Waf 
fenſchacher, der, wenn auch dem Buch— 
ſtaben des Geſetzes nach berechtigt, mo 
raliſch für ein wirklich neutrales, ja 
ſogar um Frieden betendes Volk nicht 
berechtigt it, und darum mit eherner 
Notwendigkeit jchlimme Folaen nad) 
fich ziehen muP. 

Darauf haben ja, unfere prächtigen 
deutfihen Zeitungen überall im Lande 
mit großer Klarheit und Kraft hinge 
wiejfen. Deswegen haben Millionen 
auter YImerifaner fih um ein Perbot 
diefer Waffenausfuhr bemüht. 
vergeblih. Denn die Antwort war: 
Ein ſolches Verbot würde unſere Neu— 
tralität gegenüber den Alliirten ver 
leben. 

Letzterer Anſicht iſt 
Anglo-Amerikaner 
entgegengetreten, de 
ganzen Lande in 
ſteht, Profeſſor J. 
größte amerikaniſche Autorität auf 
dem Gebiete politiſcher Wiſſenſchaft 
und vergleichenden konſtitutionellen 
Rechtes, deſſen Werke Textbücher an 
amerikaniſchen Univerſitäten ſind. In 
ſeinem Buch „The European War of 


1914" U. 6. MeClurg & Eo., Chica 
ao, Preis genug 


als 
bon 
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zu 


aufs energiſchſte 
nit Recht im 
öchſtem Anſehen 


T 
h 
W. Burgeß, die 


*1) das nicht warm 
empfohlen werden kann, iſt ein Kapitel 
der Frage der Waffenausfuhr gewid 
met. Bei der grundlegenden Wichtig 
keit dieſer Sache in der gegenwärti 
gen Kontroverſe mit —— ge 
ſtatten Sie mir einige daraus 
anzuführen. 

„Einem, der dieſe Angelegenheit von 
rein wiſſenſchaftlichem und objektivem 
Standpunkt anſieht, erſcheint die Be 
hauptung, daß ein Verbot der Waf— 
fenausfuhr an Kriegsführende ſeitens 
einer neutralen Regierung unter allen 
Umſtänden eine Verletzung der Neu 
tralität iſt, entweder ſophiſtiſch oder 
heuchleriſch und in jedem Fall unpa 
triotiſch.“ 

Die Erlaubniß, Waffen und Mu 
nition an Kriegführende zu liefern, iſt 
das Recht der neutralen Regierung, 
nicht die Pflicht der neutralen Re— 
gierung den Kriegsführenden gegen 
über. Sie hat ein vollſtändiges Recht, 
ihren Untertanen dieſe Erlaubniß zu 
entziehen, beiden kriegführenden Par 
teien Waffen zu liefern, und keine hat 
ein Recht ſich darüber zu beklagen, 
wenn das geſchieht. Denn, wie ich ge— 
ſagt habe, Erlaubniß oder Verbot iſt 
das Recht der neutralen Regierung, 
das ſie nach eigenem Gutdünken aus 
üben kann, nicht eine Pflicht dem 
Kriegführenden gegenüber, die ſie auf 
ſeine Forderung hin zu erfüllen hätte. 
Wäre das letztere der Fall, dann wäre 
der Neutrale nicht länger ein freier 
Staat, nicht länger ſuverän. Er wäre 
wenn verpflichtet, die Ausfuhr zu er 
lauben, an die Politik der Kriegfüh 
renden gebunden, und zwar deſſen 
Kriegspolitik.“ 

„Das Argument, daß die neutrale 
Regierung, wo nur eine der krieg 
führenden Parteien ſich der Erlaubniß 
der Waffenausfuhr bedienen kann, 
dieſe Erlaubniß anhaltend gewähren 
müſſe, weil ſi triegfüh 
rende Partei Vorteils berauben 
würde, den ſi ſelbſt gewonnen 


ſick 
hat, oder, weil ſie dadurch die andere 
unterſtützen wür— 


kriegführende Partei 
de, iſt klärlich Sophiſterei, und, wenn 
von dem Neutralen geltend gemacht, 
nur ein Vorwand, die eine 
kriegführende Partei zu 
unterſtützen.“ 

„Es iſt eine der grundlegenden Be 
ſtimmungen des internationalen Rech 
tes, daß in direkte Folgen nicht in 
Betracht zu ziehen ſind. Wenn durch 
eine logiſche Verdrehung es möglich 
wäre, die Auslegung zu finden, daß 
durch Einſtellen der Hilfe an eine der 
kriegführenden Partein der anderen ge 
holfen würde, ſo iſt letztere Hilfe in— 
direkt und wird bei diplomatiſchen 
und internationalen Erwägungen und 
Handlungen nicht in Betracht gezogen.“ 

Wenn Leute Waffen und Munition 
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ſonſt Diele 
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da 
L 


an Krieaführende zu verfaufen miüne | 


Ihen um 
dabei verdienen, 
Sie haben das 
to lanae die — es erlaubt. 
Wenn ſie es tun wollen, um dadurch 
der einen kriegführenden Partei gegen 
die andere zu helfen, ſo ſollen ſie es 
ſagen. Denn, obgleich es als eine un— 


neutrale Handlung erſcheint, 
mr 


” , 


dee 
DES 


Geldes willen, das fie 
io jollen fie e3 jagen. 
e Recht dazu, 


geſetzlich 


aber 
manulich⸗tlar abweiſende Beleuchtung 
der jüngſten Note unſerer Regierung 


Leider 


nun kürzlich ein 


| längerer 
Feuerwehr aelana, 
|zu werben. 


Weg, e3 zu verhindern, jo lange un 
fere Regierung e3 erlaubt. Aber laßt | 
uns nicht Leute ermutigen, ihre Zu=| 
Flucht zu nehmen zu der Anfchauung, | 
dab fie Waffen Tiefen müßten, 
|um die Neutralität zu bewahren, denn 
das ift faljch, unpatriotifeh und heud)- 


lerifh. Weder der Einzelne noch die 


Nation, no die Regierung Tann in 
den Augen Gottes und in den Augen 
der Gelichte die Schuld abmälgzen, 
zur Verlängerung biefes jchredlichen 
Krieges mitgeholfen zu baben "unter 
Zuhilfenahme einer bloßen Ausfluct 
und eines unhaltbaren Vorwandes.“ 
Könnte fih doch unfere Regierung 
zu diefer jo Hlaren und einleuchtenden 
Auffafiung des Profeffors Burgeß be 
fehren, dann würde fie gewiß Deutjch- 
lands Haltung gerechter beurteilen und 
ihre unerfüllbaren Forderungen modi- 
fiziren aum Beiten des eigenen Yandes 
und der ganzen Welt. 
Achtungsvoll 


AlfredE. Meyer, 


Paſtor. 
— — — — — 


Es roch verdaächtig. 


Erſt vor wenigen Wochen vollendetes 
Haus von Feuer heimgeſucht. 
Gerade als ‚heute Morgen das Ge— 
witter ſeinen Höhepunkt erreichte, 
wurde die Feuerwehr nach dem zwei 
ſtöckigen Hauſe Nr. 1108 Oſt 68. Str. 
gerufen, wo, wie men anfangs an 
nahm, infolge Blitzſchlags ein Feuer 
ausgebrochen war, welches jiy mit un 
beimlier Schnelligkeit auf das aanze 
Gebäude ausdehnte und such auf an 
arenzende Anmeien überzuipringen 
Drobte. Die Feuerwehrmannichaften 
nahmen im felleraeihoß Ddurchdrin- 
genden Gafolingeruch wahr, was der 
Sache einen anderen Anitrih gab und 
den TFreuerwehrcef veranlahte, eine 
Unterfußhung einzuleiten. Diele joll 
ergeben baben, dab das FFeuer cut 
Branditiftung zurüdzufübren it, und 
par werden Arbeiterunruben dafür 
verantiwortlich gemacht. Wie es heikt, 
arbeiteten in pdem Gebäude, welches erit 
vor einigen Wochen vollendet 
Anjtreicher, die fich, als der Streit der 
Anjtreicher ertlärt wurde, meigerten 
den YAusitändigen anzufcliehen. 
Drohungen follen donn dem betreffen 
den Bauunternehmer zugeaanaen jein. 
Die Mitalieder mehrerer Familien, 


wurde, 


ſich 


welche erſt kürzlich das Haus bezogen, 


wurden 
Straf 
und 


infolge des Brondes auf 
ze getrieben und mußten in 
Weiter ausharren, bis es nach 

angeſtrengter Arbeit der 
Herr der Flammen 
Der angerichtete Schaden 
auf $2000 beziffert. 


390  —— 


Die 
Wind 


wird 


Biutiger Streit, 
Scdantwärter von früberem Angeitellten 
der Wirtſchaft angeſchoſſen. 

In der Wirtſchaft yon Paſche G 
Biſhop, Wr. Halſted Straße, 
geriet heute Morgen gegen 8 Uhr der 
Schankwärter George Umbhauer, Nr. 
3116 Fillmore Str., mit einem frühe 
ren — dieſer Wirtſchaft in 
Streit, der damit ſeinen Abſchluß 
fand, daß umbt yauer von dem Bur 
ichen niedergefcholfen und durch zwei 
Kuaeln, die ihm in die rechte Seite 
und ins rechte Bein drangen, jchmwer 
verwundet wurde. Der Revolverheld 
nabm Reibaus, als er fab, was er an 
gerichtet hatte, und entlam, troßdem 
er von dem zweiten Schantwärter |. 
Sutherland und mehreren Gälten eine 
Strede weit verfolgt wurde. Die Po 
lizet fennt den Namen des Entlom 
menen und hofft, ibn noch im Laufe 
des Iages in ihrer Gewalt zu haben. 
Der Vermundete mußte nach Dem 

Gountvbofpital überführt werden. 

Die Wache an der Lamndale oe. 
wurde heute Morgen benadprihtigt, 
daß in der Fruchthandlung von George 
Seor3, Nr. 2206 ©. Cramford Ube., 
zwifchen mehreren jüngeren Xeuten 
eine Prügelei ftattfinde.. Als die Po 
fizei eintraf, fand fie den 23jährigen 
Xofeph Semiz, Nr. 6441 W. 27. Str., 
mit aebrochener Schädeldede bewußt 
(08 auf dem Fubboden liegen, :vah 
rend ug Angreifer entflohen waren. 
Mie der Bofiter des Ladens der Po 
lizei berichtete, verluchte er alles Mög 
liche, um den jungen Mann zu Ichüben, 
mußte jedoch der Webermacht weichen. 
Der Verlehte, an deiien Auffommen 
gezmweifelt wird, befindet ji im 
Countyhoſpital. 


— — — 
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Rerfauf „Drugs “unter Umjtänden 
ſtatthaft. 
undeskommiſſär Lewis 
Dr. F. C. Gary, den Vorſteher 
People's Hoſpital; den Apotheker 
l. Krawitz und den Neger N. 
liams, welche der Uebertretung des 
Harriſongeſetzes angeklagt waren, frei. 
Williams bezeugte, ſeine Frau 
ſchwer krank ſei; der Arzt erklärte, 
daß die Kranke nur durch Morphium 
am Leben erhalten werden könne, und 
der Apotheker ſagte aus, daß er das 
Morphium zu dieſem Zweck verkauft 
habe. 
Dr. 


von 


ließ ge 
Wil— 


daß 


3104 S. Michi 
gan Avenue, wurde wegen angeblicher 
Uebertretung des erwähnten Geſetes 
verhaftet und gegen 55000 Bürgſchaft 
frei gelaſſen. 


— — —— — — 


white Gity. 


Otto Budde, 


„White Cith “iſt heute 
eröffnet worden, und die 
den Park beſuchen, amüſirten ſich offen 
bar beſtens. Die Schauſtellungen, die 
Ponies, „King and four Queens“ uſw., 
hatten großen Zulauf. Ein ganz beſon 
derer Schlager iit die Wundelbilder 
Sciehgallerie, ein zweiter „Der Fall 
bon Antwerpen“, Die Verwaltung Fin: 
Digt an, das während der ganzen Saiilon 
an jedem Samstag und Tonntag auf dem 
großen Zirfusfelde befondere Roritellun- 
gen gegeben werden follen. Die erite iit 
beute und morgen — Miller Bros, und 


zur 11. 
Tawende, welche 


Saiſon 


| Arlingtons 101 Rand Neal Wild Weit 
fo ift tein | Shom 


nicht, 


Wwenvren — — 2 15. et 19 1915. 
Nimmt Sehdehandrhuh anf. 


| Pauls Sandigrift. 


|„Moniienr Muellaehr“ ann beseunen, 
da fie feine ichlechte ift. 

Paul Plagmader ift ein ehter und 
‚gerechter Sohn der roten Erbe, und 
Unna in Weftfalen ift jeine Vater 
ftadt. Sechs gute Fup hoch jteht er 
auf jolidem Unterbau in jeinen Schu 
ben, und zwei lujftige treue Augen 
laden aus feinen gejund geröteten 
Weitfalengefiht in die Welt hinein. 
Geitern hatte er, wie er heute Kichter 
Prindiville verficherte, weil es Freitag 
war, bei jeiner Zante Sabina Plaß 
macher, bei der er in Koft ift, Belltar 
toffeln und redt viel Häring zum 
Nacht effen vertilat, und eine Stunde 
darauf empfand er einen beneidens 
wert jchönei Durft. Die quite Tante 
war als Zeugin ım Gericht und jagte 
aus, dab Paul ntht gerade übermäßig 
gern arbeite, aber trogdem nicht an 
ppetitlojiateit leive. Wuch das Be 
dürfnig nach gelegentlihem Altobol 
genuß jei bei ihrem Neffen ein recht 
reges. Sie hätte nichts dagegen ein 
zuwenden gehabt, wenn er jıch nad) 
dem vielen  vertilgten Häring einen 
oder gar auch zwei „Heliel“ Bier ge 
bolt hätte, als aber das Quantum auf 
fünf Kefjel geitiegen, babe jie Einhalt 
geboten und Paul ermahnt, ich jebt 
mitfammt den genofjenen Häringen 
und der Menae vertilgten Bieres ins 
Bett zu legen. Aber lange Gegen 
reden jind nicht nah Paul Plaß 
macherd Geihmad, bejonders dann 
wenn fie doch nichts nüßen. Cr 
jegte alfo fein no von Deuticdland 
mitgebrachtes Nägerbütchen auf und 
begab jich mit würdigen Schritten in 
eine nabe gelegene Wirtichaft. Hier 
ao er noch verichiedene binter die 
Binde, bis er Ddurd einen „Much“ 
’sranzofen, den Cifäller Camille 
Mueller (mit der Betonung auf der 
legten Silbe), aus jeiner Rube ae 
bradht wurde. Monlieur „Muellähr“ 
belegte nämlih Pauls ehemaligen 
Landesvater, Wilhelm den Zweiten, 
mit Beinamen, die nicht gerade in qu 
ter Gefelihaft aana und gäbe find. 
Da madte Baul von feiner biederen 
Weſtfalenrechte (Gandſchuhnummer 
1114) Gebrauch und haute ihm eine 
herunter, die nicht von ſchlechten El 
tern war. Bald darauf fühlte er ſich 
in einen Polizeiwagen gehoben und 
fand ſich wegen tätlichen Angriffs ein 
geſperrt. Richter Prindiville ahndete 
die Obrfeige mit $5 und den Koſten 
des Verfahrens. Später trat aber 
Iante Sabine vor den Richter und 
faate, daß Paul fonft ein qutier Junge 
fei. Der Richter lieh fich auch erwei 
ken und bob das ilrteil auf. 

.-... 


Berlangen Das Erbteil. 
Schmidts Enfel wenden id 
an die Gerichte. 
Teſtament des im 
1898 aus dem Leben 
Brauereibeſißers Kaspar G. Schmidt 
enthält unter Anderem die Beſtim 
mung, daß die ihm gehörende Liegen— 
ſchaft an der Wrightwood und Aſh— 
land Ave., ſowie auch ſein Grundei 
gentum in Kenoſha County, Wiskon 
ſin, im Jahre 1915 ſeinen Enkeln und 
Enkelinnen zufallen ſollen. ſind 
dieſes die Söhne und Töchter ſeiner 
vier Kinder Frau Barbara E. Kell 
ner, Frau Statharine Herbert, Georae 
CH. Schmidt und Frau Edna P. 
Wahl, im Ganzen 14 Berjonen. Heu 
te wurde nun bon dielen im Superior 
gericht der Antrag geitellt,da& Grund 
tüd an der Wrightiwood Ave. und 
Aihland Une. zu verfaufen und den 
Erlös unter fie zu teilen. 
— — 


Bom yweirad geitürst. 


Voſſegger bat einen 
oeiunden. 


Als Charles Boijeaaer, Nr. 517 
Genter Str., der Präfident der Yin 
coln Window Cleanina Co., heute 
Vormittag auf feinem SZmeirade die 
Hudfon pe. entlana fuhr, flürzte er 
in der Nähe der Gigel Str. plößlid) 
bon diefem ab und blieb bewußtlos 
liegen. Wenige Auaenblide darauf tat 
er feinen lebten Atemzug. Augenzeu 
gen behaupten, daß er, um nicht in 
eine Schaar dort jfpielender Finder 
hineinzurennen, jein Rad gegen den 
Rand des Bürgeriteiaes Ientte und 
dabei zu Sturz fam, diefes wird aber, 
da feinerlei Verlegungen an der Leiche 
zu finden find, von der Polizei be 
itritten. Sie ift der Anficht, dab man 
eö mit einem Herzichlag zu tun hat. 
Pofjeager war Mitalied des öfterrei 
chiſchen Krankenunterſtützungsvereins 
„Stock im Eiſen“. 

... 


Mertte nichts 


i — — 
In 


ſeinem Zimmer im Hauſe 
2905 5. Avenue fand man heute 
33jährigen James J. Buro von Gas 
überwältigt bewußtlos auf. Ss 
Gountyboipital, mwobin er überführt 
wurde, gelang es, ihn mwieber zur Be 
jinnung zu bringen. Er gab an, daß 
ber Wind das Gazlicht ausblies, als 
er auf einige Minuten das Zimmer 
verlajien hatte. Als er in das Schlaf 
zimmer zurüdfam, will er den Gasae 
ruch nicht bemerft und jich rubia Id 
ten gelegt haben. 
—“ — — 
War entmutigt. 

In ihrer Wobnuna, Nr. 2327 Barry 
Ave., wurde geitern die TOjährige Frau 
2. Lahlers von Leuchtgas überwältigt, 
das fie mutmaßlich in felbitmörderi 
cher Abficht angedreht hatte. Gied- 
tum foll jie zur Verzweiflung getrie 
ben haben. Die Aerzte hoffen, die alte 
Frau am Leben erhalten zu können. 


— > oe — —. 


Ham zu Fall. 


Beim Abfteigen von einer Eleftri 
Ihen an Halfted und Center Str. fam 
die 30jährige Marie Kraufe, Nr. 3040 
Seminary Upe., zu Fall und brad 
das linte Bein. Die Berunglüdte be⸗ 

findet ſich in ihrer Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung 
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Mayor fenert den eriten Schuh im! 
Nampf acgen Nontrolabteilung ab, 


Schlag gegen Schulrat, 


Verweiit auf Bericht über Budactvorlane 
des Schuirats, deiien Koften fih auf 
mehr als $43 für das Gremplar itel 
len. — Geißelt Reformer. 


Mayor Thompion nahm heute den 
Fehdebandichuh-auf, den Jeiner Ansicht 
nad) und nad) der YUnjicht von Politi: 
tern Mitglieder des Stadtrats, welche 
die Beichräntung der Machtbefugnifte 
der Kontrolabteilung der Zipildienit 
tommiffion befämpfen und Shaffung 
einer neuen Sontrolabteilung, unab 
bänaiq vom Manor, befürworten, ihm 
bingeworfen haben. Er ftimmte der 
Anichuldigung des Präfidenten der 
Sipildienftiommijlion Percy B. Cof 
fin, daß die Kontrolabteilung ftädti 
Ihe Gelder verjchleudert babe, zu und 
wies zur Begründung feiner Behaup-: 
tung auf die Koiten für die Heritel 
lung einer Budgetvorlage für den 
Stulrat bin, die von . 2. Jacobs 
und anderen Beamten der Stontrolab 
teilung zujammengeitellt worden ift. 
Die Vorlage, die einen Band von un 
gelähr 400 Seiten ausmacht, ift auf 
olten des Schulrats in 250 Erem 
plaren aebrudt worden. Die Drud 
foiten jtellen jich auf $6780.02 oder 
$27.12 das Eremplar., 

Weihelt Neformer als Beridnvender, 

Der Mayor lieh keinen Zweifel dar 
über auflommen, daß er den Plan, 
eine neue, von ilm unabhängige Kon 
trolabteilung ins Leben zu rufen, als 
eine Strieaserllärung der Wldermen 
aniebe. „Wenn es zu dem Kampf 
tommt, der augenicheinlih auszubre 
den bejtimmt iit, und den ich jehr be 

ure, Ive 
erflärte er. „Meine Erfahrung in der 
Politik ift, daß die aröhten Reformer 
öffentliche Gelder am rüdfichtälofeiten 
verfhleudern. m Verlauf des Ham 
pfes werde ich der Bepöllerung Ebica 
005 eine Reihe Tatiachen vorlegen, die 
ibr ermöalichen,. lich felbjt ein Urteil 
zu bilden. ch habe während meiner 
Ktampaane der Wählerichaft veripro 
chen, der Stadt eine fparfame, ae 
ihäftsmäßige Verwaltung zu geben. 
Menn ich Verjchiwendung finde, werde 
ih darauf jeben, dah ihr ein Ende ge 
macht wird.” 

Gin koitipieliaer Bericht. 

Uls Belea für jeine Worte wies der 
Mayor auf die von der SKontrolab 
teilung ausgearbeitete Budgetvorlag: 
des Schulrats bin, einen Band von 
400 Seiten, fait ausichliehlihb aus 
Tabellen beitehend. Der Präjident der 
Sivildienittommiljion Coffin, der den 
Hampf aegen die Stontrolabteilung be 
gonnen bat, leate Angaben über bie 
Heritellunastoften des Berichts vor, 
bie der Schulrat getragen hat. Nad) 
den Berechnungen Coffins jtellen fi 
die Drudkoiten auf $6780.02, die Sto 
ten befonderer IInteriuchungen durch 
bejondere Bei cur $1284.13, So 
jten für Meberzeit von Angeitellten der 
Kontrolabteiluna auf $1198.78. Un 
Gehältern für Anageftellte der KRontrol 
abteilung, welche den Bericht zujfam 
menageitellt haben, wurden $1580.69 
bezahlt, jo da die Gejammttoiten jich 
auf $10,843.62 ftellen. Da nur 250 
Cremplare gedrudt worden jind, fo 
jtet ein Eremplar nach der Berechnuna 
Bräfident Goffins $43.37. 

Bolitiihe Kreife jahen in der Er 
Härung des Mapyors einen Sclaa 
nicht nur qeaen die Stontrolabteilung 
der Zivildienſtkommiſſion, ſondern 
auch gegen den Schulrat, der ſich einem 
Defizit von mehr als einer Viertel 
million gegenüberſieht, aber dennoch 
Geld genug zu haben alaubte, ein der 
artiges koſtſpieliges Buch drucken zu 
laſſen. 

Verhandlung am Montag. 

Die Einwände, die der unabhängige 
Richterlandidat T. D. Hurley gegen 
die Richternomination der beiden alten 
Burteien erhoben bat, werden aın 
Montag VBormittaa im Countyaericht 
Verhandlung fommen. Cine 
dem Gountnichreider, dem Countyrice 
ter und Gtaatäanmwalt bejtehende Be 
börde wird darüber enticheiden. Hur 
len erklärte, dab die Nomination der 
Countytonvente ungeſetzlich ſeien, da 
es ſich nicht um Konvente von Dele 

gaten gehandelt habe, ſondern einfach 
Verſammlungen der Parteilei 
tungen. 
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Lugenmaunl. 


sit geſtändig, der Volizei einen Bären 
aufgebunden zu haben. 
Der L17jährige Achilles Deſteunder, 
Nr. 5150 Bernice Uve., fam heute früh 
in großer Aufregung in die Wache zu 
Gragin geitürzt und meldete, dab er 
furz vor Miitternaht an Yarramie und 
Datin Straße von zwei bewaffneten 
Megelagerern überfallen und um 
-‚$11.25 in Baar und jeine Uhr nebit 
fette beraubt worden ‘nn einem 
der Raubgeiellen alaube er einen Mann 
erfannt baben, der im Hauje Nr. 
4042 N. 60. Ave. wohne. Der bon 
ihm Verbächtigte wurde verhaftet und 
ihm vorgeführt. Da er ihn nicht iden 
tifizgiren konnte und äußerjt verlegen 
zu fein jhien, wurde der Häftling in 
Frreibeit gefeht, er aber einem jcharfen 
Verhör unterzogen. Er veriidelte 
fih in Widerjprüche, brach jchliehlich 
zufammen und geitand, der Polizei 
einen Bären aufgebunden zu haben. 
Gr jei mit feiner Herzenstönigin aus 
gegangen und babe mehr Geld ausge 
geben, alö er vor den Eltern berant 
mworten konnte. lim ber brobenben 
Strafprediat zu entgeben, babe er das 
Märdien von dem Raubüberfall er 
funden. Der Burfche wurde in Halt, 
behalten, wird aber wohl mit einer 


sei. 


a1 


| Verwarnung entlaffen werben. 


; der inziwilchen angelanaten Feuerwehr 


|Tind berühmt, die Vedienung tadellos 


Wir laden unjere Freunde und Gönner freund: 


„Section Line“ Subdivifion, an 
von Gicero und Belmont Ave. 

ihäftsdijtrift‘‘ — 30 Fuß Lotten 
wärts— Zement Seitenwege, Sew 


w.— Alles bezahlt, Feine Milehments. 


| lihit ein, zur Vorausanficht unjerer neuen 


der Kreuzung 


„Der neue Ge: 


5375 und auf: 
er, Waſſer u. ſ. 
—Termine 


*850 baar, 8310 per Monat Kommt Sonntag, 


Ihr werdet ftaunen, was in 30 


fertig gebracht ift. 


Tagen hier 


Diejes ift unjere offizielle Notiz an unjere alten Freunde und Gönner, 


Jeder, der in den legten 


25 Jahrın an umjeren Boreröffnungs-Verfänfen 


teilgenommen hat, hat jein Geld wenigitens verdoppelt, 


Kommt morgen, jcht und Haunt. 


Cicero Ave, bi3 Barıy Ave, und geht öftlich zur Office im Zentrum 


der Subdivifion, (Sarıy Ave. üt e einen Block ſüdl 


Cicero Ave. hat die Car — Belhmont Ave. Car wird dieſes Jahr 


tde ich auf dem Poſten fein“, | Bee 


In Zturm und Graus, 
Da 


Da 


Mufßten im Gewitterſturm halbnackt auf 
die Straße flüchten. 
Während des Gewitterſturmes 
brach heute zu früher Morgenflunde in 
der von der 63 Jahre alten Frau S. 
Manning im 2. Stod des Holzhau- 
jes Nr. 1988 Milmaufee Ave., be 
triebenen Herberge Feuer aus, das 
mutmaßlih durh Kurzichluß verur 
fact worden war. Die unfanft aus 
dem Sclafe aeichredten Bewohner 
fuchten, nur notdürftig bekleidet, in 
wilder Flucht ihr Heil. Frau Man 
ning war halb betäubt, als fie, von 
mehreren ihrer Gäfte unterjtübt, die 
Straße erreichte. Paul E. Karmuth, 
ber im 2. Stodwert des angrenzenden | 
Haufes Nr. 1986 Milmwautee pe. 
wohnt, erwachte erit, ala die Flammen 
an den Wänden entlang züngelten. 
Gr bewertitelliate dann über eine bon 


nad) einer der jiingiten PBhotograpbi 
ter 


Zum Andenken an Den 


bekundung der Stammmmte 


Koitet einen 


Bıld o 
eit um 


Of 


Wer einen Dollar ausatbt Fir ein 

jchönes Arpdenten an dieje große 3 
3wede der Hilfsgeiellichaft; wer 

auc Linderung der Not und Leiden, Die 
mesgenoflen im Deutichland und Teiterr 


Die „Raiferbilder” find 


Abendpoft Co 


zu haben, wo das Bild — 


— 
All 


> 25 


2 Fi mit 


. 5 — — 
angelegten Leiter die Flucht. Dicke 


Rauchſchwaden drangen durch die Tü 
ren und Fenſter der Hinterwand in 
das Gebäude Nr. 2439 Armitage 
Abe. und zwangen auch deſſen Bewoh 
ner zur Flucht auf die Straße. 
lebt wurde Niemand. Di 
lonnte erji aelöjcht werben, 
es Die 


iſt. 


Ver 
Feuer 
nachdem 
ie Logenhalle im 3. Stockwert des 
Hauſes Nr. 1988 Milwaukee Ave. 
und denDachſtuhl ſtark beſchädigt und 
insgefammt etwa 55000 Schaden an 


gerichtet batte. 
——-1° 9°  — 


Arbeitogelegenheit. 


Für Chicago und Vororte: 1. Sone 
im Umktreiſe von Chicago, Vortoſe 
3. Zone 150— 300 Meilen, Bo 
4. Zone 300—606 Meilen, Bo 
5. Zone B0GC—1000 Meilen, Bo 
9x42 Bid mit Rahmen: 

Für „Local Zone“ 
1. wıd 2. Zone — bis 
3 Bone — 150—300 Meilen, 
4, Zone — 300—600 Meilen, 
5. Bone — 600—1000 Meilen, 


18 


Für 


150 XXeilen db 


Bo 


NEN M 


Porto 
Bundesarbeitsnachweis ſucht 
Männer und Mädchen. 
Deutſchen Männern und Mädchen — 
bietet ſich Arbeitsgelegenheit durch 
Vermittelung des hieſigen Bundesar 
beitsnachweiſes, 3—45 S. Wabaſh —*88 
Eine beſchränkte Anzahl von Männern 
(Deutſche werden bevorzugt), welche 
ſich auf das Korbflechten verſtehen, 
tönnen Anſtellung in einer Kinderwa 
genfabrik in Michigan zu Löhnen von 
$2 bis $4 den Tag erhalten. Mädchen, 
ebenfalls in bejchräntter Anzahl, wer 
den in Wisfonfin zur Herftellung von 
tuslinsUntertleidern und Scürzen 
wwlucht, müffen aber in der Arbeit an 
elektriich betriebenen Nähmaschinen 
— rt ſein. Der Lohn beträgt 
bis $12 die Woche. —— mö⸗ 
gen ſich beim Bundesarbeitsnach 
845 Wabaſh Ave., melden. 


— —— 
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am beſten 
Abendpoſt Co. 


deutiche Chef oder $ 


Yr rt 


For ‚m bo 


Fat verbiutet. 


e Polizei ichlieht nacı den Tatumitän 
den auf Selbitmordveriud. 
Bern hardhoſpital liegt d 
25jährige Heizer James Gunnis, Nr. 
202 ©. May Str., Malon City, mit 
dem Tode ringend darnieder. Er wur: 
de in einem Zimmer der Herberge Wr. 
6548 ©.State Str. in einer Blutlache 
liegend mit durchichnittener Kehle und | 
durchichnitienen Bulsadern der Hand 
aelenfe aufgefunden. Wie es heibt, 
ſoll EGunnis fräntlih und nervos 
geweien fein, die WPolizet nimmt 
Selbjimordverfuh an. 
Huf der Höhe der 
heute Die Leiche Des 
Dupont, Wr 


Im St. 


| 
| 
I 


veis 
= 
Ns 


8. Str. Wurde 
5Ojährigen Ernelt | 
115 Wincheſter Ave., 
aus dem See ge Fifcht, Da feine Spu 
ven bon Gewalt gefunden murben, 
nimmt die Bolizei an, daß Dupont ei 
nem Unfall zum Opfer fiel. 

In feiner Wohnung, Nr.1805 War 
ren Uve., wurde heute der 4Ojährige 
Carl E. Sandel an Gas erftict auf: 
gefunden. Ob es fih um einen Selbit 
mordb oder einen Infall handelt, 
fonnte bisher nicht feitaej:ellt werden. 

In einem Anfalle von Schwermut 
machte yon ıte Morgen der 33jährige 
Rudolph Drszaag, Nr. 549 W. 18. 
Str., feinem Leben ein Ende, indem er 
fich eine Kugel in den Kopf jaate. 
Der Unalüdliche war tot, alö er von 
feinen Angehörigen aufgefunden 
wurde, 


Aus Vereinskreifſen. 
„Der Mai ift gefommen“ — fo er: 
Iholl es geitern in der im fchöniten 
Maiengrün prangenden Lints Halle, 
wo ji die Mitglieder des Freund: 
Ihaftsbunds der 35er nebit ihren An 
jehörigen und einigen aeladenen GA: 
ten verfammelt hatten, um nad) altem 
Vereinsgebrauch gemeinfam ein Mai 
reft zu feiern. Wengleich das Wetter 
nicht dazu angetan war, die Stim 
mung der Berjammelten zu heben, io 
tat dies doch bald die vorzügliche Mai- 
bomle. Daß munter aetanzt wurde, 
dafür forgten jchon die Damen, die 
geitern befondere Vorrechte beanipruc 
ten und recht oft Damenmwahl verlang- 
ten. Der Vergnügungs sausſchuß ſetzte 
ſich aus den Herren F. C. Link, J. 
Stephenſen, M. Koehler und Dr. J. 
Waſchkuhn zuſammen. 
— — —* 


Bei'in Wurz' nſepyp. 


In diefſtn ſturmdurchbrauſten Zeit— 
läuften ſieht man ſich doppelt gern nach 
einem friedlichen Hafen um, wo man nach 
Dei Tages Yalt und Slampf des Äbends 
gerubfam Wnfer werfen und fir einige 
Ztunden wenigitens abitreifen fann, was 
das Gemüt bedrüdt. Und ein solcher 
Daten tt beim Wırz’niepp, 715 Weit 
North Avenue, zu finden. Dortbin drinat 
> Sellen D Niriegsdrommete nicht, 
c ufchmeiche Inde Wiener Yieder, voraetra 
gen von eritflaj ſigen Geſangs iraet die * 

treffliches Orcbejter beoleitet, be 
grüßen das L Eintretenden all 


| br des end 
abendlich, des Zonntans auch am Nach 
— verſteht 


und der Herbergsvater 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt gemüt 
zu geitalten. Die 


Lich und anziehend 
Stüce und der Steller beim MWurz’njepp 


Se 


wo 


— — —— —— 


Kaſſirerin beraubt. 

| Hatte gerade $226 bei der Bank behoben 
und das Geld in der Handtaiche verwahrt. 

Als Mary Harvey, eine in Dieniten 
der Smproved Sponging & Refinifh 
ing Eo. jtedende Kafli@rin, heute Mit 
tag aegen 12 !if: von der Bant fam! 
mit $226, die fie in Are Handtasche 
trug, und in das Gefchäftsaebäude de 
yirma, Nr. 846 W. Adams Str, 
treten wollte, mei Männer | 


da cr 


jtürzien 
auf fie zu und entriffen ihr die Hand 
tafge mebit Inhalt. Frl. Harvey 
wollte jich zur Wehr feben, erhielt aber 
einen heftigen Stoß aegen die Bruft, 
der fie wehrlos machte. Die Räuber 
eilten mit ihrer Beute in weitlicher 
| Richtuna davor 


cin bor 


bis 


lands 11. Oelterreidy-ilngarns u, an die © 


Iıld mit Rahmen ceriwirb 


[Io erita zone n 000.0. 


rio erita 


— Chicago und Vororte, 


rto 
Port 


rPoſtanweiſung, 


hilfsfonds aus Wien ging der: 


| patriottiche 


ich von Belmont Ave.) 


Cicero Ave. verlängert. 


Bild 


Kaiſer Wilhelm ll. 


en in Del ausgeführt auf gejpann- 


Yeinwand — ein Bild von wirklich fünitleriichem Wert! 


Fjeldenkampf T — 
Treue- 


saenoflen in Amerika, 


Dollar (S1) das Stüd ohne 
NKahmen, mit Nahmen zwei 


Dollars (2) 


Rahmen, evivi 
d gibt gleichzeitig 


vbt ſich damit ein 
35 Gents für bie 
t, aibt 60 Gent3 
der furchtbare Slampf uniexen Stams 
eich-Ungarn bringen muy. 


hne 


in der Gefchäftsitelle der 


53. Wallington Str., 


————— GL LG GGG 


Packetpoſt⸗Raten 


für da8 9X 12 Bild sahne Nahmen jind: 


und 2. Zone (biö gu 150 Meilen 
rtra 5 Gent3 
6 Gent3 
euere B — 

8 Cents 


„m... ..ar,0.90 


rto ertra 


7 
8 


Cenis 
Cents 


Porto ertra ... 
on Chicago, Porto ertra 
erira .« 
9 erira » 
to ertra 


‚10 Gents 
.15 Gent® 


Roriobetrag m uß zugleich mit dem Geld für das Bild eingefehidt werden — 


ousgeitelt auf Xhe 


IE 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Defierreih = Ungarn mor= 
gen um 12 Uhr Mitternacht. 


wV 


Die Sirfsgefeitigaft. 


Beſtätigung des Beitrags zur Unterſtütz— 
ung der Wittwen und Waiſen öſter— 
reichiich-ungariichen Soldaten. 

Von dem Witwen» und MWaijen 
Deut— 
ſchen und Oeſterreich -Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft der nachſtehende Brief 
aus Wien vom 19. April zu: 

„Seitens der Deiterreichifchen Ges 
felihaft vom Noten Kreuze wurde 
uns der Betrag von 8 67,092.68 
übermittelt, welchen der verehrliche 
dferreihifch = ungarische Hilfsperein 
in Chicago unferer triegshumanitären 
Snftitution zu widmen die Güte 
hatte,“ 

„E3 hat uns dieje überaus hochher= 
ige Spende umfomehr gefreut, al3 
wir in derjelben den Ausdrud marz, 
mer Anteilnahme und vaterländifcher ! 
Hilfsbereitichaft unfererr Landsleute 
in Chicago erbliden.“ 

„Wir geitatten uns hiermit für die 
werftätige Unterjlüßung unferer Bes 
ftrebungen und die dadurch befundete 
Dpferwilligfeit von ganz 
em Herzen zu danken und bitten recht 
jehr, diefen unferen Dant allen beteis 
ligten Perfonen zum Wusdrud zu 
bringen.“ 

„Senehmigen Sie die Verficherung 
ausgezeichneter Hochachtuna, mit mel: 
ı cher zeichnet 


das Präafidium des 
MWaifenhilfsfonds 
bewaffneten Macht 
(ae3.) Graf Schönaid, Präf. 
(ge3.) Gräfin Berchtold, 
(as3.) Hanna Prinzeflin Liech“, 
tenſtein.“ 


Wittwen-⸗ und 
der gefammter“ 


Leſet die „Sonutagpoſt“, 





Thließlich auch noch Amerika befiegen 
A b en d p 0 st könnte und mit Amerika alle die an⸗ 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags ‚deren Staaten, bie wahrfcheinlic dem 
Getausgeber: THE ABENDPOST company | @Merilanifchen Beifpiel folgen würden 
ı— &barfniht zum Kriege 
„Abcndpoft“ = Gebäude tommen zwiſchen-Amerika 
223 und 225 W. Washington Str., jund Deutihland. Allee nur 
ſ ſ Abe. nud — — | mögliche zu tun, daß zu verhüten iſt 
Telephon: Main ıasg, |ttite und hödhjte Pflicht eines 
a er jeden Bürgers und patriotijcd 
Bias der Eonntapdolt....... dürfen fih nur die nennen, die alles, 
“Staaten. vortofteis.......- ‚93.00 | WAS nur irgend in ihren Kräften ſteht, 
» »y»——⏑⏑⏑ 00V 00e 
2685 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


ssasncnn ne 
snuonoenennH GERD 
in den Wer, 


briih, int Boraus hezapit 
nn: N d a 3 u tun. u — 

Ertered as Second Class Matter September 9th, | 

Ein Broteit, 


| Bei rubiger Ueberlegung muß man 
zu dem Schluß kommen, daß uniere 
„neutrale“ Wegierung die vlutigen 
Stonjequenzen „unierer“ Neutralität 
den 


zieht. Gie verjeßt Deutfchland 


Es darf nidht jein! 


Die engliichen Sebblätter don 
Stadt und Land geberden jid) ob der 
— —— land 
Möglichkeit eines völligen Bruchs | jepten und zwar empfindlijiten Stoß, 
zwiſchen Amerika und Deutſchland, der es zum Abbruch der „freundſchaft 

8 mp Ip und 34 * 3 = Eu ni“ i 
als ob dadurch ein großes nationgles lichen“ Beziehungen proboziren muß. 
Piknik auf blumiger Au und in duf- nfere“ von den „höcbiten Ideaien 
tendem Wald in ſichere. Ausſicht ge getragene „übergeitttgte” Regierung, 
ftellt würde, oder als jet jchlimmiten= | „at iıch Rat erbeten von dem Mob: 
falls eine Erturjion, ühnlih dem der at ift ihr geworden und foit jede 


5 A ve 
Zug der amerifaniihen Deeresmadt | englifche Zeitung frägt triumphirend: 
Krieg ertlären? 


nad Kuba und Portorito anno 1898, | Yırd Deutfchland 
zu erwarten — bet der cs wohl ohne | Die fetten Titel in den Zeitungen ge 
enge kleine Strapazen — kurze ben den beſten Aufſchluß über die Ge 
Märjche mit Schießprügel und Ge— fühle, die den Mob beherrfchen. Dieſe 
pad — und Entbehrungen des Phraſen, dieſe Großmannsfucht, dieſe 
gewohnten : Rn ——— Prahlerei der Jingos, müſſen ja 
der Beefſteaks und Pies Jicht abe wohl die Regierung zu dem Glauben 
gehen, mit der aber verhältnißmäßig verieiten, daß das ganze Volt hinter 
ſehr wenig Gefahr und dafür unver—- ihr ſtehe, ganz eimerlei was fie tue. 
bältninmäßig viel Ehre verbunden ern es aus allen Zeitungen heraus 
fein würde. Sie tun ihr Möglid- | tönt, „das Volf jtebt Yinter dem 
jtes, dem Bolfe den Glauben beizu- | Präfidenten“, fo fann allerdings ein 
bringen, als jei die Herbeiführung | Präfident, der das Volt nicht fennt 
der Striegsactahr eine grobe Errumn-| (den Alltagsmenfchen nicht tennt), ver 
genihaft md die Ausſicht auf ein feitet werden, das Gewüunfhte, jelbit 
Eintreten Amerikas in den europai das Unſinnigſte, zu tun. Man wird in 
ſchen Krieg eine beglückende für das der Zukunft beſſer als heute beurteilen 
Volk. können, wie weit der Präſident davon 
Das Volk hat zwar noch nicht er- beeinflußt wurde. 
lennen laſſen, daß es jenen Hetzern Das Kapital der Cunardlinie iſt zu 
Glauben ſchenkt, ihre Anſichten ir- einem ſehr großen Teil in Händen des 
gendwie teilt und geneigt iſt, ſich von „Hauſes Morgan“. mag zum 
ihnen betören zu laſſen, indeſſen es großen Teil erklären, warum inWaſh 
iſt doch ſehr gut und — nun ja, im ington das Anſchießen der „Lufitania“ 
Intereſſe des Volkes und der Repu- als eine „Verlegung der ftaatlichen 
blik, dan kbar anzuerkennen — daß Hoheii” der Nepublit aufgefaht wird, | 
ſich gleichzeitig auch Stimmen hören Man braucht nicht gerade den Verdacht 
lafſen, die ſich bemühen, der Wahrheit zu hegen, daß das Haus Morgan in 
zu ihrem Rechte zu verhelfen und dem engliſchen Dienſten ſteht, a ver 
Volke über das, was ein Eingreifen mittelt den Verkauf der Kriegsmate- 
der Republik in den Krieg bedeuten rialien, die in dieſer hochmoraliſchen 
würde, reinen Wein einzuſchenken. Es Republit für das überchriſtliche Eng 
iſt ſehr erfreulich, daß tonangebende land, deſſen Bewohner einen erhabenen 
Miiglieder des Veteranen-Verbandes Beweis der hohen Ziviliſation ſo 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges, eben abgelegt haben Mord und 
frühere Offiziere, wie Generalmajor Brandſchatzungen, Plünderungen und 
George M. Moulton von Illinois, Greuel der Stadtbebölkerung gehören 
Captain Fred J. Brookfield von Con- zu den ſichtbaren Zeichen engliſcher Zi 
necticut und Andere, ganz entſchieden viliſation. Darüber wird wohl Via 
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und 


„Jin: 
dor dem Kriegsgefchrei warnten, weil | count Bryce feinen Bericht erjtatten, 
Deutichlands Handlungen vom mili= | wie er über die „deutfchen Greuel“ in 
tärifchen Standpunft aus durchaus Belgien getan hat, worin dieje Mein— 
berechtigt jeien und von iegen der |eidigen befchwören, daf Kinder mit 
furchtbaren Opfer, die der Krieg for-|den Hinden an Türen von den deut | 
dern würde. nd es ift nicht minder Ihen Soldaten angenagelt morden 
anzuerfennen — man muß in biefer | jeien. Comas müfjen jich die Deut: | 
Zeit der Hniterie ja für jede Vernunft- |Ihen in Umerita von den englifchen 
äußerung dankbar fein — dak die | Jeitungen ins Geficht fchleudern laf 
„Chicago Iribune” jih’3 angelegen | IE. 
fein läßt, ihren Zefern Har zu machen, |_ E3 war ficher nicht ein Zufall, daf 
was ein Krieg gegen Deutfchland bes der Lufitaniafal und diejer Bericht 
deuten würde. Dap ein foldher Krieg Der englil'den Parlamentstommiffion 
nicht durch „Stellvertreter“ ausge- |3U gleicher Zeit veröffentlicht wurden. 
fämpft werden fünnte, und die Ver. | Die britifche Prejfe weiß, wie die Ge 
Staaten mehr tun müßten, als nur | muter auch in Amerika zu entflanımen 
Geld aeben und den Werbündeten Ind. 2 
mehr Waffen und Schiehbedarf zu|. Die engliſche und franzöſiſche Preſſe 
liefern, als fie ohnehin fon taten. Ibürt die Großmannsfucht der Ver. | 
Daß ein Eintreten der Ver, Staaten | Staaten; jie figelt den Mob, indem | 
in den Krieg die fofortige Ginberu: te höhnt: „br Yantees habt ja teinen 
fung aller Milizen bedeuten würde, Mut!” Sie haben ich nicht getäufcht! | 
und das Einfordern von Hunderttau Der „Jantee” nimmt den Mund nun 
fenden Freiwilligen, die fofort auszu- ; rt tet voll, bis dem Deutjchen 
bilden und vorzubereiten wären für Der Gebuldsfaden reißen maa. ins 
den Dienst im Felde, und, friiher oder | mal geriſſen, dürfte eine Antnüpfung | 
fpäter, aber unmeigerlih, den blu unmöglich jein. i Darauf hat Enaland 
tigen Kampf bier drüben hingearbeitet; ſein Zweck iſt erreicht. 
auf den blutgedüngten Schlacht: Zwar wird gejagt: „Amerita will kei 
feldern Frankreichs uſw. nen Krieg!“ Aber warum reizt man 

Es iſt zu hoffen, daß der noch eini denn gerade das Volt, mit dem man 
germahen vernünftig gbeliebene Zeig einen Krieg haben will? Man ber 
der anglo-amerifantihen  Wreiie gleiche Doch blos den Wortlaut des di 
überall im Rande, daß von der plomattichen Notenwechſels mit Eng 
„Tribune“ gegebene aute Beiſpiel land und mit Deutichland! Dort 
nahahmen werde, denn die Gefahren, Liebedieneritche Unterwerfung unter 
die dem Lande im Falle feines Ein bie Maßregeln der engliſchen Regie 
tritt3 in den Krieg drohen, die Opfer, zung, hier anmapendes Serlangen und 
die der Krien von dem amerifani Zurechtweiſungen. Bildet man ſich 
ſchen Volte —— würde. find it denn in Waſhington wirklich heute 
der Tat ungeheuer groß; ſehr viel nech ein, daß man es mit einem 

new m Teikamnd man, »„Duihman“ zu tun bat? Menn 

groger als von der „LTribume” ange: |? nacht die Möminiftrati BR 
deutet wurde. E3 ilt nicht nur im ann Macht bie “ominijraston EINEN | 
bödhjiten Grade töricht, jondern dv er. bedentlichen Fehler, und vermutlich zu 
Beeheriic, über ben möglichen ihrem eigenen Schaden und einen, ber 
Krieg in einer Art und Weije zu ML wieder gut zu machen tft. 

jprechen, die untlare N zu dent en die beutichgeborene und von 
Glauben bewegen mag, Der Nirica Deusjggen abjtammende Bevölkerung 
fönne für Amerita nicht viel Schlim- Mt Diefe Note ein berber Schlag in’s 
mes bedeuten. Geſigt. u wird bon ihr gerühmt, 

Nicht weniger törich en zn u in Dembsarmeln 
breerifch nur nicht, weil es wenig — vn. er ———— 

— Wort laut: „Hemdsärmel-Diploma— 
oder keinen Einfluß haben kann — it die Momit wohl die Breife ihrem 
ed, wenn bon deuticher Seite gelaat erlauchten Publitum fagen will Geht 
wird: „Menn auch die Ver. Staaten £, Yor, J er Fe 
—— er 2 en 10 derb, klobig, grob und rückſichtslos 
ſich offen auf m Serie Dee Verbünde wird von unſerem Präſidenten dem 
— 4 —— gegen „Dutch“ die Meinung gejagt und gutes 

Th vun — en Betragen gefordert.“ Auch das ver 
tilnehmen — was ture?, Ameisen Gofetih Bi. Deufäen big | 
— * is e8 Ion tat lande! Die ameritanifchen Bürger | 
; en > > 7, deutiher Abjtammung werden wohl 
Denn es hat fein Heer zum Hinüber überhaupt anfangen, zu begreifen. 
Ihiden und feine lotte taugt nichts. Nieles, mas ihnen bisher verborgen 
Ein offener Feind ift beffer alö ein piiep, was fie des lieben Friedens wil- 
verjtecter und Deutfchland wird eben en nicht fehen wollten, wird ibnen jebt 
Amerita mit verbauen.“ Das daraus recht offen ins Geficht geicleudert. 
Iprechende jeljenfeite Vertrauen in Die, Die „Shirtfleeve Diplomacy“ faat den 
beutjhe Kampftraft in Ehren — im Millionen und Abermillionen von 
Uebrigen - es, mie gejagt, toriähtes peutfcher Geburt und Abitammung 
Berede. Amerika könnte und mürbe und ihren Kampfgenoffen: „Ihr müßt 
mit ber Zeit viel mehr gegen Deuti> Ka und Amen fagen zu Allem, mas 
land und jeine Verbündeten tun, als mir beichließen. Wenn e& euch nicht 
:3 bisher tat. Seine „Flotte ift ftark paßt, jo tönnt hr ja den Staub Ame 
und, jeßt, nach monatelanger Ar= ritas von euren Füßen jchütteln und, 
beit, gut gerüftet, und einmal im ffes hinter euch laffen. Vürger hin 
Kriege, würde Amerita auch Heere oder Bürger her, wie groß auch euer 
ftellen.. Und im Kriege bleiben bis Verdienit fein mag um diefes Land, 
zum Meußeriten, es jei denn, Rebellion pom Iage feiner Geburt bis heute, 
bräche aus im eigenen Lande, und das „we care a dam about it." Das it 
wäre dann doch das Schlimmite alles reale „Hemdärmel-Diplomatie”! Eine 
Schlimmen, was paffiren mag! Wer Diplomatie, die feine Rüdfrht zu neh 
Anderes galubt, hat feine Ahnung vom men braucht auf die Gefühle und bie | 
Weſen des amerikaniſchen Volkes. Rechte eines Dritteild der Benölte: | 

Es iſt überflüffig: darüber zu fpe- rung, denn fie fann fich getroft auf) 
fuliren, ob ober nicht Deutfchland | den Mob ftügen, body und niebrig | 


\follen die Bürger 
ſchweigen. 
ihnen verlangt, 


überſchütteten Bürger 


geſchweige denn der geriſſene 


nicht an die möglichen Folgen geda 


amerikaniſcher Herkunft 


den, 


den. 


zuvertrauen. 


nt 

h x 
ae ’ . 
. Er t 


Wallftreei-:Mob, Munitions- und Pul- 
bermob. Bis zum Juli mirb diefer 
Mob für 1000 Millionen Dollars 
Kriegämaterial an England und feine 
Genofien vertauft haben, 
viele Zaufende von Deutfchen, Ungarn 
und deren Kampfgenofien von ben 
Geſchoſſen getroffen fein mögen, die 
bon den Stüßen der Hemdärmel-Di- 
plomatie fabrizirt wurden, dus läßt 
fi nur ahnen. Zu diefer Gemeinbeit 
deuticher Abtunft 
Noch mehr! E83 wird von 
nit fragend zum 
„Präfidenten” zu halten, was fomit 


beißt, zu dem Mob, der in fo brutaler 


MWeife Gefühle verlegt, die jedem Men: 


ıfchen heilig find, die nur die Robeit 


verleugnen kann. Was zum Henter 
alaubt man denn? Sind denn bie 
Deutfchen etwa eine Herde Scafe? 
Mer kann in diefem Augenblid jth 
binter die nichtsjagende Phraje ver 
jteden, dab die, derart in ihren bür 
gerlihen Rechten und ihrem Mannes 
ftol3 verlegten, mit Beleidiqungen 
beutfcher Ab 
ftammung zuerft und vor allen Din 
gen zu den Stars und Gtripes ftehen 
werden? Das ift eine der fonventio- 
nellen Unmwabrbeiten, die ihnen ber 
blödelte Bototude nicht alauben kann, 
Yan 


* 
"x 


tee". Warum fi nun vor dem ber 


ächtlichen, bezw. verhegten Mob ver 


fteden, oder Htapituliren — vor dem 


Mob, der abfolut gar keine Rüdficht 


auf die Ameritaner deutichen Blutes, 
den häufig genug als „beiten“ bezeich 
neten Teil der Bevölkerung nimmt 
und hämifch gegen deren Verwandten 
bet! Das it mehr als eine 


m 
- 4 


ge 
fährlihe tonventionelle Lüge, das ‘ft 
Verrat an Seiner Sippe, der nie 
und nimmer Achtung ermeden kann. 
Kein Ameritaner wird von den Bür 
gern deuticher Abltammuna erwarten, 
dab fie im Falle eines Strieges Die 
Maffen aegen ihre Stammesgenofien 
ergreifen. Die Amerikaner deutichen 
Blutes jind nicht begieria, oder bereit, 
das zu tun. Der denlende Amerika 
ner weiß, dab die gegenteilige Be 
bauptung eine Lüge wäre, und fchlimm 
wäre es für Amerila, wenn es fich auf 
folche, alle Menfchennatur verleugnen 


den Bürger ftühen müßte. 


Wenn diefe Republit feine Lüge tft, 


dann achtet fie die Gefühle und engen 


verivandtichaftlichen Beziehungen eines 
wichtigen Teiles der Bevölterung, und 
fie wird fih Damit mehr ehren, als 
dadurdh, dak fie den Shreiern und 
Krieaähbehern dad Wort beläht und 
die Bepölferung zu blutigem Kampfe 
unter fich aufreizt. Hat man nod 
ht? 


‚ik. 
Mei man nicht, dak ichliehlih aud 
eine Kameelsaeduld durch einen Stroh 


halm aebrohen merden maa?, daß 


man durch fortaefehtes unmenjchlrhes 


Reizen felbit den autmütigiten Men 
ihen dabin bringen fann, daß er mie 
Samfon die Säulen des Tempels ein 


reiht, wenn er auch felbit darunter be 


Das Spiel mit natio 
nalen Gefühlen it aefährlih! Kein 
territoriales Net dieſer Republik 
rourde verlebt. Die Menfchen, die mit 
der Lufitania untergingen, tourden 
hohnladhend durch die Pulverladuna 
in bie Yuft 
geiprenat. Ein Proteft aus Millionen 


araben wird? 


Herzen fteiat auf gegen den Mob, der 


die Deutichen Mörder nennt, 


Theorie und Praris. 


8 iſt noch kaum ein 
daß die Welt wiederballte von den 
ialbunasvollen Moralpredigten 
nes W, Bryan md anderer Mpo 
tel eines allgemeinen Weltfriedens. 
And beute? Bat ih die Welt ver 
andert oder berubten die Wrundla 
aen und VBorausiekungen, auf denen 
die Vorfämpfer für den Weltrrieden 
zu fußen ſich berechtigt fühlten, auf 
falſchen Anſchauungen, auf Verken 
nung der tatſächlichen Verhältniſſe 
auf Erden? Als vor Jahresfriſt 
und noch länger Stimmen laut wur 
welche der Weltfriedensduſelei 
gewiſſer Sentimentaliſten und 
Querköpfe mit aller Ruhe entgegen 
traten, da erhob man gegen ſie den 
Vorwurf, daß ſie die ſeligmachenden 
Pläne Bryans, des Zaren, der Haa 
ger Konferenz und anderer mit ihren 
Umtrieben ſtören suchten Und 
heute? Die ganze Welt ſcheint mit 
einander im Kampfe zu liegen und 
die Ausſichten auf den ewigen Welt 
frieden ſind troſtloſer denn je. 

Als man den Friedensapoſteln da 
mals entgegenhielt, daß es gewiſſe 
Umſtände geben könnte, unter denen 
ein Volk gezwungen ſei, zumSchwer 
te zu greifen, wenn es ſeiner nationa 
len Ehre nichts vergeben oder ſeine 
Exiſtenz nicht aufs Spiel ſetzen wolle, 
da wurden jene beſagten Heiligen 
gar böſe und erklärten, alle Streitig 
keiten zwiſchen Nationen könnten 
durch Schiedsgerichte beigelegt wer 
Noch nie hat eine Theorie ſo 
wenig in der Praxis beſtanden wie 
dieſe. Der europäiſche Krieg brach 
aus und die Frage des Schiedsge 
richts wurde dabei kaum geſtreift. 
Eine Nation nach der anderen tauchte 
in den Wirbel des Kampfes um die 
Exiſtenz und keine dachte daran, ei 
nem internationalen Schiedsgerichte 
die Entſcheidung über die Frage, ob 
ihr die Weitereriſtenz erlaubt ſei, an 
Bryans Friedensge 
danke hatte ein jähes Fiasko erlitten. 
Und gerade diejenigen amerifani 
ſchen Blätter, welche feiner ‚jert mit 
am lauteiten mit ibm die Friedens 
ihalmeien aeblaien batten, konnten 
jih gar nicht friegeriihb genug ae 
babren. Beraeiien waren alle Frie 
densbeitrebungen ıumd man suchte 
jeine Aufgabe in der gegenjeitigen 
Berbegung der Bölfer, iei es aus ci 


u 


\ 
x» 


zu 


‚genem intereile oder auch mir aus 


einem Tranfbafiten Vergnügen an der 
dadurd geihhaffenen Aufregung. 
Dieje Hekarbeit einitmaliger Pro- 
pbeten des Weltfriedens trug all 
mählid) vielfältige 


‚Chicago 


und wie | 


I 
Sabr ber, 


a 


Ya Be 


a, en, 
2 
— 


‚genug damit, daß fern in Europa die 
Nölfer auf einander ichlugen, muß- 
ten auch die Ver. Staaten jelbit mit 
bineingegogen werden in den alles 
verichlingenden Malitrom. Sanz 
gelungen it den elenden Buben die 
frevle Abjicht allerdings noch nicht. 
Aber das iit nicht ihre Schuld. Der 
Srund dafür liegt anderswo und in 
tereffirt uns in diefem Mugenblide 
nicht. Ans intereflirt in böberen: 
Srade der Baweis für die betrütbliche 
Tatiadhe, dah es jenen VBolksverfüh 
rern beim ®Berfünden ibrer Glau 
bensbefenntnifie nicht um feite Brin 
zipien zu tum it, jondern dab ite da 
mit nur nad der Gunst der Mailen 
haſchen. Dieſelben Blätter, die da- 
mals Iheodore Rovievelt angriffien, 
weil er die richtige Behauptung auf 
itellte, fein Bolf werde die Enticei 
dung über jeine Eriitenz ohne lampf 
aus der Band lalien, fein Wolf, das 
Ghrgefübl im Xeibe babe, werde jeine 
Ehre ungeitraft antaiten laſſen, ju 
bein beute dem Grpräfidenten zu, 
wenn er jeine Würde als früherer 
böhiter Beamter der Union fo weit 
vergiht, ein Volk, mit dem feine Na- 
tion bislang in Frieden und bis vor 
turzem au nodb in ungetrübter 
esreundichaft gelebt bat, vrfentlih in 
der unflätigiten Weile zu bejchtm 
pien, in der ausgeſprochenen Abſicht 
jelbitveritandlih, einen Wrud) zei 
ihen Deutihland und den VBereinig 
ten Staaten berbeizufübren, 
Warum in aller Welt jollen denn 
jet auf einmal die angeblichen Ver 
letungen der Neutralität irgend ci 
nc8 Yandes die Ver. Staaten in ci 
nen Srieg Ttürzen? Warum gebt 
man jeßt nicht der iibrigen Welt mit 
zuten: Beilpiel voran und jchlägt die 
Beilegung der muibliebigen Zwiſchen 
fülle dur ein Sciedsgeriht vor? 
Es it genau jo gefommen, wie wir 
jhon vor Nahr und Tag an dieier 
Stelle propbezeit baben, Was in 
den Augen gewilier Yeute für andere 
(Seltung baben mag, Ichidt. ji ihrer 
Meinung nad eben noch lange nicht 
tur Onfel Sam. Die alte Geichichte 
von zweierlei Mad. Venezuela 
nennt man einen Sampfibabı, wenn 
es mit jenem Nachbarn Strieg au 
tangt, ohne die Sadıe vor das 
Sciedsgeribt zu bringen. Aber 
die Ver. Staaten! Na, Bauer, das 
ıt eben ganz etwas anderes, Mis 
im bergangenen Nebre der öiterrei 
chiſch ungariſche Thronfolger zu Se 
rajewo ermordet wurde und dann 
infolge der Verkettung jener Affäre 
mit den ruſſiſchen und engliſchen In 
triguen ſich der europäiſche Krieg 
entwickelte, da fragte man in Ame 
rifa noch phariſäerhaft, ob es denn 
kein Schiedegericht gebe. Aber jetzt, 
da unſerem eigenen Dünkel ein Stoß 
verſetzt wurde. da fragt niemand 
nach dem Schiedsgericht, ſondern es 


ertönt allgemein der Ruf nach Rache 
der 


ind Krieg, und es bewährt ſich 
alte Satz, daß die beſten Theoretiker 
die ſchlechteſten Praktiker ſind. 
Bryan wird 

die baldige Ankunft desMillenniums 
wohl oder übel zu Grabe tragen 
müſſen, nachdem ſeine eigenen Mit 


bürger die Probe ſo ſchlecht beſtanden 


haben. Das wird ihm aber weiter 
feine Ungelegenbeiten bereiten, Er 
fan fich bei feinen Chattauaua-Re 
den deito griimdlicher über den Se 
Igen der Probibition verbreiten, 


In neuer Beleuchtung. 


IInter den verichiedenen Fallen an 
geblicher Verlegung der ameritanifdyen 
Neutralität, welche amerifaniiche Blät 
ter in den lebten Wochen den deutjchen 
Tauchbooten zum VBorwurfe gemacht 
haben, wurde von dem Abenteuer bes 
ameritanifhen Schiffes „Gulflight” 
befonderes Aufheben gemacht. Es fei 
tlar, fo hieß es in unferen Hetzblät 
tern, daß die deutlichen Kriegsichiffe es 
darauf abagejehen hätten, die Ber. 
Staaten in den europäiichen Strieq 
bineinzuzieben, da fie das Schiff an 
aeariffen hätten, obiwohl es die ameri 
faniihe Flagge führte und viele bei 
der berrichenden Brife deutlich zu jeben 
war. Es mollte uns von Anfang jo 
icheinen, al3 ob in dielem Falle ir 
gend etwas nicht ftimmte. Ind fo ilt 
es denn in der Tat, Es ftimint etiwas 
nicht. 

Der neue Kapitän de3 amerifanis 
jhen Schiffes, Smith, der die In 
alüdsfahrt als eriter Maat mitgemacht 
bat, hat unter Eid die Ertlärung ab» 
aegeben, dad er nicht behaupten fünne 
das Unterjeeboot, das er eine halbe 
Stunde por der Torpedirung feines 
Schiffes in deffen Nähe aefichtet habe, 
jet ein beutiches geweien. Gr habe 
damals vielmehr gealaubt, es jei ein 
enaliiches, weil die beiden fein Schiff 
in furzem Wbitande rechts und Iintz 
bon jeinem Fahrzeuge beoleitenben 
britiichen Warhboote das Unterjeeboot, 
das feine Flagge zeigte, ebenfalls ge- 


eben, aber feine Anitalten zu feiner! 


Belämpfung getroffen, es überhaupt 
nicht beachtet hätten. Diele Ausſage 
eines beteiligten Mugenzeuaen it über 
aus wichtig. Es ſcheint aus ihr her 
borzugeben, dak das linterfeeboot, das 
man eine halbe Stunde vor der An 
torpebirung des ameritaniichen Schif 
tes in unmittelbarer Nähe desielben er 
blieft bat, in der Tat fein beutjches, 
fondern ein britifches gemeien ilt. 
Sehr verbäcdtta tit der Umſtand, 
dat die beiden enaliihen Wachboote, 
die doch zur Beihütung des amerifani 
ihen Schiffes vieles begleiteten, nichts 
taten, was auf die Erfüllung der ihnen 
zugedachten Aufgabe hinweifen würde. 
Mie, wenn man annehmen mollte, daf 
bas betreffende Yauchboot ein briti 
iches aemwelen fei und dab die beiden 
britiihen Wachboote ihr amerttantiches 
Opfer ihm in den Rachen zu führen 
beitimmt gewejen wären? Die An: 
nahme hat gar Manches für fih und 
ift durdaus nicht ohne Weiteres von 
ber Hand zu mweifen. Im Gegenteil, 


Frucht. Nicht | nimmt dazu man die leichtfertige Art 


- 


den 15. Mai 1915. 


Herr 


jeine Soffnungen auf! 


und Meife, wie bie Engländer ihr 
Prachtſchiff „Luſitania“ mit feinen 
ameritaniſchen Fahrgäften ins Ber 


derben rennen ließen, obwohl fie ganz |? 
genau wußten, daß die deutfchen Un | 


terfeeboote auf der Lauer lagen, jo ge: 
mwinnt die Vermutung gar jehr an 


Wahriceinlichkeit. Nach den Motiven A. — * Oo CH & C O. 


für eine ſolche niederträchtige Hand— 


lungsmweife braucht man nicht lange 59 und 61 OST MONROE STR, 


zu fuchen. Die Briten jtreben doch! 
ihon jeit dem Anbeginn bes Krieges 
danach, das amerikanische Volt in den 
europäifhen Srieg bineinzuziehen. 
Kein Mittel, jei es auch noch jo ver 


ächtlich, noch Jo ſchmutzig, iſt zu dieſem 


Zwecke unverſucht geblieben. Alle ha 
ben zwar dazu beigetragen, das ameri— 
taniſche Volk gegen Deutſchland und 
ſeine Verbündeten aufzuhetzen; aber 
ihre Abſicht konnten ſie trotz alledem 
nicht erreichen. Es wurde immer 
tlarer, daß die Amerikaner nur dann 
zur Beteiligung am Kriege gebracht 
werden könnten, wenn amerikaniſche 
Menſchenleben vernichtet würden. 

Von dieſer Erwägung bis zum 
Schmieden eines beitimmten Plans, 
vom Fallen des Gedantens bis zur 
tatfächlichen Ausführung war es nur 
ein Schritt. Sie rechneten in England 
darauf, dak nichts das ameritanifche 
Volt derartig in Aufregung verjeßen, 
nichts feine Leidenfchaften in höherem 
Grade aufpeitfchen würde, wie die An 
‚torpedirung eines amerikanischen 
Schiffes oder die Vernichtung ameri- 
tanifcher Menschenleben, vorausgejegt, 
daß man beides den Deutjchen in die 
Schuhe jchieben fonnte. Was man da 
mals, als der Anfchlag gegen die 
„Sulfliaht”“ befannt wurde, fihon ver 
fchiedentlih munfelte, daß nämlich 
\Enaländer und nicht Deutfche für den 
Angriff und feine Folgen verantiwort 
lich feien, jcheint nunmehr durch die 


eidliche Ausſage des amerikaniſche 


Kapitäns beinahe Gewißheit geworden 
zu ſein. Angeſichts deſſen muß aber 
auch der „Luſitania“Fall in ganz an- 


m 


derem Lichte Eetrachtet werden. Daun im sulter v 


gewinnt die Tatface, dat die Englän 


ber troß aller ihrer Prablereien, Herren von Iranerhauie, 2023 Ni 
der See zu Sein, das Riefenfchiff mit:, 


feiner menjchlichen Fracht feinem of 
fenſichtlichem Verderben überließen, 


Alphabetiſch gerodnetes Auskunftsbuch über 2000 


ohne auch nur den Verſuch zu ſeiner 
Rettung zu machen, ohne es auch nur 
zur kleinſten Aenderung ſeines allge- 


mein bekannten Kurſes zu veranlaſſen, 
eine ganz neue Bedeutung. Es ſollte 


die Pflicht unſerer Regierung ſein auch — 


dieſer neuen Beleuchtung des Falls die 
aebührende Beachtung zu ſchenken. Es 
liegt zum Wenigſten der 
Verdacht vor, daß die britiſche Regie 
rung ſich unlauterer Mittel bedient hat, 
die kriequnwilligen Amerikaner 
verzweifelte Mittel auf ihre Seite hin 
überzuziehen. 
— — — — 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Was die Sanitätshunde leiiten. 

Gin baveriiher  Negimentsarzt 
teilt folgendes Erlebnis vom wejtli- 
hen Sriegsidauplag mit: „Sch Fam 
nit meinem Bunde durdy den Gar: 


ten des Garnijonslczarets. Um Wege | riwt. dab mein geliebter Catte und un 


Zoldat, von fchwerer 
Verwundung, anfcheinend faum gene 
fen. Er gibt ein „Zeichen, für einen 
Auaenblid beranzulommen. Dus 
| Sprechen wurde ihm fehwer, faum vlt 
ler zu verſtehen. Er hat eine Bitte 
lauf dem Herzen, eine arofe Bitte, wie 
er fih ausdrüdt: Er möchte einmal 
den Hund ftreicheln, denn den Sant 
tätshunden verdankt er fein KXeben. 
Bei Reims var es aemweien, im dichten 
Unterhol;, wo ihn die feindlichen Au 
geln trafen. Er lag mit feinen 
den Aameraden gerade auf Borpojften, 
da plaßte das Schrapnell über ihnen. 
Die beiden anderen waren fofort tot. 
Er felbft war durch Bruft und Leib 
geichoffen, blieb aber am Leben. Die 
Stunden vergingen, doch feiner kam, 
das armfelige Leben zu retten. Die 
Nacıt brach herein und die legte Hoff- 
nung auf Rettung Ihmwand. Und in 
fein Schidfal ergeben, Tab fih der 
Uermfte Schon einen einfamen, qual 
vollen Tod jterben. Da, horh! Bon 
jiwei Seiten zualeih nabten duntle 
Schatten, zwei Sunitätshunde hatten 
ihn gefunden. Und leife, wie fie ae 
fommen, verichwanden Die treuen 
Helfer, um ihre Führer zu holen. 
„Senau jo wie Jhr Hund haben fie 
ausgejehen, mit vdenfelben Hlugen, 
treuen Augen jahen fie mich an, als 
fie mich gefunden, meineRetter!“ fuate 
er mit Iränen in den Wugen, „des 
halb wollte ich Ihren Hund fo gerne 
einmal jtreiheln.“ Und mertwürbia, 
der Hund, der ſich von keinemFrem 
den jonft „außer Dienſt“ anfaſſen 
läßt, er hält ganz fill, als wüßte er, 
um was es jich hier handelt, ala wäre 
er jich jeiner großen Miffion bewußt, 
die er noch zu erfüllen bat.“ 
—— 

Grflärung. „Zagen Sie 
"mal, warum gebraudt Ihre Tante 
eigentlid bei jedem Klavieritiict das 
Bedal?“ „Ad, die leidet halt jo 
an Falten Jühen.“ 


ai; dort ein 


a7 Grohe Boit von Guropa eingetroiien. Verli» 
ner ode, Vofalanzeiger, Tageblatt, Xeipziger 
u. Wiener Blätter und viele andere neue Ariege 
literatur 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagod nrönte m, ältefte deutihe Buchhandlung 


170 Bck_Adamd Str. Tel. Franklin 858. 
Iafon 


Todedanzeige. 


und Belannten die traurige 
meine gelichte Gattin umd 


Freunden 
richt. daß 


lebe Muller 


Nach 
unfere 


Minnie Ewert 
am 14. Mai im Alter bon 83 Sabren und 6 
Monaten fanit entichlaien it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 17, Mai, um 1 
Uhr Nachm., vom Trauerbauie, 2112 DOatlev 
Yve,, mit Sutihen nah dem Goncorbdia 
boi Um itilles Beileid bitten die 
Hinter benen: 
Garf Ewert ir, Gatte, 
Minna Breuer, Bertha Brauer, 
Töchter 
Gari Ewert ir, Zobn 
Albert Brauer, Schwicgeriobn. 


m trauernden 
blie 


vas It mein ganzes Leben 
Kon meiner Nugend an 
“is mh’ und Blag’ geiweien, 
30 lana id denfen famm. 

| Jh bab’ fo manden Morgen, 
zo mande liebe Nacdt 
it Aummer und mit Sorgen 


Des Sexraens uoebraot fıia 


bei: | 


I 


dDrinaende wattin u 


durch Ten ift. 
taa l 


' 


| 


Fried⸗ 


— 


Todesanszeige. 
Der Bauftofführer Fremden ımd Belannten die traurige Nad« 


richt, dab unfer lieber Bater 
Charles Siefert, 
(Gatte der bveritorbenen Friebderida Siefert und 
Bater des veritorb. Dtto Eiefer), 

am 14. Mai ’15 im Alter von 78 Jahren 11Mo« 
onen: ’ |naten und 26 Tagen fanft im Herrn entfchlafen 
Cpeztalgebiete de3 |ift, Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
Auswahl. den 18. Mai, um 12 Uhr 30 Min. Nachmitiags, 
jdom Trauerhaufe, 2313 Welt 21. Str., nad) der 
bang -Lutberifhen < Datthäus-sirche, he 
: vohne Abe. und 21. tr., von dba mit Kutfchern 
Ameritad aröß:e Dentihe Buchhandlung, |nah dem Goncordia-Friedbei, Um ftille Zeils 
‚nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau B. Zielfe, Fran F. Locher, Auguit 

und Fraut Siefert, Kinder. 

Frant Loehr, Schwiegerſohn. 
‚Elizabeth Siefert, Schwiegertochter. 
Rube fanft! famo 


Baumaterialien und Baumaichinen. 60 
235 Selten, HPbunden.....enencooarenu«co c 
er Bauratgeber; das belie Hilfs- und Nadı- 
fhlagebub für Tämmtlihe Baugewerfle; 400 
Seiten mit bielen Abbildungen, 2 70 
a . | 
Velondere Bücher über alle 

Baufahes in reicher 


(nilden Wabafb und Middigan Abe.) 


I 
i 
I 


m — — 
| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Bater 
Hermann Fietich * 
am 15. Mai 1915 im Alter von 83 Iabren und 
11 Monaten gettorben ilt. Die Beerdigung tiıtdet 
tatt am Montag, den 17. Mai 1915, Nadım. 2 
Uhr, vom Hauſe ſeiner Tochter, 2024 Divifion 
Str mit Kutſchen, nach Wunders Friedhof. Die 
| wauernden Hinterbliebenen: 
Frau Mathilda Bener, Hermann jr., 
Sonn, Frau Mary Nirneger md 
Otto, Kinder. 
Robert Blum Loge 
Germania Encampment 
F., Chicago Rebecca Loge 


V. F. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Johanna Schmante 
im Alter von 64 Jahren 4 Monaten umd 
10 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Diens 
ſag, den 18. Mai, um 10:30 Ubr, dom 
Trauerbaufe, 3541 So. Winceiter Abc., 
nad der evang.-lutheriiden Et. YUndrcas 
Kirde, Ede 37. und Co, Hunore Etr., 
bon da mit Stutichen nah dem Bethauia 
Gottesader. Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto, Hermann und 
Zöhne. ; 
Minng Briſchte und Jeunie 
Weiß, Alvina Lerch und Liz 
zie Schmante, Töchter. 


Nach⸗ 


Mitglied der 
J 


Nr. BORN, I. 
90, 8, 
Nr. 180, I 

ſaſon 


Guſtav, 


Todesanzeige. 

Rebecca Loge Chicago Nr. 180, J. O. O. F. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, Bruder 

Hermann Fitich 

geitorben it. Die Beerdigumna findet 
Montag, 17. Mai, Nacnt. 2 Uhr, 
bame, 2024 Welt Divifion Str. 
| ten dverfammeln fih um 12 Uhr 
ı Yogenballe, 


ter 


Echlummere fanft, du gute Mutter, 
Die du uns fo fehr geliebt 
Dur wirit uns auch wobl verzeiben, 
Kenn wir,baben dich betrübt 
Ach, du halt jegt überwunden 
Manche Ihwere barte Stunden 
Manchen Tag md manche Nawt 
Haft du im Schmerzen zugebract, 
Etandbait haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blageıt, 
Diit der Tod dein Auge bricht, 
Do dergeifen baben wir dich mich! 

ſamo 


daß 


ſtatt am 
vom Trauer⸗ 
aus. Die Beam⸗ 
30 Min. in der 


Martha Panzel, Ober-⸗M., 
Anna Ackermann, Sekretärin. 


— 


< 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
welche ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß un— 
ſeres lieben Sohnes und Bruders 
Richard Grebenſtein 
beteiligt haben, herzlichſten Dank, ſowie für die 
zahlreichen Blumenſpenden, der General Carna— 
ban Xoge Nr. 766, K. of P. dem AvondaleCoun— 
cil Nr. 123, Royal League; ebenfalls herzl. Dank 
dem Herrn Baltor EC. Rahır, für die troftreichen 
orte am Sarge. Ullen hiermit nochmals ums 
feren innigiten Dant, 
Garolina Katidhfe, Mutter, und Yamilie, 


Todesanzeige. 


renden ımd Belanuten die franrige 
Nachricht, dah mein geliebter Gatte und 
unier guter Bater 
Frank Zink 
am 14. Mai geitorben iit. 3 
gumg findet ftatt am Montag, 17. 
1:30 Ubr Nachmittags, bon 194 
bourn Mlve., aus nad dem St las * 
Friedhof. Die trauerndenHinterbliebenen: Dankſa gung. 
Lina Zint, Gattin. |. Berwandten, Sreunden und Nachbarn fvrche 
Arthur, Evelyn und Elmer, ich meinen innig)ten Danf aus für die Herzliche 
Kinder. Teilnahme und die vielen Blumenſpenden bei 
dem Begräbnig meiner lieben Gattin 
Klara Giloth, 
Beſonders Geſangſeltion der Herder-Loge 
ir. 669 für den ſchönen Geſang zu Haufe und 
ge Nack Grabe und Paſtor Kalbfleiſch für ſeine 
id Bater toltreichen Worte. Nochmals allen danfcend, 
Philip Giloth nebſt Kindern. 


in 


on 


\ ; 
Todesanzeige 
Belannten die 
lieber Galte ın 
Albert Pettelkow 

on 52 } 
entſchlafen 

ſſatt am Tonntag, 


den und trauri 


uner 


— 


Sabren 6 kon 
iſt 


a 

. — 
Allen unſeren Berwandten 
t Jagen keit biermit 
sablreiche teiligung 
enden bei dem Begräbniß 

Töchterleins 

Edna Hochſprung. 
Sinsbefondere danien wir dem Herrn Baltor 2. 
toblmamıt feine troitreihen Nsorte,. Allen 
nochmals umfer berzliditer Dan. | 
Herr und Frau Hochiprung, Eltora. 


— 


Dankſagung. 

Freunden und Be— 

unſeren lerzlichen 
id die vie— 

unferes 


ven 16 al 

5 amıer 

itılle l x 4 

ig — ra! ut DIE 
Hinterbliebenen 


ordia: stiedbot Um 
tabme biliten Die frauernden 
Anna WBettellow, 
Yaltin 
Erna Marauardt, Xouiic, 
Albert ımd Anna, Si 
Nihard Maranardt, Schwiegerſohn 
Wilhelmine Redman, 


mutiert, 


um dem Bor 


9 comamı 


tur 


a * 
Dankſagung. 
Breunden, Berwandten und Belannten 
n immigiten Danf tür die rege Teilnayme 
zegräbniſſe unſeres lieben Vaters 


Johann Bauer. 


ich überwunden 
Leiden, Angſt und Not Allen 
ſeine heilig' 


c fünf Wund 
im ich verſöhnt mit Gott 


den 


Mitgliedern des 


Todesanzeige. v;lih der f 
\ inder und Belannten iediltio-Bereins für 101 sablreides Ur: 


twanpdien 


zacricht 


All Fre 
und umlere Mutter u 
Anna Bosgerau 
deit 1. kat, ımt 
langen, Tchiverent X 
Beerdigung fit 
MNai, Nachm 


Zeeley Abe 


ie trauernden hinterbliebenen Kinder. 


— 


Danfiagung. 
jülligen Nachricht aller Mitglieder des 
det Nat am Holiteiner Frauen-Unteritügumas> 

Uhr Tranuer- vr das zuſtehende Sterbegeld mei— 
nach ver Bethle- ner verſtor Frau Johanna Stiever dan— 

da mit Rutſchel ach dem |; tend empiai babı Kohn Stieper. 
Um stille i t — 


ttebeneit 


am Tonner 
Fahren na 


* 


tag n 
Uchle 


zum 


a den en 
ie * 
den 
hanſe 901 
hemstirch 
Montrofſe 


ten di 


Friedhof. — 


rauernden 
Theodore Vosgeran, Gaätte. 
Wilhelm, Adolph, John und Otto 
Vosgerau, Söhne | 
Glizabeshb Beiß, Tochter 
TSscar Beis, Schtwiegerfobit. 
Etiie md Emma Rosgera 
gertöchter: nebſt Ent— 
berwandten 


Sinteri 


Zur Erinnerung. 
zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
Franut Wasmund, 
einem Jahre, am 15. 
ſchnell geſtorben iſt. 


er heute vor 


Mai 10914, 


nn ſind gefloſſen, 
Uchaft wurde laut, 
die Augen du geſchlofſen, 
undlich ſtets geſchaut 
in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm dich Gott ſchon don mir fort, 
ohl ahnen, 
Abſchiedswort, 
du mir Jageıt, 
Hlageng 
rgeſſen, 
geliebt, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tra 
Bater 

Nicholas Kramer 
am 14. Mai 10915 geſtorben iſt 
Jung findet ſtalt am tag, den Iı 
Norm vom Tranerbauie, 5026 © 
zu ac D =t. MHiramitimmsestirche L l 
feierlibes Hohamt zelebrirt wird, dam mit Un 
tomobilen nach Dem Babndbof an der 4%. 
Aibland WIvde., von da mit der Babır nah dv 
2 trauernden 


Warum ſollte ich 
Ich lann dich ni 
der du mi 
Liebe in Frieden, 
Nald werd' auch ich von hinnen geh'n, 
Im gelobten Land dort drüben 
Gibt es einſt ein Wiederſeh'n. 


Ti 


ireu 


ty 


21, Mariem-Gottesader. Die 
bliebenen: ] 
Katherine Kramer, aeb. Schalier, Gattin 
2eo, Frant, Niholas, Rudolph, oh, 
Nacob, Schw, Marb Benigna, Nanc®, 
Barbara uind Frau Elizabeth Kallas, 
Kinder, nebſt Berwaändten und Be 
fannten. 


Hinter 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gättin: 
Roſa Wasmund nebſft Kindern. 


Sur@rinnerung 


Sir biebevoller Erinnerung aedenfen wir beıte 
| umierer geliebten umtergebliden Tochter und 
_ | Schmwelter 


Dottie Kiesgei, 
welche heute dor fünf Dabren, am 15. Mai 1PLO, 
mm ter don 22 Sabren geltorben it, 


Todesanzeine, 
Treue Schweiter Yone Wr. 6, Orden der 

Hermanns⸗Schweſtern. 
Den Mitgliedern die 
Nachricht, daß 


Anna 


Fünf Jahre ſind unn ſchon dahingefloſſen, 
Seit du, geliebte Tochter, du, 

Die treuen Angen hafſt geſchloſſen 

Getroſt in Gott zur ewigen Ruh'. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
kuft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefſtem 
Dir, vielgeliebte Tochter, nach. 
So ruhe ſanft in Gottes Namen, 

Dir liebe, gute Tochter du, 

Das Wort, das muß uns alle tröjten: 
3sas Gotd tut, das ift wohlgetan}“ 


irul 


wide | 
Zchweiter 
Logeran 
geitorben ilt. Die Beerdigung fin 
det Statt am Tonntag, den 106. | 
Mai, 1 Uhr Nachmittags, vomTrauerbauie, 2901 | 
R. Seeley Aben nach der Bethlehems Kirche, von 
da nach dem Montroſe-Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, pyunft 12 Uhr in der Logenhalle u | 
ericheinen, um der beritorbenen Schweiter Die 
legte Ebre zu erweilen. | 
Anna Anders, Bräfidentin. | 
Adolphina Better, Selretärin, | 
1752 Barry Avenue. 


Herzen 


Gewidmet von: 


Mutter und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerng an unſeren vielgeliebten Sohn 
und Bruder 


Todesanzeige. 
und Belannten die trauri 
unler lieber Satte und Later 
Alphoͤnſe 3. Mittel 
von AS Jahren am Freitag 
HE im Deren entſchlaſen 
finde Natl anı Monlay 
iv Uber, vom Iramnerba 
eh Ave nach Di r 
ein Docbami Selebrirt I 
Bontiasins-Woltesader 
terbliebenen 
Margaret Mitiel, geb, Micay 
Anna, Alphonſe, Herbert, 
Glarence, Rinder 


Freunden 
richt, daß 


ge 


Adolph 
heute vor 
Ivo ſchnell 

nu 
Kaum haſt dir Die Iselt erblidt 
Dann bat dich Wott in’s Grab geihidt, 
Dir btit jet im Roſengarten 
Uno muht auf Eltern und 
warten 
Drum be janit, ob wir auch weinen, 
Uno Iramer unfer Ser; erfüllt 
Einst aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder jtillt. 


Flech, 
einem 
durch den 


urde. 


welcher uns 
kat 1914, 


16. 


Jahre, am 
iur „tler 1 Tod entriiten 
sul Ivo, Jan 

Neerdigiitg 
Kai, Bor 
Zeel 


Ivo 
Geſchwiller 


Margaret, 


deinen dich nie dergeiienden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 
den und Belanuten 
zunſer lieber Sohmn 

Baul Kallwitß 
1915 geſtorben iſft. Die 
im Sonntag, 16. Mai 
It Tranerbauie, 1735 Elpdourn 
em Koncordia- Friedhof. Um ittlles Baer 
trauernden Sinterbliebenen: 

Guſtav und Alwina Kallwis, Glicvm 
Oscar, Winrtle, @ither, Lydia, Helen, 
Hazel, Kiarence, Geiamilter, 
Anna Spiett, ZSchweiier. 
Gus Splett, Schwager, 


“elvidmet bon 
die traurig 

ud Brud 

Zur Erinnerung 

an— 
Thereiia Guntel, 

ar ſechs Jahren, am 15 
zur ewigen Ruhe einging. 


am 14 
del 
Racht 
anch 


kat 
Ntatt 

bom 
d 


Mai 


me 1909, 
bitten die 


Friedlich ruht die liebe Mutter, 
Die auf Erden wohlgetan; 
Ihre Pflichten waren ihr ſtets heilig 
RNiemals ſcheute ſie die Bahn, 
Obgleich ſie durch Dornen führte, 
Und ſie ſelbſt ertrug den Schmerz, 
Konnte ſie nur andern helfen, 

Ach, dann freute ſich ihr Herz. 


—M 


Todesanzeige. 
und PBelannten die traurige 
meine gelichte Gattin mod 


eunden 


daß 


RT 
richt 
utter 


Sewidntet don dem binterbliebeinent 


Friederida Fraut, geb Gatten, nebit Kindern. 
langem, ichwerem Leiden im Alter boi - — 

en ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 

ung findet fiatt am Zonntag, den 16 

2:30 Radhm., vom Trauerbaufe, 2033 
20, Str. nah dem Valdbeim-Gottesader 
ftille ZTeilmabme bitten die trauernden 
bliebenen: 


Lamp 

2 —2 3 

Zur Erinnerung 

Erinnerung an meine vielgeliebten Eltern 
Albert und Johanna Barz. 


nad) ._ 


al, 


Um 


Hinter 


Zur 


. Nubet fan t! 
Auganit Frank Gatte . f 


Edna und Eſther, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Eure liebende Tochter Bertha. 


Todesanzeige. 

Am Mittwoch, den 12. Mai 1915, ſtarb 
ſchwerer Krantheit im 78. Lebensjahre 
liebe Mutter und Großmutter 
Dorothea Otte. 
findet am Sonntag, den 16. 
Uhr Nachm., vom Trauer 
Ztr., nach der evang luth. 
Chriſtus⸗ Airche, Richmond und MeLean Avenue, 
von da nach dem St. Lucas Friedhofſ. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Site, Sohn 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaking Co. — Michi— 
gan Blod und Randolph Tel. Central 368. 
milz** 


nach 
unſere 


etr. 


Waldheim. 


Einer der Thönften Friedhöfe don Chicago. 
I Dur MietropolitansHohbahn für dc zu errei« 
Caroline Dite, Schwiegertochter chen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 

nebſt Entellindern. dirſa Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephonu: 
Auftin 796, Local Telephon; Foteſt Partl 8. 
|$. 5. Geift, Präf.; Auguſt Pfaff, Visepräf.; 
Fred Maas, Eelretär und Echagmeilter; Jalob 
Schwab, Euperintendent, 


nt 


Die Beerdigung 
Kat, Statt, um 1 
bauie, 1018 Ballon 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein lieber 
Vater 
| Wilhelm Nehring 
im Alter von 51 Jabren und 10 Monaten fanift 
im Herrn enticlafen ilt, Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag Nabmiitag 1:30 vom Trauer: | 
baufe, 6234 Aberdeen Sir, mit Mutomobilen | 
nach ME Hope. Tiefbetrauert bon: 


Bertha Nehring, geb. Gerth, Gattin, 
Frau Anna Kolihowsiy, Tochter; 
webit Rerwandtur i 2 


1838 N. Clart Str. nahe Randolph 


Geld au 5 bis 6 Wrogent Binien au 


berleiben. Gute erite Hunotbelen 
o i dad Ken! 


un ante Ach SALE 





WESTERN. BELMONT CLY 


Ein halbes Hundert Spezialitäten 


—_ 7 einichliehlich 


Waller: : Zirkus Karneval 


mit Waſſernumphen-Ballett, tauchenden Elephanten, 
Pferden und Ells, abgerichteten Seelöwen und einer 
großſen Anzahl anderer großartigen Neuheiten. 


Motorcycledrome House of Troubles 


Wo Schnellfahrer dem Tode trosen Wo 


Heu ! In großer 


Menge 
Ko 


Millionen jih erfreuen 
Schauſtellungen 
Luſtfahrten Heu! 
Spectacles or , 


Thrills 
Senſationen 
Wunder 


>». 


Mai 


| Bichcle:-Wettjahrten —* 


Großes Frũůhjahrskonzert, | 
mit Konzert, Theater und Ball, dc 
Eisenburger Männerchor 


am Sonntan, den 6. Jumi (nicht wie erit ae 
meldet am 16. Mai), it der Walballa Galle, 
3700 Wentworth Abe infaäang 3 Uhr ichn 
Ei ntritt 25c die PBerfon ſaſe 


Großes Frühjahr: Ronzerl 
Ambrosius Mannerchor 


ı Söorbers 
am Samstan, ' 


Vom Baſeballfelde. 


Geſtrige 
Natio 


Spiele: 
dnalLeague. 
Chicago 19, Brooklyn 4; Phi— 
ladelphia 5 — z; New Mort 3, 
Cincinnati 13 St. Louis 5, Boſton 4. 
AmericanLeague. 
Nicht geſpielt. 
Federal League 
€ hica er 6, eg 0; 
ı 12, 2 e 4; Newark 


talo 1, 


root 
5, Buf 


Hall B, 
Mei 1015 Lı 
taffe 35c. — 22mai Pisheriaer Stand dieier Yinen: 


" Aohtung! 2 er 
German Hod Carriers and Building 
Laborers Local No. 6 


Deriem: miung on Dienst 
in erer darriſon und 


LEncaqgo 


Spezial— 
18. Mai 1915, 
Sreen Str. Aniana_> 


ivıı ollter ı 


[, Scdireiber, 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. 


Nabe Salited 


Feden Abend Auftreten 
berühmten KRünſtler-Trio 
Fischer, 
Brücken, 
Brust, 


Lemberg, Pianiſt. 


Straße. 


d 


es 


Chicago 


Spiele: 

LXeaqaue, 

Nein Mort; Gimcinna 

Pittsburg in Bolton: 

Philadelphio. 
ricanL 

hington in 


ı in St. Louis; 


Kkemw Wort 


Heutige 
Nationa 


Chi 


‚ao im 
— n Brootiyn; 
Chriſt. ku Ga 
er hr uyul2 


a 


q 


ague. 
Chicogo; Philadel 
Boſton in Detroit; 
Clebekand. 

deral League. 

Chicag wVittsburg; Kanſas City 
L Brooklyn in Baltimore; 


Sonntag Matinee. 


Montag und Donnerfag: 
Familienabend mit Tanz. 


deutliche 


In 
LL 
in 
> 
J 


Gute Zirdye, 


Louis; r 


Buffalo. 


Hl uoaM 


nt 

il mh 

r# +7 
siruil 


Eigentümer. 


Korvin & Messerschmit 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


— ——— — 


Bunte Kriegsbilder aus 


Deutſchland. 


Aus dem Katechismus der höheren Volitik. 
Y it Neutralität? Neutrali 
Genenüber Lincoln Part. tat wenn Fnaland den Neutralen 

Sohn Weis, Eigentümer, zeaenuber tut, ee maq, und ivenn 


KONZERT! jeden Abend umd Hie — ſich dies gefallen laſ 


Sonntag Nachmittag — Enalänb 
‚ en. Zum Beilpiel iwenh Cnaländer 
Herold’s N ein deutiches Rrieasichiff in neutralem 

Daten zulammenschießen, Anjeln ei 
nes neutralen Staates befegen; wenn 
&naland von neutralen Schiffen 
deutiche Staatsangehörige weafänat, 
um in jeine Musrottunaslager zu 
bringen. Neutralität ii, wenn ein 
Land dem DPreiverbande Ilnterjee 
boote, Dumdum-Geihoffe und ande 
re Waffen für Milliarden liefert. 

Was ift Neutralitätsbruh? — Wenn 
die Deutichen To borfichtia find, frü 
her in Belaten einzubringen, als die 
Belgier mit dem Dreiverbande über 
jie berfallen tönnen. — Wenn ein 
Bundesgenofie der Deutichen diejen . 
Inicht auf Gehei Englands den 
Rüden fällt. 
ı MU iſt Völkerrecht? — Völker— 
recht iſt das, worauf England immer 
gepfiffen hat und noch pfeift. 

Was iſt Völterrehtsbruh?— Wenn 
ein Volt den Engländern Gleiches mit 
Gleichem vergilt. Wenn es ſich z. B 
nicht aushungern läßt, ſondern die 
Engländer ſelber auszuhungern ſucht. 

Was Jede Barbarei 


Mt, 


was 


Wurz’n Sepps 
Erhl deutiches Iamilien:Cokal 


—— —— 715 NORTH AVE. au 
8036 = 2512 
Münchner Küche. 


Zu en wu |; nn 
Neden Abend umd Sonntag Nachmittag: 
Shmitts Ordeiter. 
Wurz’n Kurz’n Sepp’ s Sommer Resort 
Früher Tobi Jun 
Lake Marie, Antioch, III. 
Wurz’n Sepp’ S Restau rant 
715 North Avenue, 512, 
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ıSofltlamo bo” 
Yu it in 
Tel. Lincoln 2 
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in 
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populãre Vortrãge 


über 
- * 2 2 
Natürliche Lebensweiſe 
— .. 
und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
A 
: Eonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt jrei! Nedermann willtommen. 
Freie Unierinchung nnd jreie Beratung 
in der Sanitarium limit 
Reden Sonntag bon 9 bi3 10 Uhr Morgens 
52—529 Nihland Bılvd., Ede Onrriion Zirafie 
22nov,ia* 


BED s tt Kultur? 
des Dreiverbundes. 
Mus tit Barbarei? 
turleiituna Deutichlands. 
Uſw. (Jugend“) 


Brotkarten am bayeriſchen Königshof. 
Auch beim königlich bahyeriſchen 
Hof ſind, wie in jedem bürgerlichen 
Haushalt, dieBrotkarten obligaätoriſch 
zur Einführung gelangt. Für jedes 
Mitglied des Königshauſes iſt eine 
Brotkarte ausgeſtellt, ebenſo für jede 
bei Hof wohnende und in unmittelba 
starten Gewitters, rem Dienfi des königlichen Haufes fte 
das heute Dlorgen nieberging, ſchlug hende Ferſönlichteit. Ju gleicher 
ein Blitzſtrahl in einen Leitungspfahl Weiſe iſt die Einführung der Brot 
vo Sichtleitung des Vorortes Morgan arten an den Höfen der Prinzen, er 
Bark. Die Bewohner waren, da die folgt. Für den ** wurden 
Leitung unterbrochen wurde, ge die Brottarten durch das Oberhof 
wungen, auf die elettrifche Beleuch- marſchallamt ausgeſtellt bezw. ver— 
zung ju verzichten, und mußten Ker— keilt, für die Höfe der Prinzen durch 
zen zuhilfe nehmen. Erſt nach mehr- die Hofmarſchallämter bezw. Hofſet 
ftündiger Unterbrehung gelang es dan detatiate. Die geſammte Haushal— 
Schaden auszubeliern. tung am Königshof ift feit dem Aus: 
—E bruch des Krieges bedeutend einge— 
ſchränkt und von bürgerlicher Einfach— 
heit. Der König und die Königin 
lieben von jeher eine ſolide Bürger 
ktoſt. Die „Kriegslaibchen“ wurden 
bei Hofe zu gleicher Zeit eingeführt 
wie in den übrigen Haushaltungen. 
Sie bildeten ſeitdem das tägliche Brot. 
Weißbrot wird bei Tiſch überhaupt 
nicht mehr gereicht, auch ſind Kuchen 
ſchon ſeit Wochen bei Hofe unbekannte 
Genüſſe, allenfalls werden Cakes zum 
Thee genommen. 


— — — — — 


* Emma Goldmann wird heute und 
morgen Abend 8 Uhr in der Fine Arts 
Aſſembly Hall, 410 S. Michigan 
Ave., die letzten einer Reihe von Vor— 
trägen in Chicago halten. 


Whoiciale » Breiien an 


Plumber- Waren Kontumenten vorlaut. 


GSasröhren auf Beitehlung geſchnitten. 


Chicago „Plumbing u. Co. 


um 


sm Dunkeln. 


Während Des 


sur) un» Reu, 
* Der 16jährige Arthur O’Hara, 
Nr. 652 DO. 50. ©tr., wurde heute, 
als er an der Kenfington pe. die Ge 
leife der Jlinois Zentral Bahn über 
Ichritt, von einem Zuge jener Bahn 
überfahren. Er murbde nah dem 
Pullman Hofpital gebradht, wo bie 
Amputation des rechten Beines not 
wendig war, 

— e—— — e s z ſ 
Theaterdirektor 
> voll drin?“ „Ja wohl, | 
Tireftor.... jammervolf!“ 

ee — 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Sit 
derr 


(zumKaſſirer): 


bewerlſtelli 


— ———— —⸗— den 15. Hai 1915. 
Sie kennt ihn. 


Junger Raubgejelle machte jih aus 
diejem Imitande aber nichts, 


Meifter und Junger, 


| Sie haben mit einem geitern ansaeführ 
ten Raubüberfall in einer Woche das 
Dusendb voll aemadıt. 
jede Beranlaiiung auf Werktmeiiter, 


— — 


Gegen 5 Uhr geſtern Nachmittag 
betrat ein etwa 19jähriger Burjche 
dem zwei ältere Männer folgten, das 
Büro der Engländer Spring Beb Eo,, 
Nr. 615 Weit 39. Straße, in dem fich 
der Gejhäftsführer William Leonard, 
die Buchhalter George W. Hahn und 
Charles U. Zeimer, jowie die Büro 
angeftellten Yiary Coolaban und Sim 
| Adams befanden, die gerade die Kohn: 
\lifte fertig ftellten. Saum waren bie 
| Burfchen eingetreten, als fie Revolver 
auf Die Angeitellten richteten und 
ihnen zuriefen: „Wer fi vom „led 
rührt, wird niedergefchoifen.“ Jm Nu 
| war die Kleine Gruppe von den Banbi 
ten umringt, und der Jüngjte der 
Bande, der ihr Anführer zu fein 
Ichien, richtete den Lauf ſeines Revol 
vers auf den Geichäftsführer mit dem 
Befehl, ihm das für die Yöhnung be 
| ftimmte Geld zu übergeben. Gleich: 
| zeitig rief er feinen Humpanen zu, 
Frl. Coolahan nichts zu Leibe zu tun, 
|da er jie tenne, Weberraicht blidte das 
Mädchen auf, fonnte aber das Geficht 
des Burjchen nicht aleich feben, du er 
die Frl, € ban eiehrte Geite 
Imit der Hand bebedt hielt. Leonard 
öffnete inzwilchen den Kaſſenſchrank 
und übergab den Banditen eine Hand 
die $800 enthielt, worauf er 
und Hahn in eine anarenzende leere 
ftammer eingejperrt wurden. 
Räube rtrio machte ſich dann aus dem 
und lief, wie Frl. Coolahan 
über eine leere Bauſtelle hin 
Hauſe Nr Lowe Avbe., 
in dem ſie wohnt. In Gaſſe 
ſprangen ſie in einen dort baltenden 
Kraftwagen und fuhren eiligſt 
Wie Frl. Coolahan der Polizei berich 
tete, lennt ſie den Führer der Bande, 
konnte ſich jedoch nicht darauf beſin 
nen, was ſein Name iſt. Von einer 
Nachbarin, der das Mädchen den Bur 
ſchen beſchrieb, ſtellte ſpäter die Poli 
zei den Namen des Banditen feſt, be 
hält ihn aber vorläufig für ſich. Wie 
die Behörde glaubt Kraftwa 
gen, in die Band ihre Flucht 
aten e, s der zwei 
or fei 
nem eg William se... 
Nr. 339 Meit Straße, aeitohlen 
worden war, als et un nbeauffi ich htiat bor 
dem Haufe ftand. Nachbarn wollen 
gefehen haben, daß mehrere junge Leu 
te in das Gefährt jprangen und dabon- 
fuhren, 
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bemerite, 
ter dem 383: 
der 


davon 
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war der 
dem ten 
derjenige 
Stunden dem NRaubüberfall 


Dieiiter und Nünger 

Der Bandit, der Augenaläfer mit 
auffallend dicken Linſen trägt und 
itet3 in Beigleitung eines 15jährigen 
Burjchen, anfcheinend eines Schülers, 
„arbeitet“, machte aeitern Abend ber 
MWirtichaft von Yuk Bros., Nr. 7838 
Stony Nsland Avenue, feine Aufwar 
tung und entichlüpfte auch diesmal 
der Polizei, welche bereits feit einer 
Woce auf ihn und feinen aelehrigen 
Zögling fahndet. Das Gaunerpaar 
trat zum erftenmale am boriaen 
Sonntag vor die Deffentlichteit und 
machte mit dem geitrigen Raubanfall 
das Dutend fjolcher Heldentaten voll. 
Yub befand fich zur Seit allein in der 
Wirtihaft, ale der Mann mit den 
Augengläfern auf ihn zutrat, ihm 
einen Revolver unter die Naie hielt 
und ihm befahl, fich aegen die Wand 
zu fehren. Dann gab er dem Gau 
ner n Kinderichuhen die Anweiſung 
Lutz' Taſchen zu durchſuchen, in denen 
er $35 fand. Hierauf empfahl ſich das 
würdige Paar. Die Polizei war bald 
darauf zur Stelle und noch mit der 
Unterſuchung des Falles beſchäftigt 
als ganz in der Nähe ein Schuß fiel. 
Detektives ſtellten Nachforſchungen in 
der Nachbarſchaft an und fanden an 
66. Straße und Süd Chicago Avenue 
Robert Shenemann, Nr. 7807 Kim 
bark Avenue, auf dem Bürgerſteig 
liegen. Er hatte eine Schußwunde 
im Kopf und ſagte aus, daß er von 
einem Mann, der ſich in Begleitung 
eines Knaben befunden, angefallen 
wurde. Als er ſich weigerte, gutwil 
lig ſeine Baarſchaft herauszurücken, 
habe der Mann auf ihn geſchoſſen. 


Zog den Kürzeren. 
Als geſtern Abend der 
Wächter Auguſt Svenſon in 
lage der James H. Rice Company an 
Illinois und St. Clair Str. die 
Runde machte, ſtieß er im dritten Stock 
auf zwei Einbrecher, die ſchon Vorbe 
reitungen zur Sprengung des Geld— 
ſchranks getorffen hatten. Ohne einen 
Augenblick zu zögern, griff er die 
Spitzbuben an. Er haätte ſie ſchon 
nach heftigem Kampfe gewurzelt, als 
zwei Spießgeſellen, die ihre Geſichts— 
züge durch vorgebundene Taſchentü 
cher verdeckt hatten, den Beſiegten zu 
Hilfe kamen, über den ſchon erſchöpf 
ten Wächter herfielen und mit Revol 
vertolben auf ihn loszudroſchen, bis 
ihm die Sinne ſchwanden. Die von 
Spenſon während des ungleichen 
Kampfes ausgeſtoßenen Hilferufe 
hatten den Poliziſten John Shea her— 
beigelockt. Der ſah, wie die vier Ver— 
brecher von derRettungsleiter auf die 
Gaſſe hinunterſprangen und davon 
ſtüürmten. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und ſandte ihnen mehrere Schüſſe 
nach, doch gingen ihm die Ausreißer 
durch die Lappen. Bisher haben ſie 
ſich ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
ſucht. Svenſon befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 
Sind geſtändig. 
Der 18jährige Hermann Lees, Nr. 
2542 Penſacola Avbe., und der gleich— 
altrige Louis Reiſenberg, Nr. 


Z3jährige 
der An 


— Schieht ohne 


N. Stancidco Uoe., befinden fich unter! 
am 24. März 


der Antlage in Haft, 
während einer Ausfahrt auf ihrem 
\boppelfigigen Motorrad den jieben- 
(jährigen Yad Lidgen, Nr. 1709 Jr 
bing Park Blod., überfahren und ge- 
tötet zu haben. Die Häftlinge find 
angeblich geſtändig. Die Koroners— 
\jurp, die ſ. Z. den üblichen Inqueſt 
abhielt, hat die ſchuldigen Radler den 
Großgeſchworenen überwieſen. 
Verrüdtes Hubn. 

Yofeph Sorbelinof, Nr. 452 W. 28 
Str., wurde geitern verhaftet, nachdem 
\er auf Guftap Miller, Nr.2943 Went: 

worth Ape., den Wertmeilier von 
Schoenhofend Brauerei, einen Schuß 


‚abgegeben batte, alüdlicher Weile aber 


fehlte. Miller hatte nah aetanem 
| Zagemwerf die Brauerei verlaffen und 
befand fih auf dem Heimmege, ala 
Sorbelinof, den er nie zubor aejeben 
baben will, ohne Weiteres feinen Re 
bolver auf ihn abfeuerte. Der Schieh 
bold meigerte fich, anzugeben, was ihn 
zu der Tat veranlaßte. 
Bropananda der Tat. 

Harry Untery, Nr. 1543 
Str., wurde geitern verhaftet, nachdem 
er angeblib mit einem Steinwurf 
das Schaufeniter des erft kürzlich mit 
einem neuen Anstrich verfebenen Ya 
dens der Frau L. Wanbdle, Nr. 1544 
Orleans Str, zertrümmert hatte, 
Erit Donnerjtaa Abend foll ein An 
bänger der fireitenden Maler einen 
GFifenbolzen durh das Schaufeniter 
geichleudert haben. 

Nleine Neidhe ausgeicht. 

Der Hausmeifter der St. Adalbert 
Kirche an der W. 17. und Baulina 
Str., fand aeitern Abend in deren 
Fingana eine PBattichactel, in der 
er die jauber getleidete Leiche eines et 
wa 2 Zaae alten Säualinas entdedte. 
Ein gettel, der darin laq, enthielt die 
Worte: „Bitte, beerdiat meinen Sina 
ven. Emegramgebeugte 
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Mutter,” 


Zur Kriegslage. 
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und 


den, als am 
Wislota. Dieſer Vor 
vollzieht ſich mit ſolcher Eile 
Präziſion, wie er in dieſem Krieg 
höchſtens in dem Vorſtoß von Klucks 
gegen Paris ein Geitenftüd findet. 
fonft fcheinen die Deut 


Inp 
IN 


Den 


der 


Noch mehr als 
jhen in ber rüdfichtälofen und zähen 
Ausnüßgung eines errungenen Erfolges! 
Meifter zu fein. Nun ift die aroße 
Frage: Wird Praempst den rüdfluten 
den Ruflen einen Halt bieten können, 
und werden ihre fcheinbar jchon recht 
dbemoralifirtten Truppen Madenien 
bier zum Stehen bringen? Dpder wırd 
Praemnsl, deiien Befeitiaungen jo weit 
als moglidy zeritort u. deiienWeichiitse 
unbrauchbar gemacht wurden, auf den 
eriten Anfturm fallen? Nehmen die 
Deutichen und Oeſterreicher Przemysl 
und iiberfchreitet Madenien mit feiner 
Hauptmadt den San, dann ift nicht 
nur Galizien weitlih der Quellflüſſe 
des Dineiter von den Rufen befreit, 
fondern der äußerite linte Flügel deı 
rusfifchen Riefenichlange, der fi in 
Erwartung der fommenden Greiqnifle 
auf der breiten front Stenj-Drobo 
buc-Sambor bereits gegen den 
ter zuriüdzuzieben beginnt, 
Macenien in einer redıten 
gerabrlidh bedroht. 

Drei mächtige Bewegungen der Ver 
bündeten zur Wertreibunag der Rufen 
aus Galizien und nachfolgender Auf 
rollung ihres aanzen linten Flügels 
treten deutlich hervor. Die eine it der 
Vorfturm Weadeniens vom Dunajec 
gegen den San, der Weitaalizien ae 
reinigt hat. Der nächite ift die ichon 
jeitt Ende März, nach dem Fall Prze 
mpsls aleichzeitig mit ruſſiſchen 
Vormarſch begonnene Gegenoffenſive 
entlang dem Flußial des Stryj in Oſt 
galizien. Die dritte kommt vom Sü 
den her, von der Karpathenkette weſt 
lich vom Uszolpaß, unter Führung Ge 
neral Linſingens, dem die ſtandhafte 
Haltung des Uszotpaſſes zu danken 
war, bis er durch die Erfolge Macken 
ſens im W Der 


Dirje 
bon 
Flanke 


dem 


teiten entlaitet wurde. 
Gejammteindrud vieler jo „ichlagen 
den“ GSitrateaie der Verbündeten in 
Galizien, die nach den Plänen des 
ölterreichiichen Generalftabcheis Gen. 
d. Inf. Frhrn. Conrad von Högen 
borf ausgeführt worden fein foll, ift 
jeiner Einfachheit wegen jehr einneh 
mend, (Sen. Conrad v. Hötzendorf 
hatte ichon in Frriedenäzeiten den Ruf 
eineg der bedeutenditen Etrateaen der 
Geaenwart und nad jeinen Büchern 
wurde auch an ausländiichen Strieas 
Ihulen vorgetragen. Das Berbienit, 
diefen Mann troß feindlicher Strö 
mungen, zu denen hauptfäcdlidy ber 
frühere öſterreichiſche Miniſter des 
Yeubßeren, Graf Webhrenthal, gehörte, 
entgegen der Beichuldigung, das Haupt 
einer „Sriegäpartei“ zu fein, an bie 
Spipe des öjterreichifchen Generaljtabs 
berufen zu haben, gebührte dem ver 
ftorbenen Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand. SKaifer Wilhelm hat ihm 
fowohl wie dem öfterreihiichen Ober 
befehlshaber Erzherzog Frriebrich für 
die galizifhen Erfolge den Orden 
„Bour la Merite” verlieben. 

Der Einfluß Madeniens 
'zuges auf die Linien in Rufftich 
Polen maht ih nunmehr deutlich 
fühlbar. Nördlich der Weichiel find 


Siege: 


fang der Nida und Piliza, bie ruſ⸗ 

ff dherfeits ftart befeftigt waren, nabe-| 

zu tampflos aufgegeben worden. Die 
verbündeten Truppen in diefer Gegend 
find gleichfalla im Vormarfch begriffen 
und haben unter Führung der Ge: 
nerale Woyerfh und Danfl in dem 
Hügelgebiet um Kielcy neue Stellungen, 
bezogen. Die Schlacht in Kurland. in’ 
der Nähe von Shapli nimmt mit un | 
verminderter Heitigfeit ihren Fort: 
zang und hat noch feine Entjcheidung 
gefunden. Jm Ganzen ift die Kriegs 

lage in DOften nicht nur jeßt jchon für 
die Deutihen und Defterreicher eine 
äußerit günstige, fondern fie enthält 
durch die Kutaftropbe des ruffiichen 
(inten Flügels in Galizien den Heim 
eines völligen Zujammenbruces des| 
ruſſiſchen Feldzuges, der unrettbar 
fommen muh, wenn die Greignifle) 
ihren logifchen Fortgang nehmen. 

Kein Tag vergebt, obne 
die Deutiben nicht aegen 
nädites Ziel, im Weiten, Ppern, 
nene Fortichritte machen.  Dieg 
mal gelang es ihnen, im Djten ber 
Stadt, wo ihre Linien bisher eine 
Ausbuchtung zeigten, feit fie im Nord 
often durch die Cinnahme SZonnebetes 
näber herangelommen waren, 
Straße Npern-Menin, nahe dem Dorfe 
Hooae, die Enaländer zurüdzutreiben. 
General French entichuldiat feine Mik 
erfolge der legten Tage, die jonderbarer 
MWeife mit dem Eintreffen der jehnfüch 
tig erwarteten Frühjahrsverftärtungen 
sujammenfallen, mit dem Mangel an 
ichwerer Munition, was eine jchwere 
Anklage gegen die engliiche Kriegslei 
tung unter Sitchener bedeutet. Ob 
diefe num berechtigt ift oder nicht, es sit 
eine böfe Sache, mit dem Munitions: 
nahichub auf amerifanifche Lieferum 
gen anaewielen zu fein, denn die deut 
ichen Unterfeeboote arbeiten prompt. 
Damit maa wohl auch die ungeheure 
Entrüftunag zufammenbängen, die in 
ganz England über den lntergang 
der „Yufitanta“ berricht. Huf der 
„Yufttanıa“ fcheint fich mehr Erplodir 
bares befunden zu Daben, als Das 
Schiffsmanifeit zuatbt, denn nac) dem 
deufchen Momirelsbericht fteht es feit, 
dah nur ein Torpeto abgefeuert wurde, 
deilen Erplojton von einer viel gemwul 
tigeren im Xnnern des Schiffes aefolat 
war, Weiter itebt teit, dab; es mur 
ein einziges 1l-Boot war, das der mac 
tigen „Yufitania“ ihr Grab bereitete 
und nicht ein aanzes Dubend, wie 
„Sacverftändige“ hier und anderswo 
behauptet haben. Damit ijt bewiejen, 
dak auch die fchnellen Schiffe dur 
IInterfeeboote aefährdet find. Und in 
dem fritiichen Auaenblid der Erwar 
tuna der deutichen Antwort auf die 
‚Aufforderung, vdm linterjeetrieg abzu 
iteben, näbert fich der Unchordbampfer 
„Zraoniplvanta“ mit zwei 42 Gmtr.: 
Geſchüßröhren und viel 
Ktriegsmaterial der Kriegszone. 

Die Alliirten. 

Ver) ſchwunden iſt der Siegesglaube. 
Nan macht es ıbmen gar zu Ichiwer, 
te fürblen Tich ae-U-Z-T jo ichr 
uch U:Boot, Yeppelin und Tanbe. 


— 


Kleinehriegsnadirihten. 


65 fehlt am nichts. 

den, 15. Das Reuter 
bitro meldet, daß der deutiche Staats 
jefretär des Reichsamtes des Innern, 
Dr. Delbrüd, vor der Budaetfommif 
ion des NReichstaaes gelagt habe, daß 
die Weizenvorräte in Deutichland weit 
größer jeien, als man urfprünglich 
angenommen babe und jelbit eine ipa 
te Ernte feinen Notitand zur Folge ha 
ben werde; die Startoffelvorräte 
ebenfalls ungemein aroß, fo dak die 
Schweinezudht nicht mehr eingeichränft 
zu werben braucht und die Maſſenher 
itelluna von Rauchfleiih vermindert 
werden tann. 

Der Sozialift Haafe klagte, imeil 
Dr. Karl Liebinecht wegen feiner po 
litiichen Yeußerungen vor ein Kriegs: 
gericht geitellt worden fei, was gegen 
die Vorrechte der Reichsboten veritohe. 
Dr. Delbrüd antwortete, das Verfah— 
ren Sei jchon eingeftellt worden. Ein 
anderer Sozialift, Ebert, führte über 
die Maßregelung von WPeirotes Be 
ichwerde; Iehterer wurde wegen feiner 
deutichfeindlihen Gefinnungen aus 
Straßburg ausgewiefen und zum 
Swangsaufenthalt in Münden verur 
teilt, wo er unter Bolizeiaufficht fteht. 
Dr. Delbrüd antwortete, daß der Fe 
ttungsfommandant berechtigt jei, Die 
YAusmweifung anzuordnen, das meitere 
Verfahren fei aber, da Peirotes Mit 
alied des Neichstages jet, unaehöria. 
Die vom NReichätaga verfügten Be 
Ihräntungen des Wohnortömechfels 
find aufgehoben worden. 


Yon Mat. 


Vene enaliice Gemeinbeitel® 

Yondon, 15. Mai. Die bielige 
Preife verlangt die Beitrafung des 
ftailers für die Lufitania-ftataftropke, 
und Yord Beresford forderte in einer 
öffentlichen VBerfammlung, wie aud 
Yorb Robert Cecil die Beichlagnahme 
von allem Cigentum von Deutfchen, 
aud von naturalijirten Deutfchen, in 
England, jomwie daß die reichen Ena 
länder deuticher Geburt in Gefanae- 
nenlagern untergebracht würden, bi3 
man überzeugt jei, daß die enalifchen 
Striegsgefanaenen in Deutichland als 
ehrenhafte Gefangene behandelt wür— 
den. 

Hunderte von Deutichen haben jic 
freiwillig aejtelt und werden auf 
Dampfern und in Gefangenenlagern 
untergebracht zum Schuß gegen Pöbel 
ausbrüche. Unglüdlich find die Frauen 
und Sinder vieler Deutfchenaländer 
daran, welche in Enaland geboren find 
und ausgewielen werden jollen. 
bitten, ebenfall® in Gefangenenlagern 
untergebracht zu werden. Die Regie 
rung bat fich entichloffen, gegen folche, 
welche feit langer Zeit im $ Lande an 

; Krante 


werden internirt 


werden. 
Zum Schub türkiicher Nichttämpfer, 
London, 15. Mat. Die Unter: | 


„überhaupt“ nicht 


dab | 
ihr 


auf der 


anderem | 


find! 


Sie! 


36381. 
aebl, 
Muslin, 
Fabrit 
refter, 
Yard, 


31 
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u 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 
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Der Mai-Verkauf von sabrikenden und Fabrik Seconds 
bringl große Bargains nach dem gefhäfligen Eaden Montag 


1600 VdS, feiner meı l 
cerized weiße 
Fabrireſter 

bis 196 wert, 
ſpez. Pard. 

1200 Nds, 2730U.<cide 
Fabritreiter, Ic 
wert — 2 
Warp bedructerCreve, 
3000 Nds 2söU.Zer 
beutine Nimono@repe, 


vabrifreiter, IScQ 1 
— ie Sc 
belle und 


Bartieeiter d. 
Boiles, | mertleider 3 
0501 sölltg, Fabritr 1» 
Yie bis 2öc wt., Yo ze 
Ma 2500 PDS. 3630811. bel 
ler eblirting kadras 


yabriirei 

lc Fa —— M.. Ic 
1500 Nds. voll Garn 
mercerizedZoiie Ale ton 
aee, Kabrifreite alles 
aute darber 
nie gen, Ge 
100HNDS bedr Windſor 

Fabrilreſter 


Pliſſe 
121 


h zom 
toren, 


wu Mds 

duntle stleiderfattunte 

Fabriireiter 71 aut 
35C 


Ipe Yard 25c ot 


1800 MDds 
waaren 
27 5011 

vwt., ID., 


ich. Weiß 
Fabritreſter 
bis 196 41 
Vard. 6 e 
2SH0Mds, voll mercer 
ized Ichlichter u. fanch 
Boplin und Erepe, in 
Fabrilreitern L> 
bis 25c wt.9dd. 26 
I Bartic&biffonTiiine 
Singbam ı, gemuit. ! 
Roile,bis 15 2 
wi fy N. — 
Wo Nds. feine Be 
DimiwChecks 
l Ic wt., 
„D. 


1200 ds, 
Fabrilreſter, 
19e wert, 
iver., Vard.. 
Rartie 103öU. oe. 
vunttirte Crepes u. 
soiles, Fabritreſter ⸗ 


art... Die 


farb. Pique, 
2 — 


8e 


p Dard...... 
500NdE 36301, bedr. 
Fa brifreiter, bis 1dc 


fveziell 63€ 1 


Mard — 
1000 UYdos. 3730Il, nei 
Rinue, Fabrifreft., 


u | Ber 
1230 1° 35” "12% 


EEE 


iR rr-> 
Mit dieiem Koupon Fabrit · Seconds 


Montag, 17. Mai 
1üc Everett Klal 
kurle geltroit 
leider Gina 
echttarbig 
vom Ztüd 
Ipesteli, 


’ imp 
Mil totuch a 


Mit dieiem Koupon 
Montana, 17, Mai 
Lisle Leibchen Fir 

‚ Iurje oder 


Rabrifreiter 
au einer Zeit, we Yhr 


2000 MdsS. 
Großen 
Ipesteller 


Durilting 9 
eis,Ztitd.. ter 


Untertanen in den Kampfbezirten ber! 


Dardanellen wurde von der Türkei 
mit der Begründung verfügt, daß Die 
zlotte der Verbündeten durch die Be 

ihießung der Halbinsel türfifche Nicht 
tampfer, die dort anfällig find, töte, 
verwunde und aefährde. Gleich nad) 
Erlaß der Verfügung erjuchten Die 
Regierungen Englands und TFranf 
reichd den amerifanifchen Geſandten 
Morgenthau energiſch Einfpruch für 
fie zu erheben. Obwohl er diefem Er: 
fuhen nahlam, wurden die den bei= 
den Nationen Angehörigen auf einem 
Dampfer eingeichifft, der na Galli 
poli abfuhr. Spätere Proteite Mor: 
aenthaus follen bejfere Erfolge aehabt 
haben, da 50 enaliiche und französische 
Untertanen, die von den türkischen 
Behörden nah Gallipoli aefandt wur 
den, nach der Hauptitadt zurüdaebracht 

er Notitand in Holland. 

Im Haag, 15. Mai (Korreip. der 
AN. PBreife). Die Mikitimmung unter 
der Bevölferung von Holland über die 
ſchweren Laſten Krieges im neu 
tralen Lande wächſt, und in den hol 
ländiſchen Induſtrieſtädten haben die 
Arbeiter unter ſozialiſtiſcher Führung 
Umzüge und Maſſenverſammlungen 


des 


abgehalten, in denen ſie Arbeit zu nor 
malen Löhnen und zu normalen Be— 


zur 


ingungen, volle Bezahlung für die 
Fahne eingezogenen und die beichäfti 
launaslofen Männer, ftaatliche und Ge 
meindevermwaltung der Lebensmittel 
\vorräte, zeitweife Aufhebung der Zuh- 
lung von Miete und Steuern, gehörige 
Nranten- und Wltersfürforge fordern 
und aeaen die Aufrechterhaltung der 
Mobilmachung proteitiren. 
Dernbura verläßt das Yand, 

Wafhinaton, 15. Mai. Der früdere 
deutiche SKolonialfefretär Dr. Dern 
bura, der als Sefretär der deutichen 
Sejellihaft vom roten Kreuz nad den 
Ver. Staaten gefommen war, hat Ti 
entichloifen, Tehr bald die Rückreile 
anzutreten. Er hatte jich infolge man 
cher feiner Reden in Regierungskreiſen 
mißliebia gemacht, weil man alaubt, 
dab durch fie das hiefige Deutfchtum 
gegen die Regierung in Wajhington 
aufaehebt würde. Sowohl vom Bot 
Ichafter Bernftorff wie auch von Dern- 
burg jelbit wurde wiederholt erklärt, 
dab er feinesmwegs als Vertreter des 
deutichen Kailers oder der deutichen 
Reaierung Reden halte. 

63 frümmt sich der Wurmt. 

Hantomw, China, 15. Mai. Flug 
blätter, in denen ein japanischer Fadel 
zug anläßlich des Gieges iiber China 
angetündigt wurde, führten bier zu 
Ausichreitungen und der Plünderuna 
bon drei japaniſchen Läden. Britiſche 
und ruſſiſche Freiwillige zerſtreuten 
mit Bajonettangriff die Menge vor der 
Ankunft chineſiſcher Truppen; die ja 
paniſche Garniſon blieb auf Erſuchen 
des britiſchen Konſuls und der chi 
nejtichen Behörden in der Kaferne. 

Ueberrafcht ift man über die Kühn 
heit der chineftichen Breiie in Befina 
wegen ihger ausführlichen Wertetdi 
auna Chinas gegen Japan. 


Arbeitermangel infolge des Krieges. 
Pittsburg, 15. Mai. Da in 
Koblenminen von Fayette County, W. 
Virainien, 2500 Mrbeiter aebraud: 
wurden, wandten fich die Beliter an 
das bumdesbehördlihe Arbeitsnac 
weisbüro in Pittsbura, fie konnten ie- 
doh nur 300 Leute befommen. Der 
Vorfteher diefes Büros, das der Ein 
manderunasbehörde unterstellt iit, 
fagte, es wäre ihm auch nicht möalich, 
den Nachfragen um Dienftboten und 
yarmarbeiter nachzutommen, meil 
jeßt die Urbeitfuchenden fchnell Be 

Ihäftiauna finden können. 
Wittwenfüriorge in New Vorf. 
New York, 15. Mai. Unter dem 
Staatshaftpflichtgefeß hat die Wittwe 
des bei der Lufitaniatataftrophe umae 
tommenen Ginfäufer® Charles PVieth 
Mills Entichädigung vom Staate ver 
langt; unter dem Gefet ift fie zu einem 
Drittel des Gehalts des Verunglücten 
berechtigt, jo lange fie ledia bleibt. 
Mills hatte $3600 Jahresgehalt. 
Verdiente hödjite Anerkennung. 
Berlin, Mai. Kaifer Wilhelm 
hat dem Erzherzog Friedrich, Ober: 
befehlshaber des üfterreichifch-ungari- 
Ichen Heeres, und dem Chef des Ge 
neralſtabs, Feldmarſchall von Hötzen— 
dorff, den Orden Pour le Merite ver 
liehen. 


den 


3930 die früheren ruffiichen Stellungen ent-, bringung englifcher und franzöfifcher | Kefet die „Bonntanvofts 


Sandtücer u. 
re io lange BieleWreife gelten 


John F. 


Craſh ou dieſem Koupon 
Montag, 17. Mai 
extra N. & 2. Coat3Via- 
Be ſchinen Zwirn, — 
rit Zr 200 Dards, Weit 
hr 35c| Wauumern, alle 
eitichteSud: | > Spulen. .10c 


groß 


Ze ſfarb. geſtreifte 
deHa udtũe Her 


tür 
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2 — Mit dieſem Koupon 
Montag, 17. Mai 
Neiße Stleider für 
Dekan, mit bitbich 
ſtickten Volcs 
öhen Gb M 


n yabee, Ic 


Gardinenſtoffe. 
ſie am meiſten braucht | 


We GardinenMadre 





wWonttätigfeitstongert, 


Das Katholiihe Kaiino aibt es für dei 
St. Vincent de Bautl Berein, 

Um dem .wohltätig wirkenden Gt. 
Vincent De Paul Verein fein überaus 
Ichiwieriges Wert der Barmherzigkeit 
unter den Armen und Notbürftigen 
zu erleichtern, hat der angefehene Ge= 
Sangverein Statholifches Kafino Tich 
entichloffen, am fommenden Sonntag 
Nachmittag, 2:30 Uhr, im Garrid- 
theater, Randolph Str., nahe Elarf, 
ein großes Konzert zu aeben. Außer 
dem Verein haben mehrere bedeutende 
Solofräfte ihre Dienjte der guten 
Sache frei zur Verfügung geftellt, und 
es ift ein Programm ermöglicht wor— 
den, welches qenufßreiche Stunden vers 
heißt. Der Chor wird unter der Lei» 
tung von Herrn Ottomar Gerajd 
mehrere der Jchönften Lieder fingen, 
die bekannten Stünitlerinnen Yrav 
Smulsfti und Rofe Qutiger 
Sannon, fowie Herr Phil. Wink jint 
als Gejanasfolilten auf dem Bro: 
gramm verzeichnet, und mit Injtru: 
mentaljoli werden die Herren Ludmic 
Schmidt, Violine, und ©. U. Hoff: 
mann, Cello, auftreten. Ballmann? 
Drceiter wird ebenfalls mitwirken, 
GSintrittsfarten zu $1 find an der 
Iheaterfaffe zu haben. 

iu 

Amerifaner von Yaquis getötet, 
Seliefert don dei iirten Preſſe“). 
Waſhington, 15. Mai. Der ame— 
rikaniſche Konſul Simpich hat von 
Nogales Sonora, Mex. dem Staats⸗ 
departement mitgeteilt, er hätte ver— 
nommen, daß bei dem Angriff der 
Yaqui-Indianer auß die amerikaniſche 
Kolonie nahe Eſperänza der Amerika— 
ner G. J. Donovan getötet und der 
Amerikaner J. V. Stocker verwundet 
worden ſei. Ferner berichtete der Ad— 
miral Howerd, daß die Amerikaner 
Donovan und J. Wilſon getötet, und 
W. A. Fay und Stocker verwundet 
worden ſeien. Yon“ meiteren Nachrichz 
ten des Wdmirals Howard wird eß abs 
hängen, ob Mannfchaften der amerifas 
nischen Kriegsſchiffe „Kaleigh“ und 
„Rew Orleans“ zum Schutz der Ame— 
rikaner gelandet werden ſollen. 

205 Angeles, 15. Mai. Nabe 
Ejparanza, Soncia, follen 50 Ameris 
faner von einer übermältigenden Anz 
zahl Yaqui-\ndianern vollftändig um« 
zinaelt jein. Der General Billa hat 
zum Entjag der Bedrängten Truppen 
entjandt, die aber meiltens aus Yaquis 
bejtehen, und kaum ihre Stammesge- 
noflen befämpfen dürften. 

Wafhington, 15. Mai. Der General 
Villa hat das Staatsdepartement in 
Wafhington benachrichtigen laffen, daß 
Truppen Garranzas in Banuco, welt: 
ih von Iampico, an fünf Ameri 
fanern Scandtaten verübt hätten; 
außerdem behauptet Villa, den General 

Dbregon, einen der Heerführer Car— 
vanzas, bei Dtales und San Anna ge= 
Ichlagen zu haben. 
MeAdoo und die Riggs Nationals 
bantf. 
(Geri Alfeziirten Breffe“.) 

Wafhinaton, 15. Mai. Schabamts- 
jefretär MeAdoo, Präfident Wilfons 

Schmwiegerfohn, beitritt heute auf dem 
Zeugenitande, daß er Präſident Glo— 
ber von der Riags Nationalbant nad 
einer Beratung mit M. €. Elliott und 
Williams bedroht habe, er Habe ihn 
vielmehr wegen der bedenklichen Fi— 
nanzlage, unter der alle hiefigen Na 
tionalbanten leiden müßten, gewarnt. 
Vizepräfident Ailes von der Nigas- 
Ihen Bant habe von der diefer ber- 
Ichiwagerten National City Banf in 
New Vort 212,000 Sahresgehalt be- 
zogen und fünf Tage vorMiederlegung 
jeines Poltens als Hilfsfhagamtafe- 
fretär und Antritt feines Amtes in 
der Rigas’schen Bunt diefer $2,900,- 
000 Regierungsfonds als Einlagen 
übermweifen lajfen. Solche Fonds hät- 
ten damals feine Zinfen getragen. 
— — — 
Todesblumen. 

Die in der Nähe von Summit wohn— 
hafte, 70 Jahre alte Lehrerin Jeanette 
Brisbane pflückte heute Morgen in der 
Nähe ihrer Wohnung Blumen und 
wollte hinter einem Milchzug die Ge— 
leiſe der Rock Islandbahn überſchrei— 
ten. Sie hatte das Kommen eines in 
entgegengelegter Richtung fahrenden 
Verfonenzuges nicht bemerft, murbe 
erfaßt und fofort getötet. Die Un- 
glüdlihe war feit dem Jahre 1888 
als Lehrerin an hiefigen Schulen tätig, 
feit den Tebten 15 Jahren an ber 

Brainard Schule. 
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Kauft bei Krumm’s und jpart Geld! 
Bargains für Montag, 17. Mai. 


Bargains im Yardiwaaren: Dept. 
1 Kiite bedrudtes Crepe Clotb, „sol 
Stücke, fanch Muſter — 1 
ſpeziell die Yard 5ic 
50,000 Yards karrirtes Dandindne, 
mit roter Kante, req. Te wert, 
ipeziell die Yard i 
500 Dußend gebleichte türfiiche Hand- 
tücher, große Sorte — reg. 
15e wert, da3 Stüd 

(6 an jeden Kunden). 


Fertige Sachen Dept. für Damen und 


Kinder. 
"3% 


Beitidie Muslin-Damen-1U 
terröde, 65c wert, jpez 
Sommer-Iinterzeug für Nin- 10 
der, reg. 15c wert, Garment.. c 
Schuhe für Kinder. 
Baienileder Nuöchel-Ties für Kinder, 
Größen 3 bis S; wert 79c; re 9 
ſpeziell das Paar für ed. e|: 
Bargains im Baiement. 
3000 Wajjergläier, Colonial Kıco 
9 Unzen (nur 6 an jeden Nıme= 
den) ; fpeziell das Stück 
Upright Ga3-Schirme, fii 
z0U. Ring pajiend, jpez. : 
Sherted Gas- Schirme, halb 
Sroited, jpea., 3 für 
Welsbach Inverted od. Uprigl 3 
Gasglühſtrumpf, ſpez., 3 für 220 
ing 50 Fuß lang — 
Cable Laid, ſpeziell 
Nr. 4 grau ãA 
Pfannen, ſpeziell für 
6 Quart arau emaillirte Rräs 
ſervenkeſſel, iveziell 
Grau emaillirte GSeichirr- 
ſchüſſeln, große Corte, für... 
Nr. 8 Gröte grau emaillirie 
Waſſerkeſſel, ſpeziell 
Nr. 7 Größe grau emaillirte 
Waſſerkeſſel, ſpeziell 
Glas Platten, 1, 2 
Brenner, gut gemacht, ip 
Gas⸗Backöfen, groß u. klein, 
grohe Auswahl, aufiw. bon. 750 
G >-Rlatten Ständer, fiir > und 9 


en Defen, itart 1. 19 


madıt, Bottom Thelf 


‚ aufiv.. 
D. D. Gasſchlauch, 
79e 


D. D. Hl lei ine 
12 bi3 72 


n 


und 9 wen 
C}. vond DE 


u. 


ge⸗ 


Längen, dieſen Verkauf, Yard. 
Delöfen, 1, und 3 Brenner, 
ſpez. aufw. von 
Geflügel⸗-Netz. Nr. 19, von 
Zoll breit, ſpeziell bei der 
Rolle, Quadratfuß für 


— — 


Som Grundeigentumem arkt. 
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u der Frontier Ave. werden neue bod) 
elegante Wohnhänier nebaut werden, 


Der frühere. Richter Arel Chytraus 

t ein in Frontier Ave. (früher 

& Court), gegenüber dem See ge- 
egenes unbebautes Grundſtück, das 
189 bei 150 Fuß mißt, und an die 
Battington Apartments angrenzt, an 
De Forreft U. Mattefon und Thomas 
A verkauft, welche es ſofort an 
A. J. Rollo und John C. Ruettinger 
— Der Kaufpreis ſtellte 
ſich auf ungefähr 830,000. Wie es 
heißt ſollen auf dem Grundſtück meh 
rere hochelegante Mietshäuſer errichtet 
werden, in denen die Wohnungen 
$250 den Monat fojten. 

Beier La Fleur erwarb 
Semwettichen Nachlaß für 
von $22,000 das act 
enthaltende Mietshaus, Nr 
Bladfjtone ve. 

Wim. T. Elliott, der Verwalter des 
Brooks'ſchen Nachlaſſes, hat ein 20 
Acres großes Landſtück, an 87. Str. 
und South Park Ave. gelegen, für 
823,000 baar an George H. Mayer 
verkauft. In jener Gegend wurde 
erſt kürzlich eine neue Subdiviſion er 
öffnet. 

Die Liegenſchaft an der Nordoſt 
ecke von Bryn Mawr und Kenmore 
Ave. Grund 100 bei 150 Fuß, mit 
einem teils aus Steinen, teils aus 
Holz aufgeführten zehn Zimmer ent 
haltenden Wohnhaus, ging für $29, 
500 aus dem Beſitz von Roſe M. 
Saher in den von Frau Kate M. 
Dalton über. Sie liegt gegenüber 
dem Manor Houſe, das deren Gatten, 
Samuel Dalton, gehört. 

Harry Kaplan hat ſein in der 
Jowa Str., 193 Fuß öſtlich von der 
Waſhtenaw Ave.gelegenes Mietshaus, 
Grund 33 bei 124 Fuß, für $15,000 
an Lena Gardner verkauft. 

Die Liegenſchaft in Lawrence Abe., 
100 Fuß weſtlich von N. Kedzie Avbe., 
Südfront, Grund 58 bei 125, ging 
für 515,500 aus dem Beſitz von Harry 
W. Rubloff in den von Henry H. 
Goodfriend über. 

F. O. Peterſon verkaufte ſein Haus 
in der W. Erie Str., Grund 51 bei 
120 Fuß, Südfront, für $12,250 an 
Yrant Wale. 

Bert X. Wilbur Hat von Win. 
Ihompfon das Nr. 5543—5545 
Beoria Str. gelegene jechs 


hy 


bon dem 
den “Preis 
Wohnungen 


5315 17 


IR. 


— 
— 
=. 


Mohnun 


gen enthaltende Mietshaus für $16,- 


500 fäuflich erworben. 
— 
Edelweiß-Pavillon. 


Die großartigen Leiſtungen des 
lo⸗Trios, der Herren Fiſcher, Bi: den 
und Bruit, iverden von den Bejuchern 
Gdeliwei-Rapilion vollauf gewürdigt, 
und volle Häuier jind an der Tagesord 
nung. Am leiten Samitag und Sonntag 
war die Halle wieder zu flein, um alle 
Gäjte zu beherbergen, und es tit deshalb 
angezeigt, jih an Wochenabenden einzu 
finden. 
Daßjelbe, man kann jich Desbalb an irgend 
einem Tag qut amüjiren. Herr Brüden 
bat wieder einen neuen Schlager, Herr 
Filcber fingt jeine zeitgemäßen patrioti 
Iden Lieder, Herr Brut brinat einen To 
miſchen Eolovostrag und bat damit die 
Vader auf jener Score. Die Duelte, 
e und Numitgelänge jind eritklaf 
, Zic Bamtllenabendt am Montag 
und Don merıtag erfreuen fich ftets quten 
3 8 Teitens be tanzluitigen Au 

Hoch teiid aucı au Dielen Abenden 

3 Prsatamm Bes Mpollo-Trio nicht 

— 
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Sa: 
I 0205 
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Da3 Rroaramm tft jeden Abend | 


nnd Rnaben - Kleider- und 
Ausitattungs- Dept, 

100 Dubend Quting Hemden, Cream: 

farbig, militärifcher oder einfacher 

tragen, quite Qualität, Crepe Cloth, 

aute Werte zu $1.00 — ww 

ipeziell für 


Männer- 


Bargains im Grocery: Dept. 
el3-Napbiba-Seife, 5 Etüde für 19 
Lighthouſe Seife, ipez., 3 Stüde 30e 
White Siar Seife, S Stüde ....?7e 
Hammer Seife, 8 Stücke für.... I9e 

Lighthouſe P order, grobes ey 
Radet fie nur ‘“c 
Yigbtboufe Cleaner, 

De Büchlen, für 
rloatilla Ioilette- Zei 
Milady Zoiletien Seite — 
drei reg. 5e Stücke für 
Stärke, in Bult, ertra fpeziell, 

> Prumd für 
Maichiod a, Ipeziell 
Gatjup, reg. 27 
Tomaten, rea. 
3 Büchſen fir 
Erbſen, fanch frühe 
3 Büchſen für 
Corn, ertra fancy, 
Milch, Pet, 
nation, > 


— 


\ 
’ 


> Rund für... .5 
wert, für 
12c wert, 


K 


Ju u, 


> Büchfen f. 
$earl oder Gar: 
Büchſen ſür 
Oliven-Oel, Pompeian. 
Gr -öben, 95 5c, 45e und. 
Ntaffee, fanch Vogota od. Pea⸗ 
berrh, ſpez. 2 Pfund für 
Tee, fancy gemiſcht ſpez. Pfd... 
Seßz-Zwiebeln, das Rund nur 


Part Gras jamen, ive3., 3 Bid. ..50c 


Baraains anf dem ?2. Floor, 
Zpißen-Gardinen-Enden — 25 
IC 


wert bis 79c, fvez., Stüd... 
Spezielle Baraains in unierem iani- 
tären ?rleiich- Departement. 
Schmalz, das 

Native Zitloin © 

Bot Roait, 

1 te und 

Ati Ihe Spare NRibs, Prund 

Zaure Schweins fůße, Pfund. 

Rohe Schinken, 8 bis 10 Pifd. 

im Durchſchnitt, das Pfund... 

Say Zcinfen, ipez., Prund... 
Knochenloſe geräucherte Butis, 

das Pfund für 
Brisket Speck, da 
Schmale Streifen 
Beſtes Schmalz, 
Frankfurter oder 
Sauſage, Pfund 


vo ſe 3 


3 Pfund 

Speck, Pfund.. 
2 Pfund für 
ort 


Geheime Abitimmung. 


Anerbieten der Kontraftoren wird den 


Zimmerlenten vornelent werden. 
Der Diftrittsrat der Zimmerleute 
wird fich in feiner heute Abend abzu 
baltenden Sigung eingehend mit dem 


Anerbieten der Kontraftoren, für die, 


zweite Hälfte der dreijährigen Kon 
traftzeit eine Zulage von 21, Cents 
die Stunde zu bemilligen, beichäftigen 
und jedenfalls den Beichluß fallen, es 
den einzelnen Gemwerkichaften zur Ur 
abjitimmung vorzulegen. Auch wird 
er zu beitimmen baben, auf welche 
MWeije dDiefe vorgenommen werden fol, 
ob mitteljt PBoitfarte, wie es bisher 
üblich war, oder durh Stimmzettel in 
Mafienverfammlungen. Die Gewert 
I\haftsführer geben meijiens der Ich 
teren Methode, das heit alfo der ge 
heimen Abjtimmung, den Vorzug, da 
fie alauben, daß nur bei einer folchen 
as Unerbieten angenommen iverben 
wird. Zahlreiche Streifer wollen von 
einem Friedenzichluß unter Bedinaun 
aen, die man auch ohne Kampf bätte 
erlangen können, nichts willen, Die 
arone Mehrzahl aber, darunter fait 
alle Familienväter, find von Herzen 
frob, daß fie zur Arbeit zurücgehen 
tünnen, eS ift aber anzunehmen, dat 
lich bei einer öffentlichen Abitimmung 
gar mande von ihnen bon ihren radi 
taleren Kollegen beeinfluffen lafien 
würden. 1m diefes zu verhindern, 
wird man jich wahrfcheinlich für ae 
heime Abftimmung enticheiden. 

False das Mnerbieten abaelehnt 
werden jollte wird das Staatsſchieds 
gericht Mitte nächiter Woche feine Be 
müdungen, den Streit beizulegen, 
wieder aufnehmen. 


— —i—— ⸗ 


* Extra Pale Pilſener und „Bai 
riſch““, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

——— — ” 


° 
Neues Marquettetreny. 


63 wird morgen an Stelle des 
enthüllt werden. 
Fin neues und jchönes Marauettes 
„oliet-Dentmal in Gejtait eines 14 
Fuß hoben Kreuzes aus weitafrifani 
ihem Kongo-Mahagoni wird moracn 
Nachmittag auf der hiitorifchen Stätte 
an Robey Str. und dem Chicagofluß 
von Frl. Valentine Smith enthüllt 
werden. Frl. Smith gab im Jahre 
1907 die Anregung zur Errichtung 
des erſtſen Denkmals, welches dann be 
kanntlich von ruchloſer Hand zerſtört 
wurde. Das neue, den Andenken der 
erſten weißen Erforſcher des Miſſiſ— 
ſippi gewidmete Denkmal iſt von 
Cameron 2. Wiley gefliftet morden. 
Herr Wilen wird es bemwachen Iafien 
und bat außerdem $500 Belohnung 
ausgejeht auf die Grareifung einer 
Perfon, welche es befchädigen mag. 


— —— 


Erklärt ſich bankerott 


N. Wetzel jr. Beamter und Direk 
tor der bankerotten Doscal Germania 
Manufacturing Co., iſt im Bundes 
gericht um ſeine Banterottertlãrung 
eingetkommen. Er verzeichnet Verbind— 
lichteiten im Beirage von $50,221 und 
Beitände von 4368. 

Edward W. Henry, ein | 
3304 @. 64. Place, melvet 
mit $12,127 


seritörten 


B Nerfi: ıf2 8 
Ban:eroti 
VBerbindiichkeiten und 


$120 Beftänden an 


Bräfidenten der 


och, ae, — ver: 15.9 re 1015. 


Schlag gegen Mayor. 


Aldermen wollen unabhängige Kon- 
trolabteilung ſchaffen. 


Entwerfen Ordinanz. 


—ñ— — 


Finanzausſchuß wird ſie koöoutroliren, 
Manor wird nicht hineinzureden haben. 
— Anwohner verlangen Ueberbrückung 
des „Bubbluy Creet“. 


Schaffung einer neuen Kontrolab 
teilung, die unter der Aufſicht des 
Stadtrats ſtehen und auf welche der 
Mayor und die Zivildienſtlommiſſion 
feinen Einfluß ausüben ſoll, wurde 
‚gejtern vom ftabträtlichen Finanzaus 
Ihuß empfohlen. Des Projett ift der 
Ausfluß der Beitrebungen des neuen 
Prälidenten der Zivildienittommiifion 
B. 8. Coffin, die Kontrolabteilung 
der Kommiffion aus dem Leben zu 
Ihaffen, bezw. jo zu bejchränten, daf 
fie nach der Anfiht von Sacverjtän 
digen ihren Aufgaben nicht mehr ae 
recht werben fann. Goffin bat die 
Zahl der Angeitellten der Kommilfion 
auf fieben beichräntt, d. b. auf ein 
Drittel ihrer urfprünglichen Stärte. 
Die neue Kontrolabteiluna foll den 
Namen „Board of Standard and 
Upportionments“ erbalten. In dem 
urfprünglichen Gntivurf, der vom 
Korporationsanmwalt ausgearbeitet 
worden war, waren ald3 Mitalieder der 


und umerikanildye 


" DOWBE- 


Mayor, der Präfident der Zivildienit 
tommilfion und der Stadtkämmerer 
und vier Mitglieder des yinanzaus 
ichuffes voraelehen. Die Mitalieder 
des Finanzausschuijes entichieden ae 
gen die Ernennung des Mapyors und 
Sipildienfttommiifion. 
Ald. Zamlen von der 14. Ward, ben 
Mayor Thompfon zum Haupt des Fi 
nanzausjchuffes ernannt fehen wollte, 
ichlug vor, das Stadtoberhbaupt, Cof 
fin und Gtabtfämmerer Pile zu den 
Beratungen zuauziehben, doch wurde 
ihm bebeutet, der Manor und jeine 
Berater fein und miürden nibt zu 
Rate gezogen. Aller Vorausficht nad) 
dürfte die Mahreael auf fchivere Op 
pofition beim Anhang des Mayors 
ſtoßen. 
Erzielt aünſtige Bedingungen. 

Countyſchreiber R. M. Sweiher 
traf geſtern Maßnahmen für Auf 
nahme einer Anleihe für die County 
verwaltung zu günitigeren Bedingun 
gen, die Gountpperwaltung bis 
ber erlangt bat. Diele hat bislang 
> Prozent Zinjen gezahlt, während 
der Countpichreiber Die Anleibe zu 
41, Prozent Zinjen vermittelt bat. 
G3 handelt fi um eine halbe Million, 
für die ald Sicherheit Anmweifungen 
auf künftige — hinter: 
legt werden jollen. Das Geld wird 
borgeikofien von der Union Truft 
Co., der Illinois Truſt & Sapings 
Bank und der Continental & Com 
mercial National Bant, 

Salteplas für Graitmagen. 

Pläne für die Einzäunung eines 
Geländes djtlih vom Bahndamm der 
Slinois Zentralbahn, zwifhen Mon 
roe und Ban Buren Str., auf dem 
Kraftivagen eingeitellt werden können, 
wurden geitern vom Chicago Motor 
Club dem Polizeichef und Superinten- 
dent %. 3%. Folter von der Südparf: 
behörde unterbreitet. Beide jtimmten 
ihnen zu. Cie werben in ber nächſten 


ar ee . .. 
Wenn Ihr einen eifernen Zaun 
baden wollt, 
worum ibn 
nicht Icht au 
b ringen? 
zhidt Bo Its 
larte um Na 
salog Nr.c— 
fompleite Be 
Ihreibung ia Deich. 


ACME FENCE CO. 


118 N, SaSalle Epr.—Telcpben. Franklin 4423. 
mil4,15,17,18,19,20 


| Leiter 
‚auf feinem Poften belafjen. 
I Inipektionstour durch die Stadt, 


Sihtzung der Parkbehörbe zur Bera⸗ 


‘tung fommen. 
Whitmans Grnennung wabricheinlic. 


Mayor Thompfon deutete geitern 
an, er werde Kohn 2. Whitman, den 
des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, 
Auf einer 
die 


er in Begleitung des Oberbaukom 


miſſärs und Stadtkämmerers machte, 


beſichtigte er das Arbeitshaus und hieß 
den Plan Whitmans, einen Gemüſe 
garten für die Inſaſſen anzulegen, der 
genügend friſches Gemüſe für die An— 
ſtalt liefern ſolle, gut. Auch der Vor— 
ſchlag, Abendiurſe für die Inſaſſen 
einzurichten, fand ſeine Billigung. 


VWianor als Senior, 


Mayor Thompfon verweigerte ae 
ftern feine Genehmigung zur Vorfüh- 
rung des Filmdramas „Die Geburt 
einer Nation“, das fi auf die be 
fannte Erzählung Thomas Dirons 
„be Clansman“ gründet. Diefes 
Buch rief vor einigen Jahren riefiges 
Auffehen in den Sübdftaaten hervor, 
da eö den Kampf zwilchen Farbigen 
und Weihen in der Refonjtruftiong 
periode fchildert und die Tätigkeit des 
Geheimverbandee „Hu Klur Klan“ 
rechtfertigt. Der Mayor erklärte, jo 
lange er im Amt fei, werde er bie 
Vorführung nicht geitatten. 


Appelliren an Behörden. 


In einer Berfammlung im Gebäude 
der Siebelunga der lniverjität Chi 
cago, 4630 Groß Xpe., wurde geitern 
beichloffen, den Stadtrat und die Ab 
wafferbehörde aufzufordern, die unter 


dem Namen „Bubbln Ereet” betannte 
offene Kloafe zu überbrüden. Fri. 
Mary McDowell mies in einer An 
iprate darauf bin, daß der Inhalt 
der Hloate den Abwällern einer Be 
völterung von 1,500,000 entipreche. 
Robertion 
erflärte, die Stloate habe 8000 Men 
ihen im Staat im lebten Jahr das 
Leben aefoitet. Ald. Henry B. Bergen 
fagte feine Unterftübung zu. In der 
Berfammlung wurde ferner die Durd) 
führung der 39. Str. von Weiten nad 
Diten verlanat, jo daß ein bequemer 
Zugang zum See geidaffen werde. 


_— 0 — — 


Die Budget vorlage. 


Bewilligungen werden fich vorausiicdtlicd 
auf 42 Millionen itellen. 
qeı tiht der „MIbendbpolt ) 
Springfield, 15. Mai. Daß die 
Bervilligungen der Legislatur wenig 
tens vierzia Millionen betragen per 
den, erklärte geftern Edward %. Smej 
tal, der yo des Yudgetaus 
ſchuſſes Hauſes. 


(6 


Soweit belaufen 
die — läge ſich auf 342,000,000, 
worin eine Million für die Entſchädi 
gung der Opfer der Maul- und 
Klauenſeuche eingeſchloſſen iſt. Ab 
geordneter Smejtal brachte geſtern im 
Haus die Bewilligungsborlagen für 
die Wohltätigkeitsanſtalten ein, die 
zur zweiten Leſung vorgerückt wurden. 
Für Betriebstoftien find $8,710,782 
poragejeben, für Bauzmwede $1,955,632. 
Eingeſchloſſen find in ter lebteren 
Sunme Beträge für die Anftalten in 
Clain, Watertomn und Alton und die 
Epileptiterfolonie in Diron, die be 
reitö früher bewilligt, aber noch nicht 
ausgegeben worden waren. 

Der Abgeordnete Smejtal erklärte, 


möglich geweien infolge des Anmwad- 
fen der Bevölterung, das größere 
Anforderungen an den Staat jtelle. 
Unter den Umftänden würden die Be- 
willigungen ji faum niedriger ftellen 
als 40 Millionen. Eine unborherge 
ebene Ausgabe verurfadhe das Pro 
jeft, die Opfer der Maul: und Stlauen 
feuche zu entjchädigen. 

+. — —— | 


Feet die,,Sonntaapoft“ 


3 
+ 
der Budgetausfchuß habe verfucht, die) F 
Boranihläge auf unaefähr 35 Mil- 
lionen zu bejchneiben, dod) jei das uns | 


Ruhig Blut! 


Jedes Ding hat zwei Seiten, ſagt der frü— 


here Gouv. Osborn von Michigan. 


Für wohlerwogenes und unparteii— 
ſches Urteil in der gegenwärtigen Kriſe 
tritt der frühere Gouverneur Chaſe S. 
Osborn von Michigan ein, der geſtern 
hier eintraf, um morgen Abend einen 
Vortrag in der Orcheſterhalle zu hal— 
ten. Auf jeden Fall dem Präſidenten 
zur Seite ſtehen, erklärte er für das 
Haupterforderniß, die ruhige Ueber— 
legung zu bewahren für das zweite. 
Jede Frage, noch ſo ſchwerwiegend, 
habe für den neutral und gerecht Den— 
lenden zwei Seiten. Die im Frieden 
geltenden ſittlichen Forderungen könn— 
ten auf den Krieg nicht angewendet 
werden, 
„Die amerifanijche 
Herr Däborn, „erllärt den Yauch- 
bootfrieg für unvereinbar mit ber=- 
meintlichen Regeln zivilifirter Krieg- 
führune. Eine ſolche gibt es aber 
ebenſo wenig, wie es bdis jetzt ein in— 
ternationales Geſetz gibt. Unſere Note 
fordert Deuiſchland auf, ſeine Tauch— 
boote einzupaden, aber wir haben ſie 
erfunden, 
ſie.“ 

Herr Osborn wies darauf hin, daß 
75 Prozent aller in dieſem Kriege ver— 
wendeten Zerſtörungsmittel ihren Ur 
ſprung in den Vereinigten Staaten 
gehabt haben, und fragte, was die 
Amerikaner wohl denken und fühlen 
würden, wenn Deutſchland Amerikas 
Feinden Waffen und Schießbedarf lie— 
ferte. 

Herr 


Note”, ſagte 


Osborn warf die Frage auf: 


Haben ein paar Bürger das Recht, zu 
aehen wohin und ivann fie wollen, 
wenn fie dDadurh die Sicherheit und 
das Wohlergehen ieler aefährben: 
Hätten amerifanische Bürger unter 
den Umftänden niht deu „Lufitania“ 
fernbleiben jollen? Wäre es das „Va- 
terland“ anſtatt der „Luſitania“ ge 
weſen, hätten dann die Engländer das 
Schiff nicht in den Grund gebohrt? 
Die Amerikaner, ſagte Herr Osborn, 
ſollten ſich ſern vom Kriege halten und 
nicht „pro“ irgend etwas ſein. 

Bundesſenator J. H. Lewis ſprach 
geſtern Abend bei einem Eſſen von 
Veteranen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges im Kongreßhotel die Ueber 
zeugung aus, daß die Vereinigten 
Staaten den Krieg mit Deuitſchland 
nicht wollen, daß aber, falls der Krieg 
ihnen aufgezwungen würde, das ganze 
Volk, Eingeborene und Eingebürgerte, 
ſich einmütig um die Flagge ſchaaren 
würde, 

Generalmaior Moulton Auderte die 
Meinung, dab die gegenwärtigen „in- 
ternationalen Gejehe“ jeit Einführung 
der Tauchboote 
haben können. Wenn Deutſchland, 
ſagt der General, daran verhindert 
wird, britiſche Schiffe mit amerikani— 
ſchen Fahrgäſten zu verſenken, dann 
wird es ſich für England lohnen, den 
Amerikanern verlockende Ausflügler— 
fahrpreiſe anzubieten und amerikani— 
ſche Bürger als Schild für Muni 
tionsſchiffsladungen zu benutzen. 

Derſelben Anſicht iſt auch Haupt— 
mann Fred J. Brochkhill, der frühere 
Kommandeur des Departements von 


Konnektikut. 
De ne 


+ 


Perfonalnadridten. 


Xm Haufe ihrer Eltern 
Mai um 8 Uhr Abends Frl. Rofie 
Hedman, Tochter von Herrn und Frau 
Mallace Hedman, 4505 Elli3 Ave., Herrn 
Marcus Andrew Hirichl die Hand zum 
Bunde fürs Leben reichen. 


E, STRASSBURSER. Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Cure 
frei md vabı 
Angengläler und 
Ien an, mit den nee 
ſten „Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 
len (ohne Schrauben);: 
daher leine loderen u. 
fhieffißenden alas: 
offen bom u 
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Augen 
Eud 
Vrils 


I 


'fuht Major Benjamin M. Koehler, | 


gehen aegen aewiffe 


\Todaß ihrellusfaaen alfo vielleicht von | 
großem 


und alle Nationen haben | 


feine Geltung mehr | 


 Straßenbahnwagen 


| 


Um feinen guten Nanıen, 


Vinior Benjamin M. Kochler verfucht fich | 
dieſen zurückzuerwerben. 


Um den Fleck, der auf ſeinem Eh⸗ 
renſchild haftet, zu beſeitigen, ver— 


der frühere Kommandant bon Fort 
Terry, New London, Konn., der vor 
einem Jahre unter der Anklage des 
ungebührlichen Betragens aus 
Bundesarmee ausgefloßen wurde, den 
Konareh zu veranlaffen, eine Wieder- 
aufnahme der Verhandlungen anzu= 
ordnen. Er behauptet, daß fein duch 
die Umftände gebotenes ſcharfes Vor— 
Mitalieder des 
Offizierflubs dieje mit Hab gegen ihn 
erfüllte, und daß fie deshalb die 
nächlie jich ihnen bietende Gelegenheit 
benügten, um fi an ihm zu tächen. 
Ceine Agenten fuchen zur’ Zeit in 
Chicago nad drei ehemaligen Solda= 
ten, welche unter ibm gedient haben 
und den wahren Sachverhalt Tennen, 


MWerte für ihn fein könnten. 
— —— 


Im Schatten des Todes. 


Lebenslauf von John A. 
dem Ende 


Hand neigt ſich 
zu. 

Am Bett von John A. Hand, dem 
Veteranen der Chicagoer Muliter, 
ſteht der Todesengel. Wie der hochbe 
tagte Kapellmeiſter, unter dem Namen 
„Johnnie“ Hand mehreren Generatio 
nen von Chicagoern bekannt, geſtern 
im Deutſchen Hoſpital ſagte: „John 
nie Hand mag heute oder morgen jo | 


Sluntsmünner, 


den. ch liege hier und laufche dem 
Gejang der Engel.“ 

Der Veteran wurde vor 
chen dem Hofpital —— 
einer 6 Sjährigen X Laufbahn al 
meilter in Chicago, denn 
1850 fam er bierber aus Dem 
lande, wo er 1830 
Sein Stolz ift, daß er den Großeltern 
pieler angefehenen Chicaaver zur 
Hchzeit aufgefpielt und jedem PBräli 
denten der Vereinigten Staaten, von 
Budhanan bis Taft, ein Ständchen 
dargebradt bat. Zum eriten Male 
Ipielte Hand in einem amerikaniſchen 
Orcheſter am Weihnachtsabend 1851 
in La Salle, Ill. Als Regiments 
mufifer machte er den Bürgerkrieg 
mit. Herr Hand, ſeit 15 Jahren 
Wittwer, hat zwei Söhne, Armand, 
2203 Cleveland Ave, und Arthur, 
433 Webſter Ave., Violiniſt im Chica— 
goer Symphonieorcheſter. 

ae — 


Frevelhafter Leichtſinn. 


James Kramer hat angeblich den 
ſeines Freundes verſchuldet. 
James Kramer, Nr. 734 N. 
phrey Avbe., 
eine Ausfahrt mit Clarence Roper, Nr. 
5829 W. Walton Str., und deſſen 
Bruder Charles. Als er ſich, die Chi 
cago Ave. in weſtlicher 
hineinfahrend, der N. Kildare 
näherte, wo eine Elektriſche hielt, die 
Fahrgäſte abſetzte und aufnahm, ließ 
er in nervöſer Ungeduld, um keine 
Minute zu verſäumen, das Schnau— 
ferl auf das für oſtwärts fahrende 
beſtimmte Ge— 
leiſe hinübergleiten. Im nächſten 
|Augenblid ftieß der Kraftivagen mit 
\einer Eleftrifchen zufammen, deren 


drei Wo 

nad 
Kapell- 
im Jahre 


— 
— 
— 


Hum— 


* Vahen Kramer zu ſpät bemerkt hatte. 
wird am 
umgekippt. 


Das Gefährt wurde zertrümmert und 
Der Wagenführer 
Charles Roper flogen auf das Pfla— 
ſter. 
der zertrümmerte 
Magen gefallen war, hatte, al3 man 
ihn herborzoa, da3 Bewußtſein ver— 
‚loren. Man jhaffte die Verunglüdte 
nad dem St. Annenhofpital, Dort! 
ftarb Elarence bald nach feiner Ein= 
lieferung auf dem Operationstifch. 
Kramers Zuftand und das Befin- 
den des Charles Roper geben zu fei- 
nerlei Befürchtungen Beranlaffung, 


| Ungarn, 


Rhein⸗ 
geboren wurde. 


Tod | 


Dat Part, machte geftern | — 


Richtung | 
Une. | 


und 


Finanzielle. 
un Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen, 


Borzügliche erſte Hypotheken 
zu 52 bis 65 Zinſen ſtets ad Hand. 


A. Holinger & Co. (Inı) 


Eumber Exchange Bldg., 11 S, LaSalle Str, 
Zelephon 1101 Main. ollömifamo* 


der | 


Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich— AUngarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter vol 
ter Garantie 


Kronen 100 heute 516.90 
Markt 100 heute 521.90 
h Portofrei ins Haus, 
Erſtklaſſige Hypotheken 
Eſtate Bouds 59 
In Beträgen von $100.00 an. 
Allgemeines Vankgeſchäft 
Checking und Savings Accounts 
| Safe Depoſit Vaults 
Checks und Drafts nach allen Teilen der 
zu den billigſten Preifen. 


ziehung von Geldern in Guropa m, f. 
prompt und billig. 


Ic fien Montag, Donneritag und Samſtag bis 9 
Abends, Sonntags von 11 bis 1 Nr. 


State Gommercial & Savings Bank 


Dentiches Bankhaus 
früher Banting Houie of Zofeph Stein & Go, 
1935 Milwaukee Ave. 
4maix* 


Schiffstarten 


oder nach Deuiſchland, 
für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Dentichland, Deiterreih (nicht Gas 
lizien), Ungarn und Yinßland unter Garantie 
zu den billigiten Breiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 
1400 W. Sl. Str. &ie & 


Offen 8 Morgens b Abds. Eonntaas 9—1, 
#77 Wesen Neuban 2 Gebäudes 140 N, Dear- 
born Str. haben wir vorläufig feine Dffice 

Town Town, 2ufb* 


und Menl 


ur 
/0» 


Welt 


| Ein w. 


Oeſterreich 


Von 


oomis 
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Wir ſchicken 
Rußland un 


Geld 
dgarantir 
Auch haben wir 

FIR von 
Schiiisfarten au gervum t 
fowobl bon R ud wad 


na 


n die 


fotwonL 
erhals 


ichriftlich 
"perfönlich 


Russian - American 
Burean 
ı Haupf- Bureau: 160%. 5. 


Filiale: 705 W. 12. 


0. 


Chicago, FU. 


ve, 
Straße 


HEN ER 
Männer geheilt 
In den legten 21 Sahren babe ich mteine 
Praris auj pie He tung ben Männer 
Krantibeiten beichräntt. Wahrend dieſer 
Zeit babe ih taufende von Männern, die 
tmmter Ivänier wurden, eniw eder durch 
Nachl figteit oder umlvif haftliche Be⸗ 
bandlung andelt und gehe ilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: — 


darunter Schwäche, Blutwvergi Nies 
—— und Urin leid 


bei 


ftu na, 


sie, dab Euer 
und mo f 

Ein 
Euch mi 
Euch 
erivaren, 
fä ih rlich 


t id Ge Id 
el and lung ift undes 
le Euch 


> Ye 
teine B 
und fTiche T. 
ih, bis acbei tt. 
K —— on frei. 
? Tialih von 9 613 8 Uber, 
und Freitags bon 9 
7 Uhr Abends. 


Ich be eband 


(onta ie ur ufwechs 
ud: Norntitte bi 7 
Eonntaus von 9 Ei3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Teuticher ey 
Kandoivh Str., Ede N, Tearborn, 
ameiter Floor. 


r Epestalar;st, 


36 W. 


az, fadidc* 


Summiftrmpfe, — Bruch⸗ 


bander, direkt von der Fabrif an Eud. 


Strummpf, Ainielänge, 9 9% 
>, Y Strumpf, Knielänge 2,25 
—— —E 


f, inielänge, 
"Yan wolle 
gKı ic» Stück — 


1.75 


en mwo 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchsänder, 
ein gut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — audı für Damen. 
Diten täglid von 9 Borm. bis 9 Uhr Abends, 
Sonniags don 9 bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
8. Stod — Nehmt Elevator. 


Orthopädif: ;eApparate 


Künftlihe Gliedmake — 
Bein-Shienen — 
Geradchalter « Koriets 
nach Syftem Hefling. — 
Geftügt auf unfere lange 
jährige Tätigfeit in dieier 
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Schrages Rheumatie Cure. 
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e obne Geld ılten au baben. — 2 er ebbale ann — 104° Qi, 2 * = —— il Sirluecs 0 Dem Sidi, <i >, | ten: Haus mit Grocery und Marfet, 7107 2 Di BE Bene Be ee rue 
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Br mr * zu bermieten: 2 möblirte neue Fron m : = = — * 15maiimw2 
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Nerztliches. Zu vermieten: 4_Taubere nmer, Baiement - a San : > gann- " —* oß a Miete zahlt für de — roperw· iM em HZulland, | »: $14,000; it Bädereigefhäft; — 
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gr v3 ia Te eff — —— | t I ı als Kart. | mit über $2500 nebmen, * ommender feiner Weitde iftritt Zu verfaufen oder vertaufhen für bebaute3 
Be alene — — ne Zur yu — — EMzER ı . er inem b e pi v ft mit al u ı l : Feine fünf Bimmer Eotlage, |5 ımd 6 Simmer, Gas ı. cleitr. Nicht, Tat Trim | Grumdeigentum: 20 Ncres Bu au Pine Lale, 
‚ 6 es e Bein * vantbeite X laufmann, : N la tt, X — — En 5 1 um " : * Bridbaſement, Zementfloor, Robey nahe Roscoe, und Fuß böden, Laundry, Dampfhei g, Gebänude und Obſtgarten. Näheres bei Hrnu. 
mus, st Finanzielles. seteilinen “di 1 6 — 3148 1150 ‚v0 Anzablung. 00 9 — Lots, * rivdat:Brid-Zonneporches 000 Wert; | Encel, 1915 Dahton Sir. Seine Agenten, 
nailmt = — — | 24 — en —— we sm E Daujfer & Eo, 2024 Roäcoe Str. |cined davdon wird für Baar verfchleudert, da — — — — — 
z ; : (unzeigen unter dieier Hubrif 2 Eents das Wort) | »ı falon | * es “ ’ ei | sel o ' J x gi 
Garlöbad-Naubeim Kur für Her Zimmer und Board. | = : fria |id Geld brauche. Bertaufche 20 Acres Farm, mit Gebäude, für 


a Bi; ’ e : —* —— —— an — * 2 : " - - m — Eonrad E Sähroer, Eigentümer, Nordieite 2:5 Slat oder Cottage, nicht höher als 
— 3524 Irvir art Br faion | (Mnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | UT, mel — u Mr ee * A Abchin als Partner für Billig! Bridgebäude, 3—6 Zimmer, Bad; mur 4311 Schubert Str., 4Blod3 nördl, v ıllerton. | $5 ‚00. Tor ve 2360 Sincoln Ave * faio 
—_ . - - - — ıc vor 2 sel utgeb« tauram., Anlage $150—$2U0. | &5=00 4a ndolmo | - . es at si N nee — 
—28 it, deutiher Art, früher Affiiten | DSeutſche Frau ſucht Roomers. vig | 9. y —“ .d teilt, Ixenn gewänfht Tann es aud Dscar! — Jofettl, 2411 Lincoln ve. — ——— — * — — Vertauſche I20 Acres Wisconſin Farm, nahe 
er Biener u tät, bebamdelt gewilienbaft tra m a - wer Offerten adreilire: 3. , — — —*4148 beſte, und —V erſte Heim, im irche und Schule, 75 Acres unter Pflug; neue 
a — iten. 1165W ule e. nabe — —— 3 „ * nei ———R ennne Bargain! Eigentum, 2—4 und 2—5 Zimmter, | taate Colvradg, * i der Stadt sel ude, 2 Rierde, 8 Kühe, 2 Schweine, alle 
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Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- Do n 


Hu berfaufen: Neue 5 5» und 6-Zimmer 2ftödige 
Bricdhäufer; alle modernen Einrichtungen; 
Straße gepf Hlaftert und bezablt; an 59, und Ma«- 
Iplcwood Mve. (3 Blods weitlih von Weiter 
Ave.) Eigentümer am Pla. Bruno Pinlert u. 


immer mod. Srame Cottage, 


6 Simmer, Furn 33 Südweſtſeite. 
Lucas & Steinbah, 3807 XLincoln MI $25 Baaranzablung, Reit 310 monatlid Taus 
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Bad; Miete 550; nur 34850. La Jünt ıichinerie. Wr.: & 562 endvoſt. 
ver, eriter Stlaffe Galcbäder mi Oscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave, ie Tünnen mit Betriebsfapi tal fofort 40 Mc - nm —— 
tablirte, feine »Bäderei, . ; - — — -— chtbares Land, mit Waſſerrecht, als auchen nt rtlauie meine gute SO Mcres Sarm mit Ernti e, 
en e ns vei ru a0 2 — Bu faufen aelucht: 2» oder itöciges | er vollen diesjährigen Fadiu 19, in Beligtum Nie, Sinri — Kreis 82500; fliegendes Walz 
Rechtsanwälte. ge * — m na 1545 im Ann ah — ——————— a 1“ n Haus, Nordjeite, Telepbonirt: Lincoln 6333. _ ıebmen. — preiben Cie an er. A. NSar, Route 3, Grand Haven, Michiaar, 
ıcoln Av ! s ‚ t uerlon à rt oder Dame mit ür altbeitcbendes iria | B. U. Unger Colonizati falodi 
(Anzeigen unte r diel er Rı ibrit 2 Cents das W ort) - — u von matodt | gq N jeichätt berlangt I) mi - — — — — Office Eatholi — A. — — — 
X n mer, te Koit, ı Ra — u * Id ldr.: 3. 7% Abendpoſt Zu verkaufen: 32500, ſchöne große 4 Zimmer Zimmer 813 — 108 S. La Saälle r Y Gigentümer, 10 Acres 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwa bei deutſcher Frau Tipbourn Ave. mitil en 4 — ——— oitagc, Bad, Gas, bobes Balement, nahe N. | Chicago, Illinois. zimmer neue . € - 920 oroß 
> — » EUER | s bei — d i \ N E 80, A ;in rn \ ; Stall: 20 große 
Alle Rehtsinchen prompt beiorat. Prafti- EN DEN, BEER PEN En Sen. Zn. — — — r. Deutihem gebildetem Serri : win und Irving Part Blod.: mache Termine, 20ap, didofa, Av | bä : Preis. $1500; 8500 Anzablung 
. 5 B . n = er a vi io» AU - s . 1er en 4 . ad n u verfauf en: 33200, ichone große 6 ümmer — —— —— — - ir Bar i eo r Ser frin riaen 
u un 2 > } * J — — u ( . . > rbort = te 4 6 . I bol n uttd auacıd i . ä ’ . 1) - : — J € ırtgatit er, der ſein eiger 
De zen Se wen. Dias Tvei, 127 N, rn en EEE Er Zn . — Fila l iumaterialiemWefhält einzutreten foita Bad, Gas, SHcibwallerbeizung, nabe Zu verlaufen: 30 Fuß ois in Haynes & <1or= | ziehen Meilen Stein Noad; 
Dearborn Str., Zimmer 14 44, 0*% ‘ aaro zitane, I, tal, x e niche Korreſpondenzen berrichter Irbing Karf Blvd, ımd Irving ve; mc $309 | rons Addition zu Ravenswood Garten; Baı —5— aAm Arbeit; Farm halbe Meile 
—— ——— — — — = —— m En Pr , taleinlage verlangt rten mit ! Yaaı eit ſehr leichte Abzahlungen. und Beſchränkungen; ein Block zur Straßenba las und ugatuck. H. Mehrtens, 
MR. I be gt 9. Ar t, R ch t3a n wal t. „pt bei en: mpelles, rei srontzimmen 4 \ : * Be Yeoensla und Gcbaltsaniprüdben an Mldr.: X. Ssobn Heim, 3145 N. Aihland Ude, __ > Vlods zur Hochbahbn und Eifen ee n 9, i 
roaelfe in allen Ge hör: eführt. Mile | mit oder ne ®: e ‚10 Bine Ztr.,, nabe ln —— Ri \ dvoit faio an Rodwell Str, Niedrige Preife, Berbeiieruns | - — — — 
Rechtsgeid beitens a Gr ten 2. A rieigen al auf Chi cago Brundcig i i — — — — gen gemacht und noch im G ſeht dieſe Lo VBilli veaen rantbei 5 uf 90 9 
9 ögei beſtens t. bſchaften ein— drigen  Pinf ; Innen — —— en gema id noe m Gange: ſeht dieſe Lot— Billig wegen Krankheit und Alter, 20 — 
gezogen. Aniprühe überall dürchgeſebt. Löhne — — ——— — Dt Otte Sonot —6* 3 *— * ırtner verlangt: Ein W mit $100 für u berfaufen: $4500, Ihönes, großes zwei 4- ten folange die Preife niedrig find umd Jhr be | Obit-, Corn-, startoffel-, Stlee-Land:; Haus, Stau. 
ſchnell lollettirt. 2 trafte raminirt, Ba IP Pie rn re ee — — iaen zıt berfa en. u ‚momiia* | Cinen ıiffenartiiel fe zu fjabrisiren. Mdr.: | Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Hartholz- su5- | Tommt die beite Nuswahl.B. F. Haynes, 2606 > erde, Mafchinerie, fliehendes Waffer, af 
pfeblungen. ! Harris Truit Bldg 7 v*E ENDETE, Sa * berzung, ı ie — ———— end,momija 55 Ubendpoit. frfa —* Konfretiundament; mit ihönem großem | Lawrence Mve., Ede Rockwell. Offen Samstag Corner, 40 eilen von Saugatud, Midh.; $3500 
ann — — 100 inct c > ı4ı s ı1arı MWe, 4 
Deutſcher Advokat, offen Abends, | 9 f 
. = - ner : : fen. 4 Sirnarrnt irnarn in der , Qoliimial: (er unger ich ſc co; m ohnHeim, 3148 R. Aſhland Ave. Zu verlaufen: Kimball Avem 1e, nah Korit j t 
frei. 8. 9. Lahlo, öffentlicher Notar, — — er tes | Sit nt ozent. Nachzufrag n der I; Erfabrungen nit erforderli * mein Joh c l e ſaſo ume 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 
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mmer Haus hinten; nahe Kimball und und Sonntag. ——— 81000 Anza na; $S00 Wert Obft letztes Je 


andere Gcibäfte, Mdr.: faion | Avenue, 4—4 Zimmer Srame, Lot 25%1 BE — i 
"riafon — — — — — gute Verklehrsverbindung; Miete $576 das Jahr; Zu vertauſchen: Wir haben eine große Au 

Zu laufen geſucht: Haus oder Lots von Eigen: | Preis 83790 — Bargain. sabl don guten Farnıen, große umd Heine, fiZ 
— Er En nn “er x * — —“ Ver : Bartner für Neal Eftate. Adr.: Y | tümer, preiswürdig. 1546 Larrabee Str., Room Zu berfaufen: Drafe -Ave., nabe Belmont, - | perbeffertes Ebicagoer Eigentum zu bertaufhef 
Hausbeſitzer! Schl echt Micte rusgelett; |. ( «l bin tes mm n RnB. | A ERDE + Su u — um “(bendpoft. 15mailwf | 6 Cmwarg. 4 Zimmer „Flat Frame, Briebaliement, Bargain | Baar binzirgefüat, wenn nötig, Sebt Ehba 
alle Unfoiten nur $8.1 Qandlords’ id 9 to, na, 3Nor Abe. ——— „= r rn - . —— — — — — — 0 3u 282100;: wirde tauihen für 2-Flat Bridbau3 9, Serum, 33501 Beit Chicago Adenue. 
259 Dearborn In. r ber t EEE TREE —— — En teilbaber, Süngerer Mann, zuberläflig, zweds 3 berfaufen: Cottage, 6 Zimmer, 1945 | auf der Nordieite | 15mailt 
tag "Worgei 5 ih Ave., Ede Zarrabce. — — 2nr ie —— — Kr“ * tum nd Uebernahme unferes Zweiggeſchäfts Sche Zirabe. |Bım. & Daujer & Co, 2024 Roscoe Sir. — — 

3* rn. dachzufrager Ibbonıri yenuc ve + uw Br s Pe 1uberb i Yiberaler Stontraft, qauter | - | 


Nat 3. Bla. A er n Meträs 0’ a” ’ a sefhäftsteilbadber im Wandelbilder⸗Theater mon trofe Blbd.; $400 Bear, Kelt Abzablung. | ——— ee — - 19. Mebrtens, ; . 5. D, Nr. 2, Sennville Yu 
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Be — — ja 80 Acker Mich igan Farm am Sce, Paar-B 
Anteil inige bundertDols „Zu verfaufe n: 5 Zimmer Flat, fpottbill ig: ber» . — — — aain, eventuell Taufh. Srotb, 4612 N, Line 
t ) Se = : : . ® lars herit a f ılaaer eriorder: latie Die Stadt: Meie 313. Borzuſprechen im 3, Zu verlaufen: Neue moderne 2jlödige 2—4 | ir, 
Rarrabee , Room 6, N r J ———— ——————— Dune 2 : 2 lich, rxiftlich un er Adr.: 3 747 Abenpdpoft. | Fluor, 167 Zsells Straße. Zimmer „Flats, GConcrete Sajement, eleftr. Lid — * 
Eſtate Office, Geld zu verleiher —— he Zimmer, mpſheisung, 51 > Szeenet baum Son u. Pur 13mailm£ — 1 — | lamdries, % Blod don Milmaufce Ave., nabe 3u dertaufhen: Ein Property gegen ‚Chic 
91 SDae, yon um? and, “anal & BEE WOEHEEEE i Zu verlaufen: $5000, aroßes 4-lat Bridge Logan Sauare. KXeichte — — H. R. an der Nordweſtſeite. — 
— — — x au "Au bermieten: SMühlirtes een Ze A— "Wisitere erite Sunsibalen und —— baude, —4 und 1- * ‚immer Flats, nabe |: Meims & Con, 2530 Milwaufee Ave, * 80 Acres Land mit altem Blockhaus, nahe u! x 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1 31 Elybourn Nve.. 3. Kat. j ds, im liebigcı en, « sbauics Urterridht. Sörie m... — nur 3500 mu. Ben 2 a, 17ap,lami* | nem — - —— fin ” SoeeEe, VOR 
E * Kr nn nr ton ‘ u13 sr ıieIwı x ill. Ü — — — Ade WM wsti, ‚u „0 zIT, 
(Anzeigen unte dicier Rubril 2 Cents das Wort) | "I_ en . s \ N a IE. „et | (Anzeigen unter dicler Nubrif 2 Eents das Wort) Sobn Heim, 3145 NR, Albland Abe. Bu berfaufen: Humb oldt Ave, nabe Hamlin, -19mai,fonmi 
— Be een ies Borderzimm *8* Eee ME EEE ERWZEUDS - 3:töd, Sramebaus, 3 Flat3, 4 Zimmer jedes; FE —n . 
Zu berlanfen: Ein gutes junges erd, billig Tradee DR, ek m \ seid Rees —* en e ce Pianonnterridt erteilt deutihe Ktonfierbas Su vertauiden: $4500 Anteil in großem k- 5lat | tonlrei sundament, Dfenbeizung; Miete $480, Verlaufe oder bermiete 120 Mder Farımz 
1654 Co w ei Dh a a i —X an ın \ - t rgaret Weiner, 2500 Xogan »PIvd, | Bridgebäude, >—4 und 2—6 Zimmer Flats, Bad | Preis 34500. Leichte Bedingungen. A. Solinger fchwerer Woden; arobes Haus, gute Gebäude. 
a : ; ze " —————æ == — bern 2 str au 15mailm | und Was, auf 50%125 Fuß Lot, nahe Humboidt | & Eo., 179 U Sajbin gton Straße. Anguit Hoerich, Grace, Mich. —18nid 
Su verlaufen: Belgiihe Hafen. 4030 North | FU IMBUNG. s gwid vunderbaren, modernen Rau zen - — | Rarl u. stedzie Abe. 5 haben Sie in Tauih? | ——— . * gr 5 
Srancisco Sir. en : i J even 11 ie e nmen : Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 3u berfaufen: Auf leichte Abzablungen, fünf | SO Meer, 60 Ader fultivirt, Reit Weide, zu 
— nn u er y Unterricht in Deutih « sngliih, Grimdliche ſe Zimmer Haus, 30 Fuß Kot, $2800; zwei bier | 84000; auch 120 Ader bociein verbeilert, mit 
Krivatgelber auf zweite Hwotbeten. zu 1a t Staatseram n. Gelegenheii — —. — — — nmer lat, $3200: zwei feb3 Zimmer | Stod, Maſchinerie: Lehmboden; nabe Stadt mit 
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verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- | Ti de Erfabrung bei Entbindungen_ in Mub berlaı ıfen oder bert aufheı : $3700 Ans | Slat3, $3400; und diele andere Bargains. Einwobnern; 35500; annehmbare Be⸗ 
inaungen. Soo Yine Immigration Department, 


* * q u dem Haufe, Anmelbungen 3155 ıd | teil in großem 6 Apartment Gebäude, Ede, Hhpus Dtto Tobrotb, 3150 Irving Bart Blvd 
ag? un ame mäßige Raten. valtter ra! smai,laloı ulm tbef $13,800, Nebme Abichlagszablungen oder fria | Zimmer 515, 2 W ft Adams Str. mai * 
tes um ( m Een N. Von ( . Plotte, 127 N. Dearborn Str. Zim: |- - - - | taufche fie Bauftellen oder altes Hauseigentum, | —— — _— e — — — — — —— — 
Avenue. — en "UWDRITDETOITD . l mer 1444, 110[%* Enagliider Spradunterricht für Ein geiwanderte. Sohn Heim, 3145 N, Albland Ave. Neue Subdi v ifion ‚Gutes Cd Wisconſin Farmland, $15 ver 
e = ö i 2 . Leihte Meibode. Breile mäßig. Steine Boraus. fafon $10 Anzahung, s5 ‚per Monat Taufen 30 bei | "Ider; teilweife baar. Nebi, 21 N. La Salle. 
sbpotbef-Darleben | 3ablung. 1523, I a ilie Koebnfe. — — — — — 125 SuB Xot drei VlodS bon Streuzung der 4maiimt 
— if, 930, — BTOcct en v 1 Ba a ER ner De WER ungat >| Mordieite Eigentum, nitad Neubera 130 Mi 24ap,iamomilmo 3u verlaufen: 1037 Howe Ctr,, 2 Flat’ Frame, "elmont ımd Cicero (48.) Ave.. Sonntags — — — — 
velte und rorei Gefdirre. 143 Sarrabee | - ighaus wi r eim Tag ode 5. “be. 1lmatimf - — -12— 5 Zimmer Flats, Miete $360. Breis $2800, | offen. I. Wagner, 3207 R, Cicero Ave., nabe In dentfi her Aniiedelung, nördl. TNis., ders 
- y nmen ı Aus |Ileine Baaranzablung, Eigentümer Lucas & | Belmont de. fr laufen wir feine berbefferte Sarmen, und Cuts 
ffigite Vedienun Oypothelen⸗ bildung. 3524 „evin zarl Blod. ſaſon Steinbach, 3807 Lincoln Abe. ſſſen — — — — — - over Farmländereien jehr billig. Liberale Bes 
Angelegenbeiten wendet Cu n | ae 2 — — —— — Wird ſehr billig verlauft: 4844 Medill Ave., | dingungen, Cchreibt wegen Lille: 
Dichen & Schepler., Oo vence Abe. Zith Mandolin» amd uitar⸗ Unterricht er⸗ Zu vertlaufen: 7, Zimmer Cottage, Bad, Gas, ein Block von Fullerton und 48. Avbe. Dreißla-MeLaughlin Land Co., Merrill, Wis. 
| 2jot,1i& i A} R._ Halited Sir, 2 große Bordes, Lot 25 bei 150, $2500, Hypo⸗ Brick und Framehaus; leere Lot nebenan; 20apimtX 
— — — ap17,24,mail,8,15 | tbef $1200. 1504 Byron Str., Eigentümer. — | großer Stall hinten. Nur lleine Anzahlung — — — — 
Zu verfaufen: Beſte erſt Hypotheler — Tel.: Lincoln 5136. frfafon | nötig. Weitere Ausfunft erteilt: Charles Sted ’ erlangt: 50 armer: nad dem ‚nördlichen 
Summen bon $500 aufwärts; e J Gründl iden Biolin» 2 ind Pianounterrict er ⸗· — — — — — !4503 N. Zripp Avenue. Wiske * Ausgezeicht nete Gelegenbeit, Lebm- 
. x Richard U, Koh, 25 N. Deart u seilen zu naßigen Rreifen Dir. u, Mrs. Arthur Su Taufen gefuht: Zwei Flat Haus, nördlich idefa | boden, niedriger Preis, leichte Adzahlungen. 
ıt bermicte Sübiches Sront — IAbends: 555 NRorth Abe, Ede Larrabee Sitr. ra a, : niänger und Sorgeirittene, 637 North | don Nortd Ave. Mdr.: 3 770 Mbendpoft . — . Wohlhabende Gemeinde, nabe Cilenbahnen, 
——————— WE RD EIER Eat be, nabe Xarrabee Eir, Tel.: Lincoln 5147. | 13m ai 1we Bargain — Nordiweitede | ie und Zaman | Märkten, Kirchen, Schulen. Beibäfiigung imt 
Süße Sin J 8 F oe * al, | — — — — 19av,fa* | — — — Avenue (40. Abe), 75125 15; Preis $700; inter. Spredt vor oder ſchreibt: Goodman 
Bu verlaufen: Gefun eued Pferd für Ge |. TU u Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder j — ee — u ERBE — 8300 Baar, Reſt Hypothel. Lumber Companh, Goodman, Wis. 16ap*& 
ſchäft 22. und oo tr., Store. . Be —— — Baufielien Baudarlehen eine Spezialität. ingenieur wüniht nob einen Mann als Im] Wegen Familien-Angelegenbeiten billig au ber» Mar Baumgartner, 4119 Lincoln Ave — u i — . 
—— - | ober 2 — gr A — — fortige Bedienung. 9. D. one & Go., nieur auszubilden, Die Brüfung wird naran- | faufen, ein meues zmweiltödiges Bridhaus an mifrfa Rerichiedenes. 
3u laufen aelı : Wagenaecftell, 3% ot . als alfeini 1en Out J 8 ıbe Kart * nen. Phone: Randolph 300. 76 WB, Monroe — — Be een » 939 Sibendpolt, I1mailımX Ta Baha GE Bu —— —** ——— ü— Verkaufe Flat-Häuſer, 8500 —— za 
Pr hip n : r I651 Pole Nine and, San non er 2219”3 DEMENZ . E 107 5 c c an R. 3 ) f Neues 5 2 ne eco Bun— mc für Lot3 oder FJarmen. 38423 Sound» 
En ——— A . 5. |651 Zole Ave. 1, 51, Phone Diverfer 8* — —ı Ma Automobilfhule Central Karl ve, nabe Keving Bart Blvd., Mn — utorhor, ne: Dei Zu — Pi — ᷣa Ande⸗ 
nn Sagt und, was Ahr bauen Wollt, wir tagen richtet neue Kiaffen ein in Zug. und !ibend- | $6000 Baar $2000. bei 125: Kreis $ a: ae a | Sn = — 
es Me 1 - - * r nr 1» Yh % ai J Ama n F * * 2 * Yo 9 vuut mu . . 
$85 lauft 1: Sf Nierd. 5 Sabre | zu bermieten: Hellas mer Teiln an Eud, was es Loftel, obme irgendiwelde Ber turien. < eätel ‚bent en, die „ Desgleiden eine neue Cottage (5 Zimmer) an | Yelichen. Otto E Hearing, 5740 Gbicano Alpe Knie aute Karm für meine 2 Häufer, 
Dettmer, 724 N. Belt — se onen a nn Fe A gitung. Darlehen und Bläne, obue Kommiffion. — —— find, an Montag, | Eiihler Ade., abe WBeltern Ave., $3250; Baar nn i IT, ern | Miete $70: Schulden $2000. Adr.: A 69, Abend» 
D tet, 124 8. Beſteru Ave. Roomers. 831 Bolfram Str “ir baien extra warn Sebäude; 17-jährige —— und Freitag Ybenden Zagfurfje, $35; | $1200. — iii * ——— Be 
— * Erfahrun Alliſon Contraciin immer yendfurie, 825, Auf Abzablung, Sählote, 2007 Irving Park Bivd., Zim. 6. T Qi — en 2 —— u 
Sperfanf bon reinraifiaer A re Rırtıs Dar hermisten- Won rinasridtete mül & = ze i . ol + —* * Zu ver laufen 6: Zimmer-Cottaac, große Lot i 
‚Ausverlanf | om reinra Iigen F ic .; Bu sern ieten ce cingeridticie m irte Zim 104, 109 NR. 2 b trahe. 20d4*% . Graceland 760, 3551—53 Eheffielb Ave. dofria | 3000: Bargain Berbuta aan * ler — Vertauſche oder taufe Grundeigentum on 
pies 85,8 ulipoggen »10, % yunpen 20, X mer bei deuticher Frau, 204 [orimont T.. 24ian*Z | — — — 34 u Berburg, 3605004 Fullert —* Sũt Seit und Nordfeite, auh Farmen — 
Saired Fox Terriers 83 ndle Bull Terriers nahe Wells Straße No — Yu berfaufen: 5 Simmer Cottage, arofer ‘ 0 : 
2 2 a2 ö u . — —— — „u I oo 24 abe ei teues Flatgebäude, denſo Etore und 
#5. 2215 Didigen —— — — Se ſi lad, | „Die einaige beutibe Lı tomobilfgule in der Ziall, nabe Lincolm Ave. $1700, Lucas & Stein Verlaufe gute Gefhäftsete, fduldenfrei, mit etärhe zu —— eifton 
u — — Bermiete an junges Ehepgar, 2 neu möblirte Farben, Firniß und La | Stadt. 3 iele Radiragen für deutibe Ebauffeure | bad, 3807 Lincoln Ave. fafon gut gebe nu Sei ft. 84000 lebe — J - 9 2 fafo 
Zu verfaufen: Zwei Pi mit Geſchirr und ‚rontzininer, alle ca emlichleiten; fevarat:r | (Anzeigen unter bieler NAubril 2 Cents das Rort) und Rey ‚arirleute, Leite Bablungen, Zag- und  - - — — — —— >= 9% Tripp 8fWe eberne Ar x n 5 —— — 
Dumpwagen. 2128 Lewis Str. Eingang. 2952 Belmont Ave. "Bhone: Montt: | —— - - — Ebicagn School of Motoring, 2019 | Zu Laufen geiuht: Bom Eigentümer, Nord» . tue — re 
— — er — — — cello 4417. 50 T Den . si 2 eo 8 lo ne. warden nd | —2021 €, Latflin Str, 2219*2 | feite modernes 1, 8 oder 9 Zimmer Reiideis, 8300 Anzablung | eiaentum verfa! ıfen oder dertaufchen wollt, fo 
> 2 u. nn a2 ' — BE vet ftp 1 ie ITte ıLcıa 1% . . N e ® > - = ⁊ > 2 m 2, x 
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enn Shr eine Farm oder Chicago Grund» 


PBoarders o 
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Nog Island ſjeniſche Rund 
fahrten nach Kalifornien zu 
niedrigem Preiſe 


Bejorgt Eud ein Exemplar unferer Panama-Ausitellung-,„Folder“ 
and wert einen Bid auf die Karte. Scht die nad) Kalifornien benußbaren 


Rundfahrten an. Hin dur Colorado mit jeiner unvergleihlicen Gebirgs- 


jaenerie, zurüd durh EI Pafo und den biftoriichen Südweiten, 


über die 
Golden S 


State Route, die direkte Linie mit niedrigiter Höhenlage, oder um- 
gekehrt, oder in einer Ridjtung durch den Nellowitone National Park, den 
Glacier National Park oder den Kanadiichen Nationalpark, durch das Ka— 
nadiſche Felſengebirge. 

In dem transkontinentalen Durchgangsdienſt treten der „Golden 
State Limited“ und der „Californian“ hervor, via El Paſo und Tuejon-und 
 „Rody Mountain Limited“ und „Colorado-California Erprei“, via Co- 
lorado. Nirgends werden jhönere Züge, nirgends befferer Dienst geitellt, als 
auf den Rod Ssland Linien. Automatiihe Blodjignale — ihönite moderne 
Ausrüftung, ganz in Stahl — herrlider Speifewagendienit. 

Billige Fahrkarten täglich zu verfaufen. Aufenthalt an allen Bunften 
an der Route. Beide NAusitellungen in eine Fahrkarte eingeichloiien ohne 
Ertrafojten. 

Wir haben ein Reijebüro an Adams und Dearborn Str., Chicago. Un 
jere Vertreter jind Neifefundige von Erfahrung, die Euch vollitändige In— 
formation über Kalifornien und die Ausſtellungen geben werden, wie man 


ſie am beſten ſehen kann, Reiſerouten ausarbeiten, Reſervirungen machen 


u. ſ. w. 
Schreibt, telephonirt oder ſprecht 


vor wegen unſerer Literatur über Ka— 


lifornien und die Ausſtellungen. L. H. MeCormick, G. A. P. D., Rock Is⸗ 
land Linien, Chicago. Telephon: Wabaſh 3210. 


m— — —— — —— — — — ——— —— — 
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Hoch der Kaiſer! 


Von Louis F. Libingſton, St. Paul. 

Der „Republican Herald“ in Wi— 
nona, a., bringt den folgenden Auf: 
ſatz im Intereſſe feiner deutfchen Leier, 
betont jedoch, daß derjelbe mit den 
Anſichten des Blattes nicht überein 
jtimmt: 

Der meiftgeliebte Gatte und Vater, 
Kinder- und Tierfreund, der treueite 
Hreund, bollendetite Gentleman, ein 
borzüglicher Kenner der Künfte und 
Wilfenfhaften, ein Menjchentenner 
und beivunderäiverter Führer im SFrie 
den und Krieg, ein ſchlauer Geſchäfts 
mann, tüchtiger Beamter, großer Stra- 
tege, einer der größten Geiiter unferer 
Zeit in jeder Hinficht, der von feinem 
Volt am meisten geliebte und aeadı- 


deutſche Volk jei durch feinen Herrfcher 
in den Krieg getrieben oder aeführt 
worden, al& die folgenden Zeilen ber 
deutſchen ſozialiſtiſchen Handelsver— 
einigung, des größten Arbeiterverban 
des: 

„Wir wiſſen, daß wir durchhalten 
müſſen und wir werden durchhalten. 
Unſer Vertrauen gründet ſich nicht nur 
auf die Stärke, Organiſation und 
Disziplin in unſerer Armee, ſondern 
auch auf die Vaterlandsliebe, die alle 
Deutſchen ohne Ausnahme vereinigt. 
Ob nun der Krieg Monate oder Jahre 


dauert, er wird nur das eine Ergeb 


niß haben, daß er das deutſche Volk 
in Einigkeit zuſammenſchmieden und 
ſeine Kräfte ins Unermeßliche ſteigern 
wird. Die Deutſchen werden aus dem 
Krieg als das ſtärkſte Volk hervor 


— J 
— 


8 ; 
5 


| 

| 

| Hat der Kraftwagen fich für viele 
\Bemohner der Großftäbte ald geradezu 
unentbehrlich ermwiejen, jo ift er aud 
für den Farmer von der größten Be- 
deutung, indem er nämlich der Mono: 
‚tonie des Dafeins, unter welher diejer 
bisher jo jchwer zu leiden hatte, ein 
Ende madte. Er ermöglicht es ihm, 
mit feinen vielleicht meilenweit von 
ihm entfernt wohnenden „Nachbarn“ 
und Freunden einen regen Verkehr zu 
unterhalten, Bergnügungen, die in 
dem nädjten „Iomn“ jtattfinden, zu 
\befuhen oder auch nad des Tages 
Laſt und Mühen mit feiner Familie 
eine Spajierfahrt zu machen, die ihm 
die erjehnte, oft jo nötige Erholung 
bringt. 

Kein Wunder alfo, 
Kraftwagen auch bei den Zandbeivoh- 
nern einer jo großen Beliebtheit er- 
(freut. Wie groß diele in Wirklichkeit 
tift, erfieht man aus der von Herrn 
Kohn N. Willys, dem Präfidenten der 
Willys-Overland Co., gemachten An 
gabe, daß mehr als die Hälfte der von 
dieſer hergeſtellten „Cars“ an Farmer 
oder doch an die Bewohner kleiner 
Städte verkauft werden. ‚„Für den 
Farmer“, ſagt Herr Willys, „iſt der 
Kraftwagen kein Luxus, ſondern ein 
Bedürfniß. Er löſt ihn von der 
Scholle los, an der er bisher klebte, 
macht ihn ſowie ſeine Frau und Kin 
der zufriedener und glücklicher und er 
weitert ihren Geſichtskreis. Bisher 
war der Farmer faſt von der ganzen 
Welt abgeſchloſſen, kein Wunder alſo, 
daß er ſozuſagen das Intereſſe an ihr 
verlor, und in geiſtiger Beziehung eine 
chineſiſche Mauer um ſich herum auf 
führie. Alles dieſes iſt nun in den 
letzten paar Jahren anders geworden, 
einzig und allein infolge des Kraft— 
wagens. Das Pferd iſt eben zu lang 
ſam, als daß man weite Strecken da— 
mit zurücklegen könnte, auch hütet ſich 


daß ſich der 


Chieago, Samſtag, den 15. Rai 1015. 


ee 


— 


für den Militärismus irgend einer 
Art, bis der britiſche Navalismus zer⸗ 
ftört ijt. 

Eine andere Wohltat, die der deut: 
Ihe Sieg bringen wird, ift die Heilung 
des franzöfiihen Voltes von feinen 
Racegelüften für ihre fogenannten 
„verlorenen Probinzen“, durch die 
| Europa direlt 5 Amerika indirett 
gelitten hat, denn ſeit über 200 Jah— 
Materkul dabei zur Verwendung. Der — —— und Lothringen Jap-| 
Radſtand beträgt 126 Zoll, man bat | fommen veutfche Provinzen: in Ur-| 
= — — —— —— Gewohnheiten, Sprache und 
v Tracht. 
Fe bequem jech3 Perfonen | piefer Provinzen ein —* 

aß finden. der Hinficht, in Gefichtszügen, ihrer 

Was der leichte vierzylindrige Mit: | 2 und beiden Namen. 
chellwagen zu leiſten vermag, das hat Ich habe viele Elſäſſer und Lothringer 
er voriges Jahr auf ſeiner dreißig gelannt und es gab feinen, der nicht 
De a A | —— u en — 
er 75 eilen, aljo 2 procdhen hatte. enn bie Deufic 
Durhichnitt, zurüdlegte, troß ſchlech- darnad) wären, fo wären fie die erjten, 


ten Wetters und miferabler Wege, de | die Race verlangen dürften, denn 8 


wiefen. Durd „Card“ wie diefe wird | Ludwig XIV hatie ihnen die beiden | 
es aud den Minderbemittelten er= | Provinzen aeraubt, al3 Deutichland 
möglrht, die Freuden des Kraftivas | Schwach und hiljicö war, fich nicht ver- 
genfahrens vollauf zu genießen. teidigen und ein Unrecht nicht zurüd- | 
Die neuen Abbott „8“. mweilen fonnte. Hätte diefer „Grand 





Die meilten der Einwohner || 


Geldiendungen 


nadı Deutihland, Defterreih-Ungarn, Schweiz 
Extra billig 


unter meiner Garantie angenommen. Original-Quittungen der Poft- 
behörden obiger Staaten werdem jedem Abjender in meiner Office vor- 
gelegt. 


Schiffskarten: Deutſche und Oeſterreicher, Ungarn, welche amerifani- 
ſche Bürgerbriefe beſitzen, können nach der alten Heimat reiſen. 
Wollt Ihr Eure Familie nach hier kommen laſſen, ſo ſprecht bei mir 
vor: dieſelben können unbehindert von drüben abreiſen. Reiſepäſſe 
durch meine Office beſorgt. 


Erbſchaften, Vollmachten und Dokumente jeder Art 


Sonntags offen K W Kempf Schöne Brief- 
u * 


von 12 Uhr taſche frei. 
Seit 1892 im allbekannten Lokale 


120 N. La Salle Str. 


Sprecht vor, ehe Jhr anderswo Ffauft. 


imat,famiimt i 


In Chicago befinden fich, wie Brent | Monarque“ nicht diefe verräterifche | nuffi, wilde Kamelreiter von Tibelti, | 


Neal, der Gefchäftsführer der Chica> | Gelüfte gehabt, jo wäre den Franzofen | 
goer Filiale der Abbott Eo., angibt, | niemals ein Gedanke an Elia und! 
gegen 900 Abbottiwagen. Für ihre) Lothringen gelommen. 24 
Eigentümer dürfte e8 von großem Jn-| Der Krieg hat e3 deutlicher al3 je-| 
terefie fein, daß die Firma jet einen | mals beiwiefen, daß Deutihlanp ba3| 


neuen Achtzulinderwagen auf den |erfte Volt der Welt ift, in Kriegs- wie Der Reit der Gejandtihaft war in 
Die Wunder, die | milder Haft geflohen, ohne 


Markt gebracht bat. Er ift mit bem | in Friedenszeiten. nde | 
Herjchell- Spillman Motor ausgeftat- |e$ in riedenzzeiten unter Führung 
tet, der fich allgemein fo trefflich be= | jeines weifen und mweitjichtigen Kaiſers 


währte. vollbracht hat, ſind nun in den Nöten 


Die Nachfrage nad) den King-Acht- der Kriegszeit mehr als verdoppelt natürlich eine ungeheure Aufregung, 


worden. 
der 
nung, 


Niemals in der Geſchichte 
Welt iſt Aehnliches in 
Methode, Reichhaltigkeit 


zylinderwagen iſt eine ſo große, daß 
der Vorſteher des Chicagoer Zweigge— 
ſchäfts, Geſchäftsführer Shadburne, 
eine weitere Eiſenbahnzugladung, 90 
„Gars“ umfaffend, beftellt hat. So=! 
bald diefe hier eingetroffen ift, werben | 
die Vertreter der Firma in dem Ebi- 
cago unterjtellten Bezirk einen King- 
Konvent abhalten. 


der 


ftand, Heroißmus und Tapferkeit er-| 


welhe fich als hervorragend brauchbar | Deutichen find bewundernäwert in! 
eriviefen haben, auf die Dauer der ihrer Loyalität, Yreundlichteit, gefun-| 
Zeit zu erhalten, pflegt die Goodyear | den Anfchauungsweife und 
Tire & Rubber Co. jedes Jahr eine | Mut. 
Anzahl von ihnen in die Lifte ihrer ınD ıyı 
Aktionäre aufzunehmen. Diefes ift | land it geſund. 
auch kürzlich wieder aeichehen, 


935 


| fammengetroffen, hatten 


zu werben, und traf am denfwürdigen | 


Ord-⸗ | die ganze Größe der Gefahr 
Hilfsmittel. Einigkeit, Strategie, Vers | Militärlager 


reicht ivorden, wie von den Deutfchen | auf und abwärts. 
in diefem Kriege. Bei feiner Rücdkehr | Kairo erhielt jofortMarfchorder nad) | — li — 
aus Europa nach Kriegsbeginn ſprach dem Weſten. | WW. Wir; 

\einer unferes eigenen Volkes, der aus |nifon des Fajun, fowie die 
Um fich die Dienfte junger Männer, | den Kriegstwirren geflüchtet war: „Die| von Alerandrien, 


ihrem | e3 die Senuffi nicht fommen. Nach ei⸗ 
Frankreich ift im Verfall, au | nem wohldurchdacdhten Plane, der auf 
| England ift nahe daran, nur Deutich- | Enver Pafcha zurüdzuführen ift,foll- 
Sch bin voll von Bes | ten die 


und | wunderung für daS deutjche Volk. Sie| Grenzen beunruhigen, ſollten Trans— 


mit einer zwed3 Verhandlungen abges 
fandten englifchen Gejandtichaft zu 
einen Teil 
der Schugmwache getötet und drei bri— 
tifche Offiziere gefangen " genommen. 


Zu 

bilden genügenden Beweis für unfere 

forgfältige u. wiffenjchaftliche Arbeit, 
Unfere großen u. ducchaus bollfom- 

men ausgeitatteten Optifdien Varlors 

ſichern akkurate und prompte Bedie— 


nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


verfolgt 


17. November in 
Zuſtande in Kairo wieder 


unbeſchreiblichem 
ein. Hier 
obwohl die Behörden noch gar nicht 

ahnten. 
Hauptſtadt in ein 
verwandelt, und der 
Telegraph trug die böſe Kunde nil- 
Die ganze Macht 


Im Nu war die Wir garantiren 


abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


Ebenſo wurde dieGar- 
Truppen 
amanhur und 
Tanta gegen die Senuſſi aufgeboten. 

Allein zu offenen Kämpfen ließen 


D 


— 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


Wüſtenkrieger lediglich die — 


gehen.“ 

Der bemerkenswerte Erfolg des Kai 
ſers in Allem, was:er unternimmt, 
ſowohl im Frieden als im Krieg, kann 
zum großen Zeil jeinem Genie ala 
Beamter und Organifator zugefchrie 
ben werden. Er ift meifterhaft in der 
Kunft, den rechten Mann für den rec 
ten Plat auszumählen. Und in ber 
Auswahl feiner Ratgeber bat er wieder 


tete unter den lebenden Herrichern, der 
größte Demotrat, der jemals einen 
Ihron eingenommen bat: das ift mei- 
ner Anfiht nah Wilhelm Il., der 
beutfche Kaifer.. In ihm verbinden 
fi) in jeltener Einigfeit drei Eigen} 
Ihaften: Ein gütiges Herz, ein fchar- 
fer Geift und ein eiferner Wille. In 
jeiner Berfon verförpert er nicht nur 
bie beutiche Nation ala ihr Oberhaupt, 


der Rarmer davor, eö zu überanitren 
aen. Das „Huto“ ift jeder Zeit zu 
irgend welcher Fahrt bereit, und 
Streden, zu deren Bewältigung bis 
ber ein halber Tag nötig war, werben | 
in faum einer Stunde zurüdgelegt.” 
Die Mitchellwanen. 

Nah Anfiht von Herrn D. €. 
Friend, dem MVorjteher der Verlaufs 
abteilung der Mitchell-Lewis Motor 


war find nicht weniger als An 
geftelite diefer Auszeichnung mwürbig 
befunden worden. 

Der neue 6:50 8remier, 

Was die neue 6—50 Premierma- 
fchine zu leiften vermag, das hat Wm. 
Schreiber, der Vorfteher der Verlaufs: 
abteilung der Frye Motor Car Eo,, 
St. Louis, Mo., welcher die firma in 


jener Stadt vertritt, dort kürzlich auf 


=>) 


| 
I 
I 


|daß unfer Erbfeind England, der in face, da am 19. November das La- 
|der Vergangenheit unzählige Unmürz | ger 


Kranfheiten 


der Wiänser, Ssrauenleiden, Magens, Nies 
zen, Dacıne, Reber, Blajens, Blut und 
Nerbenleiden, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Gefhmwüre vw. Anftelungen werden 
arundlih und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 — * 5 Sale 
Derter Blog. negenüber der . 
Evreitunden: 9 Uhr Morgs. vis 5 übe 
Abends. Eonntags 10 bid 12 Mittags, 


haben die ganze Welt gegen jih. E3|porte und Militärzüge überfallen, 
ift fchredlih. Welh ein Schlag für) furz, durch raftlofes und dauerndes | 
die Zivilifation! Zu Bedrohen des Niltales die Aufmerf-| 

Und wahrhaftig, mad für einen) jamfeit der Briten ablenten von ben 
Schlag würde die Niederlage Deutfh- Ereigniffen öftlih des Suezkanals. 
lands für die Zivilifation bedeuten! gie eifrig die Senuffi fich dieferAluf: | 
Jeder intelligente Amerifaner weiß, | gabe unterzogen haben, beweiſt die Tai— 


er x \ } der auftralifchen Freiwilligen 
digleiten und Grauſamkeiten begangen eim Mena Houfe (Pyramiden von 


jondern auch die höchiten Xdeale des 
deutſchen Karakters. Ich weiß wohl, 
daß auch er Fehler hat. Wir haben 
nur zuviel von ihnen gehört, unge 
heuerlich übertrieben und verzerrt, von 
ſeinen Feinden. Eine genügende Ant— 
wort darauf wäre, daß niemals ein 
Herrſcher ſo allgemein von ſeinen Un—⸗ 
tertanen geliebt und geachtet wurde 
wie er. Auf keinen Mann unſerer 
Zeit würde die alte Waſhingtoner 
Phraſe beſſer paſſen: Der erſte im 
Krieg, der erſte im Frieden, der erſte 
in den Herzen ſeiner Untertanen. 
Unzählige Beiſpiele gibt es für die 
gegenſeitige Liebe zwiſchen Herrſcher 
und Volk, wie für die inneren demo 
kratiſchen Anſchauungen dieſes Man— 
nes. Dieſe letzteren hat er bei vielen 
Gelegenheiten bewieſen: Die Fiſcheſſen 
mit ſeinen demokratiſchen norwegiſchen 
Freunden, das Händeſchütteln mit den 
einfachen Piloten bei ſeiner alljähr 
lichen Sommerreiſe in die norwegiſchen 
Fjorden. SeinePhotographien mit den 
Kindern des Jenager Aſyls, Kindern 
des einfachen Volkes, mit denen er 
lachend, Arm in Arm, abgebildet 
wurde. In ſeiner Anſprache „Kame— 
raden!“, ſeinem Händeſchütteln, den 
Roſen, mit denen er verwundete Sol 
daten begrüßte. Seiner Gaſtfreund 
ſchaft, ſeinem häufigen Verkehr mit 
Amerikanern. Ich ſelbſt kenne viele 
Häupter amerikaniſcher Unternehmun— 
gen, die ſich nicht in der gleichen Weiſe 
herablaſſen würden. Der hohe deut— 
ſche Geiſt, die Tiefe und Wärme der 
deutſchen Seele, wie ſie in der Perſon 
des deutſchen Kaiſers zutage treten, 
zeigten ſich in ſeinen Bemühungen, den 
Krieg zu lokaliſiren, wenn nicht abzu— 
wenden, als er den Zar an das gren— 
zenloſe Elend erinnerte, das der Krieg 
über die Welt bringen würde. Dieſe 
zwei Worte „Grenzenloſes Elend“, die 
er tatſächlich gebrauchte, zeigen am be 
ſten ſeinen Geiſt. Dieſe beiden kleinen 
Worte widerlegen am beſten die Be— 
ſchuldigung, daß er den Krieg herbei 
wünſchte, und daß er kein Gefühl für 
andere Völker habe. Würden die erſten 
Gedanken des mythiſchen Kriegslords, 
von Kriegsluſt und dem Wunſche be— 
ſeelt, ſeine Mitmenſchen zur Ader zu 
laſſen, an das „grenzenloſe Elend“ ge— 
richtet geweſen ſein, das unvermeidlich 
dem Ausbruch des Krieges folgen 
mußte? Ein anderer für die Kaiſer— 
ſeele bezeichnender Vorfall trug ſich 
kürzlich vor Metz zu, als er verwun— 
dete franzöſiſche Offiziere folgender— 
maßen anredete: „Meine Herren, meine 
kaiſerliche Anerkennung für Ihre 
Tapferkeit. Dies iſt eine graufame 
Zeit, aber laſſen Sie uns hoffen, daß, 
ſobald ſie vorüber iſt, unſere Länder 
durch Freundſchafts-Bündniß verbun— 
den werden.“ Hat jemals ein Ritter 
in alter Zeit ritterlicher und groß— 
herziger geſprochen, mehr beſeelt von 
künftigem Frieden und künftiger 
Einigkeit? | 
Vielleicht die höchite Anerkennung, | 
die jemal3 dem Kaifer zuteil murbe, 
und die beite Verteidiqung feines 
Standpunficz in der Kriegsfrage war 
die Einigkeit, mit der feine friiheren 
Feinde, die Sozialdemokraten, in dem 
Augenblid der höchften Gefahr für dag 
Reich zu feiner Unterftügung eilten. | 
In Zufamenhang damit frage id: 
fann eö eine beffere Wiberlegung ber 
grundlojen Berleumbung geben, ba# 


feine demofratifchen Anfchauungen ge 
zeigt. Dernbura, der Schöpfer des 
deutichen Kolonialreiches"Tirpib, dem 
Deutichland feine Flotte dankt; Hin 
benbura, der’ arößte Gtratege und 
nächſt dem Kaiſer die gewaltigſte Ge- 
ſtalt des Krieges; v. Kluck, der meiſter— 
hafte Führer des deutſchen rechten Flü— 
gels, ſie alle ſtammten von jenen ab, 


die unfer geliebter Lincoln das „ge— 


wöhnliche Volt“ genannt hat. 


Vielleicht das Bemerkenswerteſte der 
vielen Kaiſerbilder iſt jenes, das ihn 
in einer Reihe mit ſeinen ſechs ſtarken 
Söhnen zeigt. Sein Geſichtsausdruck 
auf dieſem Bild ſcheint zu ſagen: 
„Seht den wahren Vertreter des deut 
ſchen Volkes, geiſtig körperlich und erb- 
lich. Dieje, meine fefchen Jungen, 
ftellen die fürperliche Gejundheit, die 
geiitige Stärfe, die Offenheit, Brüder 
lichfeitt und Einigfeit des deutſchen 
Volfes dar. 

Und dies erinnert daran, dab neben 
jedem großen Mann eine edle Frau 
ſteht. Dieſelbe Vorjehung, die auf 
Deutfchlands Thron einen Herricher 
gebraht hat, der jo wunderbar das 


Werk ſeines Großvaters, des großen 


Sirategen Moltke, des noch größeren 
Staatsmannes Bismarck vollenden 
konnte, hat dieſem Mann eine der lieb 
lichſten und reizendſten Frauen al 
Genoſſin gegeben, die ſo treffend in 
ihrem Land „die Unweltliche“ genannt 
wird. Ihre einzige Tochter, die Her— 
zogin von Braunſchweig, iſt ihr treues 
Ebenbild. Die Gemeinſchaft des deut 
ſchen Kaiſerpaares iſt ſo innig, wie der 
Himmel nur jemals eine geſchaffen hat. 
Der Kaiſer, die Verkörperung des 
Höchſten und Edelſten der deutſchen 
Mänmmlichkeit, die Kaiſerin alles Lieb— 
reizenden des deutſchen Frauentums. 
Von Jugend zur Reife ſind dieſe bei 
den Seelen eins geweſen. 

Der Schlüſſel zum deutſchen Ka 
rakter iſt die höchſte und edelſte Tu 
gend: Redlichkeit. Das iſt der Grund— 
zug ſeines Weſens und derjenige, der 
die lange Reihe der Tugenden hervor 
gebracht hat, die Deutſchland zum 
Führer in der Welt in Krieg und Frie— 
den gemacht hat und in allen Seiten 
des Lehens. Unſere eigene Schuld ge— 
genüber Deutſchland kann niemals 
gänzlich zurückbezahlt werden; — nicht 
nur unſere Schuld im politiſchen, ge— 
ſchäftlichen, finanziellen, induſtriellen, 
landwirtſchaftlichen Leben, in den 
Wiſſenſchaften und Künſten, ſondern 
für das Beſte von allem, dieſes wun— 
dervolle Blut: „made in Germany“, 
das in unſere Adern die deutſchen Tu— 
genden ſtrömen läßt. Redlichkeit, 
Nüchternheit, Geduld, Ausdauer, Be— 
ſtändigkeit, Stärke, Mut, Tapferkeit, 
Selbſtaufopferung, Gewiſſenhaftigkeit, 
Genauigkeit, Vielſeitigkeit, Pflichtge— 
fühl, Großherzigkeit, Liebe zu Gott 
und dem Vaterland, zu Freiheit, Hei— 
mat und Familie. 

Gewohnheiten und die Art eines 
Volkes ſind die beſten Kennzeichen für 
ihre Regierung. Deutſche Höflichkeit, 
Gaſtfreundlichkeit, Kultur und Rein— 
lichkeit gehören zu den nationalen 
Kennzeichen des Volkes, die ſprich— 
wörtlich geworden ſind, — während 
unter unſeren eigenen 
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nes Außerachtlaſſen anderer Rechie, 
brutale Schroffheit, oberflächliche Er- 
ziehung, die geiſtige Flachheit verdedt, 


nationalen 
Kennzeichen Unböflichkeit, vollfomme- 


Co., Racine, Wis., welche die Mitchell» 
Iwagen berftellt, werden diejes Jahr In 
den Vereiniaten Staaten mehr größere 
Kraftwagentouren gemacht werden als 
j: zuvor. Er gibt zwei Gründe dafür 
an, eritens den, daß wegen des Sirie- 
ges viele Leute, die jih jonft nad) 
Europa zu begeben pflegten, bier blei- 
ben werden, und zweitens dem, daß 
der niedrige Preis der Kraftwagen es 
auch ‚dem Minderbemittelten erlaubt, 
ſich Einen folhen anzufhaffen. Mit 
einem Koftenaufwande von jagen wir 
‚einmal $10 die Woche fann man jr) 
heute ein Vergnügen verfchaffen, das 
man bor drei oder vier Jahren noch 
nicht einmal für $20 oder $30 haben 
fonnte. Man nehme ala Beifpiel ein 
mal den leichten jechäzylindrigen Mit: 
chellwagen. Trotz ſeines niedrigen 
Preiſes ſieht er durchaus nicht billig 
aus, ſondern macht einen hochelegan 
ten Eindruck, und was ſeine Leiſtungs 
fähigkeit anbetrifft, ſo nimmt er es 
mit jedem anderen Wagen auf. Da iſt 
tein Hügel, den er nicht zu erklimmen 
vermöchte. Dabei iſt er überaus ſtark 
gebaut, kommt doch nur das allerbeſte 


——— — — — — — — — — — — — — — — 


Eitelkeit, Großmäuligleit und Phi 
liſtertum ſich befinden. 

Ein Vergleich der konſtitutionellen 
und anderen Einrichtungen in Amerika 
mit denen der deutfchen Staaten be 
weilt, dab diefe beiden Länder gar 
piel aemeinfam haben, und dab es we— 
niq aibt, bei dem der Vergleich zu Un 
quniten Deutſchlands ausfällt. Ob: 
zwar in ihrer Form ariftotratifch, ift 


die deutjche Regierung doch in Wirk-| 


\lichfeit ein demofratifches Kaijertum, 
während Amerika eine imperialiftifche 
Republitk iſt. 
ſerer Regierung war das Loſungswort 


Ausdehnung und Amperialismus.Die | 


deutſchen Völter befiten ihre öffent 
lichen Einrichtungen wie Eijenbahnen, 
Telephon, ZIelegrapb, Waller, Gas, 
Glettrizität ufw. und deutfche Gemein 


den und ihre Neaierungen haben ver | 
„ganzen Welt zum Mujter gedient. 


Sogar in Kriegszeit ift Deutichland 
‚eines der gelündeften und jicherjten 
Länder. Deutichland fennt nichts 
‚von bdiefer fürchterlichen Ueberfchrei- 
tung aller Gebote» der Menjchlichkeit, 
der eleftrifhen Tötung von Verbre- 
ern. Auch nichts von dem Lynchen 
unfhuldiger Männer und rauen; 


auch nichts von dem mittelalterlichen | 


Pfählen und lebendig Röften; aud) 


Inicht3 von diejer verzerrten Jujtiz der! 


| gerichtlichen Verfolgung von Selbit- 
morbfandidaten. Auch merden bie 


| Frauen und Kinder der Arbeiter nicht 


| mit ölgeträntten Kleidern zu Tod ver: 

brannt ober 
| getötet. Yuh werben feine Kinder 
unter nichtigen Vorwänden aus ben 
Urmen.ihrer Mütter gerijfen. 

In Deutihland gibt es feine Ta⸗ 
many Rings, die " beutichen Stäbte 
groß und Hein zu verderben und zu 
demoralijiren.. Auch nicht. das Ver- 
'mwäfjern von Wertpapieren dur große 
Korporationen. Auch feine Regierung 
durch Revolverbrübder mit allgemeinen 
Geldunterflagaungen. AU dies find 
Ausmwüchfe unferer eigenen jo eigen- 
artigen Zivilifation, in unferem foge- 
nannten Land des „freien Mannes”, 
in der Heimat de Mutigen. 

Zroß der Haltung unferer vergif- 
teten Preffe und jener Männer, bie 
das Geihid als Lenter des Staatä- 


dem Bilfellhügel, der allen Kraftwa- 


bat, die Hocjtraßen der Welt, bie Gizeh) von den Tibefti-Reitern und 


Seit der Gründung un=| 


\tifchen Reiches wären als der erborate 


mit Exploſivgeſchoſſen 


Meere und Ozeane, beherrſcht, zur Be— 
friedigung ſeiner eigenen Gier und 
Raubſucht und zu unſerem Schaden, 
daß Japan, ein Verbündeter, von ihm 


in unſeren Rücken geſtellt wurde, um 
dann wieder und fuhr dann abermals gegen unfere Befitungen im Stillen 


hinauf, immer mit ungefähr derſelben Zean au intrigiren, daß die Beherr— 
Geſchwindigkeit von 15 Meilen; es iſt ung 
dieſes eine Leiſtung, die allgemein als 
phänomenal bezeichnet wird. 
Der Regal-Achtzylinderwagen, den würde, dah. Deutfchland immer un 
Glen Holmes, der- Chicagoer Vertreter Freund aeivefen ift, daß Fyriebrich 
der Firma, diefe Wohe erwartet, ift| & 
außerordentlich leicht zu handhaben. | Mepuptit anerfannt hatte. Darum 
Alle Hebel und Knöpfe find auf dem fapt jeden Amerikaner, dem das Wohl 
Kappenbrett angebradt, jo daß man feines Landes fowie das Glüd ber 
fie ohne jede Mühe jeden Augenblid | Melt am Herzen lieat, von Herzen in 
erreichen Tann. den Ruf einftimmen: Hoch der Kaifer! 
Die Empire Co. ift die erfte Firma, | Erfolg den deutfchen Waffen und ber 
welche ihr neues Modell, 1916, antün= | peutfchen Politif! 
diat. Es ift größer und eleganter als 
die früher von diefer Firma bergeftell- Die Wahrheit über Eghpten 


genfahrern jener Gegend befannt ift, 
beiwiefen. Mit jechs Paffagieren fuhr 
er auf diefen hinauf, drebte dann um, 
fube Halb wieder hinunter, brebte 


\die aanze übrige Welt 


ten Waagen. 

Im Verlkehrsgebäude der Weltaus— 
ſtellung in San Franzisko ſind jetzt 
auch die Kraftwagen, welche die be— 
lannte Detroiter Firma Dodge Bros. 
ausſtellt, angelangt. 


Von einem kürzlich aus Egypten 
zurüdgefehrten bdeutfchen Kaufmann 
erhält die „Voff. Ita.“ eine feljelnde 
Schilderung der Stimmungen und 
Vorgänge in Eaypten in den erjtien 
Krieggmonaten, der mir folgende 
ichiffes beftimmt bat, habe ich genü- | Darftellung über bie Erhebung ber 
gend Berveife zu zeigen, da die große | Senuffi entnehmen: u 
Maffe der Amerifaner endlich die] EC mar am 17. 2 — 
wahren Gründe für den Ausbruch des der Kriegserllärung der Türtei mer 
Krieges gefunden hat und dem Kampf man in Kairo eigentlich wenig. Der 
für die deutiche Gadje fompathifch ge-| Sheih der Senuffi hielt jich En 
genüberfteht. Und es ift eine bedeut: | Teit Wochen nicht mehr in feiner 3 
fame Zatjache, dafi, wie immer ihre denz auf. Seine Boten hatten a : 
\Anfict über die Haltung Deutjdj-| freien Wüftenflämme aufgeforber 
lands ift, jeder, mit dem ich Gelegen- | 3UmM Heiligen Krieg, und ſchließlich 
heit zu einem Meinungsaustaufc;| datte dad Oberhaupt der Senuſſi 
|batie, den Wunfch ausdrüdte, Eng= | etwa 70,000 Streiter, alles Berittene, 
(and möchte beftraft werden. | zufammengebradt. Mit diefer Macht 

Wie bat biefe furdhtbare Kata; | hatten die Senuffi am 1. November 
ftropbe den Böltern ihre Masten ge: | Die Daſe Siwah eingenommen, bie ge: 
nommen und ihre tiefiten Seelen dem | tinge engliſche Grenzbeſatzung nieber- 
Blid der Welt blofgeftellt! Ind in | gemacht und waren darauf nad) Dften 

' gezogen. Drei Tagereifen meitlich vom 


diefer Offenbarung tritt am beutlich- | 5; di — 
“0 ee ie Vor ven ber Ge: 
iten die Gier, das niedrige Spiel, und Nil waren bie Bortrupp 


die Gemeinbeit Enalands hervor. Sie‘ - 
hat gezeigt, daß das Schwein und bie 
| Schlange paljendere Symbole bes bri=| 


Ih behandle nur Iikänner 


Ih Iabe jeden Teibenden Mann ein, mid 
Zoftenfrei zu Zonfultiren, 

Meine Behauptung, eim erfolgreiher Eye 

ge aialift au fein, fügt fich 

auf bie Zatiade, dab ſeit 

ünfundzwansig, Sabren 

2 meine PBrarid aus 
Klichlid auf die Behand» 
ung bon Männerlrani- 

beiten beihränft bat, 
Aus Grjabrung welb 
1, daß meine berbeffers 
sen Spezialmittel und uns 
übertrefflihen Methoden 
bie befien find für die 
eilung bon dKronifchen 
4 Sicanldeiten, Nagenlei⸗ 
4 den, Leberb eſchwerden, 
Blutvergiftung, Wunden, 
gel&twollenen Brüfen, Nieren, Blafen- und 
übnlihe Leiden. Diele Imftände find die 
Holoe bon früheren Ausiweifungen oder 
Uebertretung der Gefundheitögefete, 100» 
dur die Lebenäfraft abforbirt wird, und 
Ioffen fähnell deren wiederaufbaucnden Ein» 

fluß erfennen, Z 

Dieine Behandlung Tann nicht fbertrofs 
fen werben, wa3 bie Heilung bon Ftranfbei« 
ten und bie a | bon Gtärle 
und SLebensfraft von angegriffenen Nerven 
und fhiwaden Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag bon 2 bis 4 und Sonn 
tag3 ton 11 bis 12 gewähre ih Kronfultatio- 
nen und gebe ih Ralfhläge ohne SKoften- 
berebnung, CEpredt vor wegen Natichläge 
betrefiö irgend einer Kranldeit oder ChrYli« 
he. Jh werde Euch offen umd ehrlich fagen, 
wa Euer Leiden ıft und wie Sbr_ geheilt 
werben lönnt. Diejenigen, weldhe fi unter 
meinen befonbers niedrigen Honorarbedin« 
nungen behandeln laffen wollen, Tönnen dies 
a ‚und Abmadhungen wegen ZTeilsahlungen 
vereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Eriliy Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiwerf, 

———— Taalich, o bis 4; Sonntags 
VV bis 13 Monta tiwoch, Freitag und 
Samstag Abends, 


Löwe und das myythiſche Einhorn. 
Die Gründe des Krieges löſen ſich in 
britiſche und ruſſiſche Gier, Neid und 
Verrat, franzöſiſche Rachſucht, deut⸗ 
ſche und öſterreichiſche Selbſterhaltung 
und Verteidigung ihrer nationalen | 
| Ehre auf. Die drei Beitien, die tat-| 
fählih die Welt bebrohen, jind ber] 
ruffifhe Bär, das engliihe Schwein 
und der japanifhe Panther. Der 
beutiche Kettendund — zornig, ent=- 
ſchloſſen, mächtig, meiſterhaft — be⸗ 
wacht die Schätze der Ziviliſation ge—⸗ 
gen dieſes Kleeblatt von Raubtieren, 
deren Hunger durch nichts befriedigt 
werden kann. Nur etwas lann ihn 
beſiegen, das vergiftete Fleiſch des 
Verrates. | 

Der Krieg ift weit genug fortge- 
Schritten zu zeigen, dab dasfelbe Bolt, 
| welches das alte Rom zerftörte und auf 
‚feinen Ruinen die Grundlagen zu un=| 
ferer Zivilifation gelegt bat, nicht | 
durch das moderne Babylon befiegt | 
werden fünne. Cs ift jogar möglich, | 
daß es ver Welt einen neuen unjchäß-' 
baren Dienft durch die Zerftörung der 
'englifchen Flotte wird leiften können, | 
oder doc durch ihre Verminderung 
und das $erftüdeln bes engliſchen 
Reiches. England jammert bejtändig 
nad der Vernichtung des beutfchen 
Militärismus, Es gibt fein Ende 


[hung Europas durd das geaufame 4 
iich-bürofratifhe Rußland | — u. . u... : 

und barbarijch-bürofr N euntuhigen | Mut Speermwürfe gefallen maren.| Engländer in Khartum und ganz 

fer |; 

—* sr 

roße der Erfte geiwefen, der unfere 





Chroniſche Kranke 


etwa 10,000 wilden Tuareg überfal— nz 

| A ; ick Die die bisher bei Yersten u, Medizinen eine Hei 

| len und gänzlich vernichtet wurde. Die lung fanden, as fih ohne weiteren geitberhuft 

'Beduinen plünderten und raubten | veim Dentihen Epezialiften, Zim. 3, 1546 Lars 
.. : 2 heutet 14 Ma: | tab Str., a. d, „A“ Station u. North Abe.,! 
fammtliche Zelte, erbeuteten 14 Ma= | neiven. Stonturrenzlofe Seilerjolge: geringe Dok 

| i 2 5 i ji ften, Zeit 9%—12 u. 2%—7, Eonni, 

a Si nr 

tion. Der Meberfall fojtete die, 


jiralier über 200 Xote, die meilt | tum mit der Drohung, „daß e8 jedem 


türlich wurden ſchleunigſt ſtarke Eghpten ſo ergehen würde wie dieſem 
äfte von Kairo aus nach Gizeh und Verfluchten, den das Schwert Allahs 
Saktara dirigirt, der Generalſtabs- getroffen habe.“ Dieſe erſte große 
ſchef der engliſchen Armee in Egypten Waffentat der Derwiſche hatte zweier⸗ 
‚der unter Lord Kitchener im Feldzug |fei Folgen, eritens fielen alle Stämme 
gegen den Mahdi befannt gemorbene | yon der Regierung ab, die biöhen. 
Wingate begab fich felbft im Autos | noch zu England gehalten hatten und, 
mobil hinaus zu dem zerjtörten Las |yann war die eayptifhe Negierung 
Iger, aber die Senuffi maren längit naturgemäß gezwungen, bebeutendg 
Itmieder verfchwunden. Die britiſchen Xruppenmaffen, die fonft gegen bie 
Iruppen in Erwartung eines zweiten Ziürfen am Sueztanal verwendet 
|Angriffes, verfchanzten Jich bei den worden wären, nach dem bebrohten 
| Pyramiden, aber gegen befejtigteStel= | Sudan zu Schaffen. Freilih Dig 
ungen loszuftürmen, hüteten ich die | auftralifchenTommies imponirten dem 
|Araber. Dafür waren fie füdwärts | Hermifchen nicht im geringften. Mil 
|gezogen und bereits am 21. November | ungeheurer Wut und blindem Fana— 
jüberfluteten ihre Reiterfchaaren das | tismus morden die Nebellen alles, 
ganze Fayum, melches zudem bon bri⸗ was ſich ihnen in den Weg ftellt. And 
tifeen Truppen nahezu entblößt | Neujahrstage eroberten die Derwifche 
| par. Alle Bahnen wurden bon ihnen | den wichtigen Militärpoften Naffer 
‚gründlich zerftört und jelbjt die Nil- im Sennar und brachten einen Pan 
Italbahn Katro— Affuan wurde bei der |3erzug der britifchen Truppen / bei el 
Station Wafta unterbrochen. Die| Dheid im Kordofan zum Entgleifen. 
Macht der Senuffi war dadurdh auf| Es ift nicht zuviel gejagt, daß jekt 
etliche 80,000 Streiter gewwachfen was | Anfang März, der ganze Sudan mit, 
dem Großſcheich geſtattete, ſeine Leute der Hauptſtadt Khartum ſowie ein 
zu teilen und an mehreren Stellen zu= | großer Teil Nubiens im unbeſtritte— 
gleich über die Engländer herzufallen nen Beſitz der Derwiſche iſt. 
und fie zu fchlagen. Die britifchen| Gin meiterer Bericht des Gemwährd« 
| $nduftrieanlagen im Natrontal wur: mannes der „Voff. Zta.“ teilt noch 
den ebenfalld von den Senuſſi zer- mit: 
'ftört, mährend man die foptifchen) Der Auffland ber Derwifche im 
Klöſter unbehelligt aelaffen hat. Egypten iſt das Verdienft eines bis— 
Selbſt Alexandrien und die ſchmalen her völlig Unbekannten, der als der 
Landſtreifen zwiſchen Edku- und neue Mahdi jubelnd begrüßt wurde. 
Mariut⸗See waren nicht ſicher vor Seine Streitmacht teilte der neue 
den Streifzügen der Araber. Mahdi in zwei Teile, wobei er zuerſt 
Daos alles machte natürlich den eng- nach Faſchoda zog, hier die geringen 
liſchen Behörden arge Sorgen. Dieſe engliſchen Truppen vernichtend aufs 
aber ſtiegen von Tag zu Tag durch Haͤupt ſchlug, und die Gefangenen 
die immer drohetder werdende Hal- ohne Gnade tötete. Faſchoda ſelbſt 
tung der Bevölkerung in Nubien und wurde geplündert und verbrannt.: 
im Sudan. Schon Ende November Ueberhaupt bildeten Mord und Brand 
tkam es in Kordofan und in den Be— die hauptſächlichſten Taten der Auf⸗— 
zitken Sennar und Kaſſala zu ver— ſtändiſchen, ganz wie in den Zeiten 
einzelten Aufſtänden, denen aber die des erſten Mahdis. Die Ereigniſſe 
britiſchen Behörden keine Bedeutung von Faſchoda ſpielten ſich am 13. De—⸗ 
beimaßen. Erſt als der Derwiſch zember ab. 10,000 Krieger ließ er 
Mabur el Aſl, der „neue Mahdi“, zurück. Der Mahdi ſelbſt 304 mitt 
wie er jetzt überall genannt wird, die 30,000 Mann flußabwäris, zerſtörte 
blutrote Fahne des Heiligen Krieges bei Elobeit die Eifenbahn nad Kharz; 
nah dem Niltale trug, wurde der tum und brachte am Neujahrstag eis 
|Aufitand allgemein. Mit Zehntaus nen englifchen Panzerzug zum Entsa' 
‚Tenden von Reitern brach Mabur el gleiſen. Die Infaffen des Zuges, im 
AfL don der Meihra er Rea am Bahr | dem ungeheure Mengen Train-Mates 
el Ghafal auf nach dem Lafe No, der |tial aufgefpeichert waren, erjtidten im 
ı Vereinigung des Bahr el Ghafal mit | den Flammen. Die Garnifon vom‘ 
dem Bahr el Gebel. | @lobeit ergab ich, ohne Widerftand zu! 
Am 13. Dezember zogen gegen |leiften, wobei die 500 Mann Guban«)| 
40,000 Derwiiche nad Falhoda.Etwa |rifles ermordet wurden. Am 7. Yaz| 
6000 Mann britifcheegyptiiche Irup- |nuar wurde Sennar genommen, daß, 
pen vermochte General Harley den |galimpflich davontam. Am 11. Januar; 
Aufftändifchen entgegenzuftellen. Von |twurde Khartum von etima 70,000. 
ıdiefen gingen fämmtliche eingeborene | Derwifchen eingefchloffen. Won bem 
Soldaten zu den Derwifchen über, fo | Schidfal Khartums ift noch nichts be=) 
daß die Regierungstruppen, faum |fannt. E3 dürfte aber jchredlich fein, 
no 2000 Mann ftark, im erjten An= | wenn e3 den Engländern nicht no 
'fturm von den Rebellen überrannt | rechtzeitig gelingt, ein ftartes Erfaß- 
murben. General Hatwley und alle) heer heranzufchaffen, was nad der 
Dffiziere fielen, die Mehrzahl |Zage der Dinge bezmeifelt werben" 











der | 
Soldaten verendete unter den Speer= | muß. 
ftichen der wilden Wültenreiter. Je- | ——— 0 
dem Gefangenen ließ Mabur el Ajl| — Komifch. — „Wer iit denn dem, 
ohne Gnade den Kopf abichlagen.Den | Herr da drüben?“ — „Mein 

Kopf des gefallenen Generals Hamley |ter!” — „Na, na... er jieht Did) dar 
fanbte ber neue „Mahpi“ nach Khar-|jo unnerwandt null! —“  . 
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den 15. 
zen, Gemüfe zu ziehen und in fyrieben 
eines ländlichen Paradiefes die Bit- 
terfeit jeine® Herzens zu vergefien. 
Daß er feinen neuen in oreft Part 
ibgllifch gelegenen Wohnfig jo nahe 
ber heimatlichen Grenze verlegte, wirb 
ihn immer zum Gegenftande einer 
mißtrauifhen Beobachtung machen. 
Daß New York aber noch viele Hun- 
berte anderer merifanifcher ylücht- | 


| 


* 


Ein Brosperität-Förderer — 


| Doppelte 4% Green Trading S 
Drei Waggonladungen diefes Herdes — 


RPoft-, Telephon- oder E. DO. 2. 
Beitellungen prompt ausgeführt für 
irgend eine der unten angeführten | 


Spezialitäten, ausgenommen dieje- 
nigen, welche von 2 bis 6 JIhr Nadı- | 


Freie Abliefernngen in der gan« 
zen Stadt Chicago, jüdlid; bis zur 
79. Strafe, ebenfalls nad) vielen 


10 
Pr E AT 


Gompofite Acorn Nr. 450 


Einundeinvpiertel Dollar banks, 


ein Dollar 


monatlich, 


im Ganzen 521.25 


wrfelbe Herd, den mir 

auf Ceite 42 unjeres 

neuen Kataloge von 1915 zei- 
gen und zu $26.00 verfaufen. 


Mir führten nie zupor einen 
beliebteren Style. Obſchon er 
ausnahmsweiſe klein und kom— 
pakt iſt, iſt er doch in jeder Hin— 
ſicht ein vollkommener Compo— 
ſite — mit all' den weſentlichen 
Eigenſchaften der höher im 
Preiſe ſtehenden Styles. 


J nfolge des Umſtandes, 
daß wir drei Waggon— 
ladungen dieſes beſonderen Her— 
des beſtellten, ſind wir imſtande, 
dieſen noch nie dageweſenen 
Preis zu machen, der auf klein— 
ſte monatliche Abzahlungen ver 
teilt wird, ſo daß Jedermann im 
Stande iſt, ſich der Vorteile ei— 
nes modernen, zeitgemäßenGas— 
herdes zu erfreuen. Drei Wag— 
gonladungen nur für dieſenVer— 
kauf. Dieſe Offerte gilt nur ſo 
lange dieſelben vorhalten. 


Ausgeſtellt in allen unſeren Zweiggeſchäften und 
unſerem großen Verkaufsraum der inneren Stadt. 


The Peoples Gas 
Peoples Gas Building 


Light & Coke Co, 
Telephon Randolph 4567 


linge beberberat, die einitigen Partei- 
gänger dieſes energifhen Mannes 
waren, verjtärtt biefes | Mißtrauen 
nur, und daß er bie Abficht ausge: 
Iprodhen bat, die Gübdftaaten unſeres 
Landes bemnädjt zu bereifen, — na= 
türlich nur aus fulturbiftorifchem Jn- 
tereffe — wird erft recht nit bazu 
angetan fein, feine Weberfiebelung 
nah Nem))ort als eine ganz harmloje 
anzufehen. Einftweilen bat er fi 
auf ein reizendes Pläbchen in ber 
Nähe von New Port zurüdgezogen. 
Er wird, falld er an der AKultivirung 
feines Gartens Freude findet, viel: 
leicht erfennen, dab Menfchen mie 
Pflanzen find, die Licht, Luft und 
Freiheit zum gefunden Fortlommen 
bedürfen, daß jede Art von gemalt: 
\Tamer Behandlung ihr Wachstum be- 
Ibindert und fie verborren läßt, daß 
nur Rube, Frieden und jorgfame 
Pflege es vermögen, fie zum Blüben 
und Früchtetragen bringen. Diefe 
Weisheit haben jene altgejchichtlichen 
 Staatsmänner aus ihrer Beichäfti- 
gung mit der Natur gewonnen — 
vielleicht gelingt e8 auch dem einfiigen 
Diktator von Mexiko von diefer Weis: 
‚beit zu profiticen — zum 
ı Slüde und zum Glüde feiner Heimat. 
* * * 


Das Volt muß ftet3 einen „Nero“ | 
bie überrafchend furze' 


haben. Auf 
Bewunderung und Anbetung, die man 


dem Bezwinger des ſchwarzen „Cham⸗ 
pion“ zollte, iſt jetzt ein anderer Held 


zum Empfänger der Voltsgunſt ge- 
worden. Auf Willard iſt Charles 
Chaplin gefolgt. Der erſtere war der 
Meiſter der rohen Kraft, der unbarm— 
herzig und zielbewußt losſchlagende 
| Yauftlämpfer, der in fo und fo vielen 


u | aufregenden Runden den Gegner blut: 


(Eigenbericht der „Abendpoit“,) 
New Horfer Plauderei, 


Yufregende Zeiten. — Der Schrei der Jingos. 
— Im Part Row. — HKuertas Ruheſitz. 
Wird er jeßt ſeinen Kohl bauen? — Ein 
neuer Bollsheroe, — Charles Chaplin, $tö- 
nig der Stomiler. 

New Norf, 13. Mai 1915. 
Sa hoffe, daß die Blätter im Lande 
ich nicht jo teufelswild geberden, wie 
bie New Horfer, die tatjächlich außer 

Rand und Band geraten find. Wenn 

man menigitens die Gemwißbeit hätte, 

da Tich ihr unbezähmbarer Zorn, der 
jid in mütender Schimpferei und 
nichtswürdiger Beleidigung Deutſch— 


lands und ſeines Kaiſers Luft macht, 


wirklich aus Mitgefühl für die gewiß 


bedauernswerten Opfer der Luſitania 


entſprungen wäre. Nein, man hat 
das ſichere Gefühl, daß hier einmal 


der Haß gegen das ſiegreich vorſtür— 
— mende Deutſchland 


austobt, weil man endlich einmal eine 
Handhabe gefunden zu haben glaubt, 
um alle die böswilligen V 


x 


Verleumdun— 
gen, die man von Beginn des Krieges 


an gegen Deutſchland geſchleudert hat, 


nunmehr als völlig gerechtfertigt und 
bewahrheitet erſcheinen zu laſſen. Ha 
man ſich doch ſo in den Gedanken hin— 
eingeredet, daß Deutſchland unter— 
liegen mußte, daß jeder neue Sieg die 


angedichteten Verbrechen Deutſchlands 


immer fürchterlicher werden ließ, und 
daß die innere Wut ſich immer mehr 
in krampfhaften Zuckungen bemerkbar 
machte. 

Die großen engliſchen Blätter ſind 
längſt in der Farbe, nämlich der 
gelben, gleich geworden, alle, ohne 
Ausnahme, hetzen ſie zum Kriege und 
erklären die Torpedirung des engli— 
ſchen Schiffes, das ausgerüſtet 
Kanonen, beladen mit Munition für 
die Alliirten, und rechtzeitig gewarnt 
worden war, als ein Verbrechen, das 
dem Morde im erſten Grade gleich 
kommt. Wirklich, die Feder ſträubt 
ſich dagegen, nur einen Teil der ab— 
ſcheulichen Gemeinheiten niederzu— 
ſchreiben, die in den Leitartikeln 
und in den „Cartoons“ niedergelegt 
worden ſind, und die Millionen von 
Menſchen zum Haß gegen Alles was 
deutſch iſt, aufreizen. Hat ſich doch 


rmp 
me 


ein Blatt fo mweit veraefjen, oder er: | 


niedrigt, den Kaifer Arm in Arm 
mit „Sad the Ripper“ darzuiftellen, 
und läßt doch ein anderes den Admi- 
tal von Zirpig mit einem „Blad- 
bander“ Brüderichaft trinken. 

Man frägat jih au) hier mieber, 
was miürden diejelben feilen Blätter 
gejehrieben haben, falls ein englifches 
oder franzöfiiches Unterjeeboot 
„QVaterland“ mit mehr ala 2000 deut- 
Then Bafjagieren verfenft hätten, 
ohne ihr einmal eine Warnung vor 
ihrem Auslaufe aus dem Hafen zu 
geben zu lajjen. Man würde beuch- 
lerifjh die Augen verbreht haben, 
wäre kaum fähig gemwefen, die Säja- 
denfteude verbergen zu können, und 
nad) einigen leeren Worten des Be- 
Dauerns über den Tod der vielen 
Nichtlombatanten, erflärt haben, da 
das eben der Krieg wäre, und die au- 
ten Leute waahalfig ihr Leben aus 
eigener Schuld eingebüft hätten. Nicht 
ein Wort der Entrüftung über eng= 
life oder franzöjiihe „Atrocity“ 


märe gefallen, man hätte jogar das | 


Stückchen als ein vortrefflich gelunge— 
nes geprieſen. Es wird eben hier zu 
Lande Alles mit zweierlei Maß ge— 
meſſen, und man kennt nur ein Ziel, 
Deutſchland wie einen Edelhirſch mit 
einer blutgierigen Meute zur Strecke 


zu bringen, und man jcheut fich nicht |teifampf großgewachfen, veffen Herz | 


e3 offen auszufprechen, dab Diefes 
Ziel mit allen Mitteln erreicht werden 
muß, jelbjt wenn Amerifa no an der 
Bluthege teilnehmen müßte. Man 
lauert mit ängitlider Spannung auf 
Italiens Entſcheidung, man erſehnt, 
daß auch die noch neutralen Balkan— 
ſtaaten ſich gegen die Zentralmächte 
wenden möchten, ja man möchte bie 
ganze Welt, zivilifirte und unzibili- 


jih jehrantenlos | 


mit | 


die | 


jirte, gegen die „Hunnen“ und „Bar- 
baren“ treiben, deren einziges DVerbre- 
chen e3 iit, für ihre Eriitenz zu fäm- 
'pfen, und an deren Kultur fie alle jich 
gemweidet haben. 

E3 wird aber wohl nichts fo heiß 
genofjen, wie es gekocht wird, und aud) 
diefe Aufregung wird fi Tegen. 
| Welhe Summe von Erbitterung und 


| Empörung aber müfjen wir Deufdy: | 


Ameritaner niederichluden, wie müſ— 
| Ten mir fehen und hören, wie man un: 
\fer geliebtes Vaterland fchmäht, be- 
‚leidigt und anpöbelt. Wie madht man 
eö uns immer jchwerer, in dieſem bru— 
talen Vorgehen, das Herz zu berubi- 
gen und den Beritand beilammen zu 
balten, wie fündigt man an unferm 
Bürgertum, das fich immer als der 
beite Kitt für dieje Union ermiefen hat. 

Und Deutfchland? Die einzige Ant 
wort, die e& all diefen Ehrabſchnei— 
dern, diefen gemwifienlofen Berleum= 
dern und Uebelwünſchern geben kann, 
ift ein glorreicher Sieg. Zu Dften und 
Weiten, zu Lande, zur See und in ber 


niederringen, und wird triumpbhiren. 
Dann wird die Rechtfertigung von 
jelber fommen, dann wird man fid 
jelbit zur Befinnund rufen, dann wird 
man dem Erfolge die Anerkennung 
nicht verfagen. Dann, aber erit dann, 
wird das dichte Ziigengewebe durch— 
hauen werden. Die Stimmung im 
Publifum ift Dagegen eine melentlich 
rubigere. Gelbitveritändlih ift bie 
Unlammlung vor den Anfchlagebret- 
tern fiärfer und auch eine Neigung 
zu bdisfutiren ilt bemerkbar. Wer fich 
„neutral“ verhält, das heikt, feine in 
ınere Meinung auf der Straße oder 
in einem recht gemilchten Gemühle 
für fich behält, läuft keinerlei Gefahr, 
angerempelt zu werden, felbit wenn 
man ihn als einen „Deutichen“ er- 
fennt. Wer aber jo töricht ijt, mie 
‚jener junge Deutfche, der vor der 
„Zimes“ die Nachricht von der Torpe- 
dirung der „Lufitania“ las und fröh:- 
ih außrief: „Hurrahb for the Ger- 
mans“, der hat feine Keile vielleicht 
nicht verdient, aber fie wirklich jelbft 
| herbeigerufen. 

x 


x * 

Schon aus der alten Gefchichte fann 
man an bielen Beilpielen nachmweilen, 
daß große Staatsmänner und Regen 
ten den Pflug im Stiche ließen, da fie 
berufen wurden, fernerhin das Volt 
|zu regieren und zu beberrfchen, oder 
daß Tte nach erfüllter Pflicht für ihr 
|Baterland wieder die ländlide Ein- 
famteit auffuchten, und die ſtaats— 
männifhen Sorgen beim Koblbau 
vergaßen und alüdlich wurden. 

Wir haben hier in New York unter 
uns augenblidlih au einen „Staat3= 
ann“, der für kurze Zeit die Wonne, 
aber auch die Bitterfeit der Macht am 
eigenen Leibe geipürt hat, der bom 
Kriegsglüd getragen zur Höhe empor 
Ichnellte, und der bebroht und in die 
Enge getrieben, von innen und außen 
aufs beftigfte angefeindet, in der 
Flucht fein Leben und feine Zufunft 
zu retten verfuchte. 

Wie eine Jronie des Schidfald mu- 
tet e8 und an, daß diefer Mann, Ge- 
neral Victoriano Huerta, der Er: 
Diktator von Merito, gerade in den 
| Dereinigten Staaten einen Unter: 
ſchlupf ſucht, deren Regierung ihn nie 
anerkannte und die an ſeinem endli— 
chen Falle wohl die Hauptſchuld trug. 
Es wird darum recht ſchwer, ei— 
nem Manne wie Huerta, der im Par— 


mit brennendem Haß gegen Alle er— 
füllt ſein muß, die ihn ſeines Anſe— 
hens, feiner Würde und feiner Macht 
|beraubten, Glauben zu fchenten, wenn 
er rejignirt behauptet, daß er als 
len Ehrgeiz verloren, daß er fernerhin 
nur noch aus der Perspektive die Ge- 
Ihehnifje an feinem Waterlande be- 
trachten wolle, und daß er gefonnen 
ITei, in Zutunft nur Blumen zu pflan- 


| überjtrömt zu Falle brachte, der andere 
lift ein Schalt, der „König der Komi- 
ker“, der feine groteäte Kunft all: 
| abendlich in allen Orten der Vereinig- 
ten Staaten, in denen fich ein „Moving 
| Picture Show“ aufgetan hat, zum 
ı Beiten gibt und die Menfchen gefunder 
madht — denn Lachen befördert die 
Gefundbeit. 

Auh Willard trat 
Held in einem Wanbdelbilde auf, das 
‚aber mertwürdiger Weife feine allzu- 
ı große Zugkraft ausübte. Da nämlich 
fein wirklicher Kampf mit Jobnfon 
nicht im Bilde gezeigt werden durfte 
— obmohl das den Zeitungen erlaubt 
mar — jo half man jich mit einem 
rübrfeligen Filmbrama, in dem Wil- 
lard in der Doppeltolle eines Fauft- 
fümpfers und eined liebenden Waters 
auftrat. Abmwechfelnd fah man ihn in 
Schmerz verjunten am Bette feines 
jterbenden Kindes, und bei der Arbeit 
im Ringe. Das Publitum fam nicht 
recht auf feine Kojten, denn man fah 
nicht genug bom wirklichen Kampfe, 


Ihönften Rübrjeligteit wieder heraus: 
'geriffen. Da ift Charles Chaplin ein 
| anderer Kerl — ein Komiter nad) dem 
| Herzen der Amerifaner. Er ijt be- 
jtändig in Gefahr, ji das Genid zu 
| brechen oder zu ertrinfen, er wirb ae- 
‚stoßen und verprügelt, fällt über Ba- 
nanenfchalen, Stednabeln und feine 
eigene Beine, wird mit faulen Eiern 
beworfen, und unter Mehlfäden be- 
ı graben, erreicht nie maß er will, weint 
‚nicht, lacht nicht, fondern fchneidet 
jelbit in der fehwierigften Lage nur 
eine ftereotype, fomisch wirtende Gri- 
maffe. Aber was er tut, ift fomifch, 


tölpelbaft, blöbfinnig und zum Lachen | 
Man darf ihn nur nicht zu) 
| oft jehen, aber — dant feiner Popus | 


| reizend, 


larität fann man ibm nie mehr ent- 
geben. 
Ittiiche Komift und 
ı Reflame zum Xageshelden geivorden, 
verdient rajendes Geld und zeigt fich 
jo oft, daß er fehon jet ermüdet und 
bald ganz auf das Ausfterbeetat ae: 
jeßt werden wird. 
wird Charles Chaplin Alen Iangiei- 
lig vorfommen, er wird von einem 
—— Volksgünſtling verdrängt wer— 
en. 

Die „Movies“ werden dem legiti 
men Theater immer gefährlicher. Eine 
ganze Anzahl guter Theater ſind be— 
reits für die Film-Dramas hergerich— 
tet, mehrere ſpeziell für dieſe Vorſtel— 
lungen gebaute und pomphaft ausge— 
ſtattete Häuſer geöffnet worden, und 
neue Prachttheater für die „Movies“ 
ſind in Vorbereitung. Im Hippodrom 
gibt man Wandelbilder mit Geſang, 
und demnächſt wird das Allerneueſie 
erſcheinen, nämlich Bilderſzenen, die 
nicht auf einem weißen Vorhange ge— 
zeigt werben, ſondern die ſich auf 
offener Bühne abſpielen ſollen. Das 
klingt unglaubhaft, geſpenſterhaft, aber 
es iſt mit Hilfe von allerlei geheimniß- 
bollen Einrichtungen und optifshen 
Täufhungen möglich geworden, bie 
Perſonen wie lebendig auf die Bühne 
treten und dort handeln zu lafien. 
Ya, man will fie auch fingen und 
Iprechen maden. Wozu braucden wir 
dann noch das Theater? Das fFino 
wird zur allein herrſchenden Kunſt 
emporfteigen. Maffenproduftion zahlt 
ſich auch beſſer. 

Paul Grzybomsti, 

| — —— — 

| “ Xteder für Briten, 
Bundesrichter Carpenter verfügte 
 geitern den Verlauf von 150,000 Ie- 
ı dernen Pfergeichirren zu halbem Preife 
an bie englifhe Regierung, damit die 
| Gläubiger von €. E. Cool & Bros. 
ı $67,500 erhalten, Die Engländer hat» 
\ten die Geichirre zu $9 das Gtüd be- 
ftellt, die Lieferung aber zurüdgemie- 
fen, wodburd; die Firma in Banterott 
geriet. Dann erboten fie ich, die Ga- 
hen zum halben Preif- zu itbernehmen, 


eigenen | 


furze Zeit als) 


Er iit eben durch feine dras! 
eine unverfchämte | 


Nad) vier Wochen | 


mittags verfanft werden. 


. 


Welche zahlreiche, feltene und Inbitantielle Gripa 


| BMILWAUKEE AVENUE AT PAU 


BARGAINS für MONTAG 


enife anführen, weldie durch den Mai-Weiftwaaren-Verfanf geboten werden. — Gbenfalls 


LINA STREET 
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Haus Slippers 


Männer und Damen, 
Oberteile aus tür. N 
foblen, ein RBaar an einen Stunden, 
alle Größen, 25 ®ert, Paar 
Männer :Öoienträner 
Rolice Hofenträger für 
ſuſches Gew Lederenden, 
9 Baar an cinen 
Bloomer-Hoien oder Müben 


nr 
ür 
arilr 


| 


10c wert, 


"acond, Holen 4 bis 8 3. 
ben, wert 29c bis 30c: fpesiell ® 
am Montag, 2 für 25c, 
finaben-Unterzeua 
PRalbrinaan Hemden und Beinflei 
der für sinaben, 25 Corte, Etüd. 


Männer- Strümpfe 
<äwar;e, lob- oder fanchlarbige 
wollene nabtlofe Strümpfe, — 8 
su 46; 3 Baar für 
Tamen- Strümpfe 
Chiwarze baummvollene nabtlofc 
mit geripptem Oberteil, doppelte 
fen und Zehen, 15c Qualität, zu 
Damen: Schürzen 
Neanläre balbe oder Bib⸗Schürzen, 
Percale oder Ginabam acmadıt, ber 
fhiedene Mufter, 25 Eorie, ält...». 


Damen-Waſchkleider 


— ee 


er 


ſpeziell zu 
Taffeta⸗Band 


Gute Dwaliiät reinfeid. Taffetaband, 
Ar. 22, alle Farben, wert 10c, Pd 


Schürzen:Gingbam 
Standard Schürsen-Ginabam, 
aewünichte blaue Cbed&, befter 

- tert, 10 NdE. an 1 Stunden, Vb.. 


Bade- Handtücher 

Türliſche Corte 
roter Worte, Schr abforbirend, aroße 
Zorte, 1214c wt., 12 an 1 Stımd., Stüd.. 


Schuhwichſe 
9%in-1, Sbinola oder Winner 
Corte, ? an 1 Junden, Büchſe 


Ga3-Bügeleiien 

Misard, bodfein nidelvlattirt 
fhwer, imbortirt, garantirt aufrie 
denftellend, Zeit: und Geldfparer. 


Waſch-Zuber 

Galvanifirt, mittlere Gröhe 
Attahbment, requlärer dic Bert — 

fvesiell 

Zelephon- Stand und -Stuhl 

In Golden, Fumced oder 

Finifh, Größe der Platte 14x14, 
Ebelf für Bucher wert 82.00 

Iveziell ält.eoounonnunnnnnrnnnnnen nee 
Brufiel Rugs 

Größe 27x54, Hiabfpire Taveltrh, 

Enden, 

viclen 


berlanit, 


— ——— 


* 


* 
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| 


| 
Muitern, SI Wert, 
Schuhmader Set 
Entbält 3 Leiften, 1 Etand, Dam 
mer, Meffer und Ablen mit Griff, au. 
Loſes Schmalz 
Friſches loſes Leaf Lard 
Plund au 
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Macaroni_ 2 
Ned Crok Malaroni oder Epagbetti, 6 


1 
das Packet 2 


Kaffee 
Keiner friſch geröſteter Golden Rio 

Kaffee, das Pfund 
Tafel: 


Ehrup - 


12} 


Vüchſe 


Sprup 
die 


I 


* 
* 
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Sardinen 
Sardinen in Del ober 


2 
* 


* 


Fanch hieſige 
Senf, bie 


* 


* 


* 
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Stew 
Pfund... 


Solin 


Brisfet Sped 
Pfund 


Nut...» ‚i6:c 


Feinſter ſaftiger 
Sirloin Steak 


dee 


l 


|dherte Schinken 
Pfund 


für 


** **4 


Süß gepöteltes 
nochenlofes Rump 


Sorn Beei4 91 
: 13:0 


Piund... 


* 
unter) 


mertvurit, 
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Die Deutſch-Amerikaner. 


VUnter dieſer Ueberſchrift veröffent 
(licht ie „Rhein. Weitf. Zeitung“ 
\einen Artikel, dem wir die nadıite- 
\benden Säte entnehmen: 
„Vor allen aber müjien wir 


on 
uni 


gen, ad haben wir denn für die 
| Deutichen in Amerifa getan?“ Die 
| Antwort muß lauten: Gar nichts, 
\oder, bejier: Wir haben ihnen nod) 
aeihadet. Warımm bleibt denn der 
GEnaländer in allen Zändern der Erde 
Engländer? Weil er in feinem Volfe 
| die erite Nation der Welt fieht. das 
|auserwäblte Rolf, dem ſich alle an 
deren unterordnen müſſen. 
wußt fördert die engliſche Regierung 
dieſe Anſchauung. Darum wird kei 


nem Briten in keinem Lande auch ſich geſündeſte Volk dieſer Welt — das Anglo-Amerikanertum 


nur ein Saar gekrümmt. Wo war 
denn unſer Nationalſtolz? 
haben wir uns im Laufe der letzten 
Jahre alles an engliſchen Affereien 
geleiſtet! Es gehörte zur Bildung, 
daß das Tennisſpiel in engliſcher 
Sprache und in engliſcher Art er— 
folgte Es gehörte weiter zur Bil— 
dung, daß alle engliſchen Sportaus— 
drücke prompt von uns Deutſchen 
übernommen wurden, daß der Deut— 
ſche in engliſchen Stoffen und im 
engliſchen Anzug einherſtolzierte, 
verſehen mit einem engliſchen Bart 
und feinen größeren Stolz kannte 
als den, ala Engländer angejchrien 
zu werden. Der famoje „five o’clod 
tea“ und wie die engliihen Einrid- 
tungen alle beihjen, die wir bier in 


ie folgenden 23 Spezialitäten 
zum Verfanf Montag von 2 lihr 
Nadimittags bis 6 Uhr, Schluf- 


alle Farben, 
Tomeling und Garpet« 


Männer, autes elas 


10c 


Kür Stnaben, alle Größen u Farben, neue 
nur dunflc Far» 


‚123c 


baums 
rümbpfe, 


aus 


19 


Gemadt aus auter Qualität walhbar Per 
cales, in vielen bübfh aeftreiften Muftern, 
Größen 36 bis 44; regulär zu $1.25 69% 


nur beiranft, mit edhtiarb, 


Tec 


64, Pfund 


s1.39 


mit Wringer- 


Pirh Mabagnoni 


bat unten 


Serge⸗ 
Auswaähl bon Farben und 69c 


29 


Hollenbachs Go⸗ Fett⸗Heringe 
tenburg Styl Som⸗ 


186 


u. Wa * KR) 
ee eeegetgeeelnieieieteieeteteleleleteleiegeleiteeeieieteiegeieteteteteieie 


viele nnübertrefflihe Werte in anderen zeitgemähen Bedarfsartifeln. 


Montag Weißwa 


455011. Flouneing. ) 
den Froral» und Fiqauren-Muitern, auf 
feiner Qualität Swih, fehr gewünicht 98 
für Stleider, $1.50 Corte, fpea., Vard. 


Koriet-Kover Stiderei. 18 Boll breit, fer: 
ner ECwik Ctiderei Flouncina, die Auswahl 
bon Dubenden bübſcher Muſter, regul. 
zu 25 berlauit, fpeziell Montag, Vd... 15c 

ehweiser Stiderei. Cchweiler Ctiderei 
Ränder und Einfäbe, diefe Oualität & 
foftet anderswo Sc; Ipesiell, Yard 


Shadow Spisen, Weiß und Ecru, neue 
Auswahl von vbrachtvollen Muſtern, 
15c Qualität, die Dard 10c 


Gluny-Spisen, aub Cinfäbe 
crcam, febr dauerbaite 
wert die Dard 


in weiß und 
Qualität — 
bc, 
Tordhon-Spisen, ferner Einfäße, verſchied. 
Muſter und Breiten; die Sorte — 2e 
fpeziell, die Nard 
Ntleider-Grepe. 
Ztreifen, für Efirts und Wailts, 
Fabrifrefter, 19c Wert, die Yard 
Nleider-Picue, weiß, sabrifreiter, 
Auswabl don feinen Streifen — 
25c Qualität, Yard 
Tiiine Ginnbam, feine fbeer Appretur, nett 
geitreift oder Tarrirt, reg. zu 10c ber 91 c 
lauft, ſpeziell, Yard 2 
Baumwoll, GChallies, für Comiorter-VBezug, 
die reauläre 5isc Corte - fpesziell, 323 
die Nard 4 
Merzeriiirtes Poplin; alles aute Längen 
und Gcattirungen, die 25cZorte, 491 
tie Ard 123 
Baumwoll. Suitina, 
der, 27 bis 36 
10c, die Pard 
Damen-Taihentüdher — 


Ihentüder, mit beftidten € 
Sc, das Etüd für......... 


5c 


Schön gewebte 


grobe 


für Cfirts und 
30ll breit, wert bis u el 
65c 


alles ganze 


ET 


Weihe 


den, 


Princeh Slips für Damen, Ihön mit Spike 
und Etiderei garnirt, reaulär zu $1 69% 
berfauft, fpezielt am Montag au 

Mustin-Beinhleider für Damen, Umbrella: 
Facon, mit geftidter Flounce md 22 
Elufter of Tuds, wert 20c, Tveziell zu. 

Mustin-Unterröde für Damen, weiß, mil 
tiefer acitidter Flounce, volle Größe, 

75 Wert, fpesiell 451 


— c 
s1.35 Ktoriet-Govers für Tamen, binten und born 


mit Epitken und Stiderei Band Bea 
ding garnirt, 25c Isert, 3 19 
Nacıtbemden für Sinder md Mädchen, — 
Slipober_ und bober Hals Kacon, mit Ctides 
rei und Epibenrand garnirt, alle Grö 
ben, 58c Wert, 3 
Mustin-Beinlleivder für Ninder, unten mit 
Hobllaum und Nufile narnirt, 
1 bis 10 Jahre, 12c Wert, zu 


c 


c 


Lawn⸗Kleider ſür Damen, aus feiner Qua— 
lität zartem weißem Lawn, nach neuen, ge— 
fälligen Facons und gut finiſhed, alle Grö— 
Ben bon 38 bis 44; regulär zu $1.25 
veriauft, fveziell Montag 79 


c 


MiddmBiuien für Danıen und Mädchen, — 
in ſchlichweiß oder farbig, Stragen u. 
Manfcetten, alle Größen, an 1. D8c 


BWafichkleider für Rinder, aus feinen neuen Muftern 
Ztiderei und Knöpfen 


acemadt, bübih garnirt mit 
6 Sabre, die 58c Zorte, zu 


Pillsbury Beil 
XXXX Mehl 


.23%.2.05 

Sad für. + 
Kelloags friſche 

Toaſted Corn Fla— 


erste... 20€ 


Badete.. 


New Genturn 
in 
die 


Kirts American 
Namiln Ceife, mit 
Groceriesbeitellung 


10 Stüde 39€ 


für 
Snider’s reiner 
Tomaten Gatjup 
3 Rlaichen an einen 
Kunden, 1 2 
Pintflaſche. > 
Richelien Marke 
Yittle ternel Corn, 


Büchſe 12 c 
> 


Bouillon 
Büchſe 


für für 


England der Feind. Wollte Gott, es 
bliebe ſo! Aber wir wollen doch 
dieſe Tatſachen nicht vergeſſen, ſon— 
dern wollen ſie im Auge behalten, 
wenn wir uns ein Urteil erlauben 
über unsere Landsleute jenjeits des 
großen Meeres. Die da drüben ba- 


|Verhältnifien au nicht mehr ver- 
|brocdyen als wir im deutichen Vater- 
ITande. Und dazu Fam noch etwas 
anderes: Umjer Nadylaufen hinter 
\der engliihen Gnadenjonne hat uns 
in den Mugen aller vernünftigen 
Amerifaner unglaublich lächerlich ge- 
madt. Wemm wir Deutichen jchoin in 
| England die höhere Madıt erblidten, 


der Welt, die das unerhörte Schau- 
\fpiel jaben, daß das größte und in 
find 


das wir Deutihe — fürmlic 


Maslum einen Gnadenblid Englands bet-|in vielen 


\telte, daß wir vor Selbitbeicheidung 
| mit eigenen Fühen unfere Zukunft zu 
|zertrampeln juchten, nur damit das 
Phantom der deutih-engliidhen VBer- 
ſtändigung zuſtande kam! Nun jtan- 


Stickereien, Spitzen, 
Domeſties und Waſchſtoffen 


Beſtidt in vielen hüb⸗ 


eif: | Kunden, die Yard 


ci 


Klei⸗ 


Damenta: | 


Montag Beiwanren:Berfauf von 
Unterzeug für Damen und 
Mädchen 


39c| 


Montag VBeijiwaaren:Berfauf von 


MWailts, Drei Sfirts, etc. 


aren:Berfauf von 


echweizer Stiderei. 27 Zoll breit, _Tebr 
| feine Qualität, in den allerihöniten Muftern, 
ſehr aut vaffend fie Kinderlleider — 

| wert Töc, die Yard 


Nlleider-Bercale, 36 Zoll breit, beller oder 
| duniler Grund mit Ihönen aedrud: lc 
ten Muftern, 12%c Corte, Nard 2 

Größe 45x36, aus 


Kitienbezüge, Deitidt, © $ 4 
viele feine beitidte 


feinem Gafina acmadt, ec 
| Muiter zur Auswahl—die 29. Torte 

‘ ( r c Die 19c 
gefäumt, 


7 EEE ER, 
Badehandtücher, türliſche Torte, 
15c 
Lingen, in 


\ihwere Qualität, aroß, febr abfor 
ET TREE En 

| Tiihbamait, 1% bis 5 

aroker Ausiwabl von den allernenelten ag. 

| _Graih-Handtuchitoffe, Ceinen, nur mit vola 

| Borte, ihwere Qualität, fchr abforbirend, 
reanlärer S1%c Wert, 20 Nd3, an einen u 
eamiarc 2 , dc 


Nard 


| Mnnftern, wert bis 65c, fpveziell, Pard. 


Gebleihter Muslin, ferner Kambric, 36 

| Boll breit, weicher Finiſh fir die Nadel, 

wert bi$ au 10c — 20 PDard3 an einen 

| Stunden, die Yard 

| VBettücher, die achleichte Eorte. Größe 72x 

1900, aus ftrift bochfeinem Stoff ge— 

| act, 75c wert, 6 an 1 Kumd., Ctid. 49c 
Bettdeden, achäfelt, aroße Corte, aezadt, 

\in einer Auswahl bon neuen Muiftern, 


befranit, ferner geläumt, s2.00 81 33 
DA, 


DEE, TORE Eh, ner nnnnans nenn 
Hälelearn, . chte Canfeide, alle Farben, 

ferner fchwarı ımd Weiß, wert Sc, - 

| foesiell, Die 

| Dreſſer⸗Scarfs, aus weißer Spitze gemacht, 
in einer großen Auswahl von neuen 
Muftern, 15c Sorte, das Stück 9 

Geitempelte Sud-Handtücher, arobe € 

I bübih aeitemvelte Entwürfe, 25c 

Vert 


Combination Suits für Damen, hübſch gar— 
nirt oben und unten mit Epitzen und 69 
Stiderei, $1 Qualität, zu c 

Damenleibchen, haped“, niedriger Hals, 
Wing- oder leine Aermel, mittlere und Ex— 
tragrößen, 25c und 29 Sorten — 
das Stück zu 19c 
Damenleibchen, ſanch Mole, nievriger Halz, 
|wert 25c und 250 — Tpesiell 


| _Union-Snits für Kinder, 
| Znits für Knaben und 
| Alter 2 bis 
| Ninder-Unterzeug, gerivpt,  bober Hals, 
Turze Mermel, Leibden und Knie 12 1c 
| beinfleider, für Kinder, zu v2 
Union-Snits für Damen, nicdriaer Hals, 
unten fpitenbefegt, die 50c Qualität, u 
a ee 39 


Waiit Union: 


Mädchen, 





Dreß Stirts ſur Damen, aus weißem Li. 
neen gemacht, in der neueſten Facon, mit 2 
Taſchen und mit aroßen Knöpfen gar: & 
nirt, mit Bolt hinten, ſpegiell ar WR 

| Brailieres für Tamen, binten umd vorn 
| mit Stiderei garnirt, Auswabl bon offener 
Sront vder sinöpfe binten, alle Grö- «€ 

J 39 


Rerrnl 
Bercal 


Chamdrah 
<lirts, Größen 


Singbam, 
volle 


und 
2 bis 


Feinſte Elgin Tycoon Natural | 
Creamery Butter —Leaf 


Pfund 29 1 c Napvan Tee, Pfd. 
ie 7 or an I 
‚ru 2 Packet | 

Swiits Bremium | 
Butterine, rein und 


ichmadbaft, 2 —X 


Pfund. ... 
Feinſter Wiscon— 
ſin Limburger Käſe 

ſpez. das Pfund 


18€ 


Friſch gebackene 
fnusperige Soda— 
Crackers, 8c Sorte, 
ſpeziell das 6 
Pfund c 

Friſch gebackene 
Vanilla Wafers — 


15c Sorte, 10c 


Rrund.. 


fiir 
nur 


Iamerifa®. Siegen Wir, a3 
|ficher erwarten, und werden wir aud) 
Iinnerlih em anderes, ein wahrhaft 
Ideutiches Volf, dann wird auch eine 
neue Blütezeit für unſere Landsleute 


in Amerika kommen, die mit heißer, 
herüberſehen zu 
Deutſchen in Deutſchland) uns fra- |ben unter dem denkbar ungünſtigſten uns und uns helfen möchten, wo ſie 


großer Liebe jetzt 


braven 
letzten 


dieſe 
den 
das 


nur können. Was 
Deutſch-Amerikaner in 
Monaten geleiſtet haben, 


Vorſtädten. 


wir 


großartig und fo überwältigend, daß 


Iiwir es unferen Zeitgenojien nicht oft 
Igenug jagen fünnen. Wir wollen 
auch der deutſch⸗amerikaniſchen Preſſe 
unſeren Dank zollen für ihre ſelbſt— 
loſe, großartige Aufklärungsarbeit. 


Zielbe- um wie viel mehr die anderen Völker Sie hat die Deutſchen wieder zuſam 


mengeſchaart und zuſammenge 
ſchweißt zu einem Stahlblock, an dem 
ſich die 
Zähne ausbeißen wird. Wenn heute 
auch engliſch ſprechenden 


Kreiſen Amerikas die Stimmung 


Deutihland gegenüber wohlwollen- | Eröffnung am lebten 


Ider geivorden ijt, jo verdanken wir 
das wohl ausſchließlich 
| £ .. . 
| Deutich-Amerifanern. Was 


Dern— 


gegen 


unſeren 


ee 


Die folgenden zeitgemäßen Spe- 


zialitäten zum Verkauf zu diejen 
Bargain-Preijen den ganzen Tag 
Montag: 


En nn ns nenn 


Seidenreſter 


Längen von 2 bis 6 Yards, beftehend au3 


363011. 
Wailtings und 
$1.00 Wert, die Yard. .ooncooocose. 


reinfeidener Meffaline, Zaffetas, 
geblümten Roplins — 39 
i * c 


..... 


Reinmwollene Grepe 


40 Boll breit, fehr leiht für Som— 


für 
macht, 


cons, 


lo3, doppelte Ferien und Zehen — fves 
ziell zu 


oder 
Galatca, 
aemacht, 
Twiſt, 
con, Rompers mit langen oder kurzen 
Aermeln, 756 Sorte, ſpeziell zu 


tes, 
beſte Fabrilate, 4 Nards breit, volie Rollen, 
Auswahl bon jarbigen 
Muftern, 


geſäümt, 
hardbreit, weiß, Ivory und Arabian, 
wert 156, ſpeziell, die Vard. ....... .. 


holzrahmen, 
ziell 


ungefärbter and Beans, 3 Büchfen für.... 


„Bottled in Bond“ 
volles Quart für 796; 


Whiskey 
Quartflaſche 
an jeden 
Kunden 


wieder zum Deutſchtum, 
iſt ſo 


den die Deutſch-Amerikaner mit bei- burg und Bernſtorff an gutgemeinter 


den Füßen mitten in dieſer engliſchen 
Kultur. War es din Wunder, daf 
da Sunderttaujende zu Anglo-Ameri 
\fanern, zu Gliedern diejer Serren- 
\rafie geworden find? Wir 
in diefem Kriege in eriter Linie ge 


recht bleiben und dem Webel an die | 


Wurzel gehen, und diefe Wurzel, die 
liegt bei uns, 

Mir mwerden die Deutjchamerifaner 
wicht eher gewinnen und deren Stel- 


Aufflärungsarbeit geleiitet haben, 
das it im Erfolge gleid Null. Aus 
unzähligen Briefen haben wir 8 im— 
mer iwieder erfahren, dal; die Ameri 


der 
Serren weidlich Iuitig gemadt haben. 
\Das liegt auch in der Natur der 
| Sadıe. Dem 


Reinigungsfeldzug 


nic“, 
müffen |faner fich iiber diejen gutgemeinten | 
genannten | 


Amerifaner ımbonirt | 


die blante Macht und nicht das Recht. | 


Wer die Macht bat, 


Maiien tultivirt haben, waren ja in)lung in der Union nicht eher zu be- |redht. Das wiljen unjere Yandsleute, 
Iegter Zeit eine jtändige Einrichtung | ben imstande fein, als bis wir die na- und in taufend Maflenverfammlun 


unferer auf ihre Hulturböhe jo jtol- 
zen Großftädte geworden. Wer die- 
je8 Bild bawuht mit angejehen bat, 
der bat den Efel vor diejem ummir- 
digen Findiihen Treiben wohl nie 
überwinden fünnen. Nett iſt 


tionale Würde im eigenen Vater- 
lande hochhalten. Es ſteht zu hof— 
fen, daß dieſer Krieg uns auch in die— 
ſem Punkte ein harter, aber notwen— 


diger Lehrmeiſter ſein wird. Der 


gen haben ſie den Regierenden in 


Waſhington ihre Meinung 


bat da drüben | 


derartig | 


‚Fräftig zum Ausdrud gebradt, da | N 
volfstümliche3 Programm fpielen, unter 


\fich unfere Feinde mit ihrer Deut- 
\ichenhege nicht mehr jo hervorivagen. 


die | Ausgang des Krieges wird entfchei- | Es it eine mühjelige aber unaufhör- 


Stimmung umzgeſchlagen, jetzt ift/den aud über die Zukunft Deutſch- liche Kleinarbeit, die unfere Lands· 


Fanch reinſeidenes Band, Nr. 100, gute 
Auswahl von neuen Muſtern — di 
15c Sorte, Yard 


‚Schwarz, Iobfarbig, grau oder Helio, feine 
Baumwolle, 
und Zehen, 124% Qualität, zu 


Schwarze, gerippte, baumwollene nahtloſe 
Strümpfe, doppelte Ferſen und Zehen, 
Größen 5 bis 9%, 3 


Mus feinem Madras und Bercales gemadt, 
weiche franz. Manfchetten, Tcean Pearl Side 
be, in allen neuejten Muitern, Größ. 

14 bis 17, $1 und $1.25 Werte, zu... 6% 


Reiter ımd Ueberbleibfel, glatt und gefäls 
telt, die meılten leicht beſchmutzt, 
wert 50c bis $1, die Aurswah! 


Baumivolle, bezogen, zum Teil fpigennbes 
fept, alle Größen, 15c Qualität, — 
Ipesiell, das Baar 


Für Girdle Belts, 
ſchwarz oder weiß, die 
die Yard 


00; Ipesiell, Yard 


303öll. 
nur mit Borders berfauft, 


Bargains für Montag in Groceries, Bäderwaaren, Fleiih und Lilören 
Ansgewähltes Fleiih | 


Swifts Empire Friſch Cut Beef 
— or — 
31 
1330 


Marke 
mild Cured geräu— 


mergebraud, wert 75c, die Yard 


Niedrige Tamenfchuhe 


Gemadt aus Patent Eolt, in 1-Etrap unb 
Bumbp-Facons, gute Lederſohlen, mittelhohe 


Iplape in neuen Spring Facons — 
$1.50 7 i 


—X 


——I Bienen . 
Seidenband 


** 


Hauskleider 
ı, aus Gingbam und PBercale ges 
verſchiedene Muſter und Fa— 89Ic 


wert bis zu $1.75, fpeziell zu.. 
2 Damenſtrümpfe 
Schwarz oder lohfarbig, Baumwolle, naht— 
» 
6c 


Damen 


... 


Männeritriimpfe 


nabtlos, Doppelte 


Serien 6c 
Kinderjtrümpfe 


6c 


et TEN 


Ginfadhe Hemden 


* 
*** 


ER? 
RD 


— 
*** 


Männer-Hemden 


* 


ji... DIE 


‚Wafchanzüge für Knaben 

hompers, Größen 2 bis 7 Sabre, au3 
Chambrad, Bercale und Madras 
mehrere gute Karben, im Dliver 
Middy, Ruffian und einfaher Fa— 


‚45c 
Schweißblätter 


** 


2 


Girdleine 
verſchiedene Breiten. — 


15c Qualität, 6c 
Zloor⸗Linoleum 

16-4 Breite, importirtes englifhes gedrude 

lerner Diefiges, Ihwere Corte, mehrere 


2 wur lartı 
rer 


v 
* 


*8 


* 


„ee > 


-, 
* 


Block⸗ oder 


J Floral⸗ 
mittlere Farben, wert 


81.95 
Gardinen-Scrim 


11, 3Öllige Satin-finiihed Band VBorte, Hohls 
merzerilirtes Garn, volle Bolts, 


103c 


ee ee 


Go⸗Carts 


_$8 ganz zufammenllappbare Gocart3, Hohe 
Zeiten, Reclining Rüdlehne, jhwere Gummis 
reifen, 
Ihwarz oder braum, fveziell zu... 


Fußbremſe, Auswahl von 


$4.95 
3 Ply Gartenſchla“ch 


mit Meſſing-Couplings, b0 Fuß— 
2 RENNEN RER „52.49 


Schlauch-Aufroller 


aus Hartholz, hält 100 
ſpeziell 3 


Fenſter-Screens 
Die ausziehbare Sorte, güter klarer Hart⸗ 


Größe 18x33 — ſpe— 19e 


ernennt nern een 
Datmeal Tapeten. 
Tat Meat Tapeten, alle Farben, 
die Rolle Sc 


eietekeiekes 


” 


*** 


+, 


” 


+ 


. 


Gampell3 oder B. & M. Borf 


25c 


» 
* 


2 
ee 


weine Liföre 
Reſerve 


— 
7* * 


Old 


* 


Bourbon Whiskey — 
- 5 Sahre alt — 


— 


7 
er 


* 


. 


*4 


* 
“ 


Kobolo Tonic 
Magen-Bitters, $1 
Flaſche zu de; — 


|oder 2 85c 


für 


Penſylvania Rye 
volle 
— | 


..49 


* 
ar 


* 
* 


++, 


2 
— 


+. 


KR} 
7* 


Bi 


[eute leiiten, eine Stleinarbeit, deren 
Bedeutung nicht zu unterihäßen it. 

Unjere Regimenter im Djten und 
Weiten Fümbfen auch für Deutic- 
Amerikas Zukunft. Als der deutiche 
Seejieg bei Cornell in Amerika be— 
fannt wurde, da ging ein Jauchzen 
durch Millionen deutiher Seelen in 
Amerifa, da befannten fi Unzählige 
die ſchon 
längſt als verloren gelten konnten. 
Führen wir dieſen Krieg ſiegreich 
durch und erfüllen wir unſere Pflicht 
unſere überſeeiſchen Lands— 
leute, dann wird jeder Deutſchameri— 
kaner ſich mit Stolz als Deutſcher 
bekennen und, ein treuer Bürger ſei— 
nes neuen VBaterlandes, doc) nie und 
nimmer dulden, daß die Deuticdy- 
feinde in Nordamerifa jein altes Va— 
terland ſchmähen. 

— u 


Riverview Part. 


Die Saiſon in Riverview iſt ſeit der 
röff Mittwoch ſchon 
tüchtig in Schwung gefommen. „Pike“ 
und „Bowery“ bieten auch in Diejem 
Sabre eine Menge intereflanter Schaus 
tellungen, wie die weiblichen Minitrels, 
das Haus der 1000 Schwierigkeiten 
und zahlreiche andere. Jack Rab— 
itt, Velvet Coajter , Aeroſtat, Ka— 
ruſſell, Blue Streak, Witching Wawes, 
Royal Gorge, der Untergang des „Tita— 
das Woodland Kabarett und der 
Ballpalaſt, alles Lieblinge des Publikums, 
ſind wieder zur Stelle. Dann iſt 
das Kaſino nicht zu vergeſſen mit Veran— 
den und Speiſeſaal und dem Schuppen 
für 1200 Kraftwagen. 

Frauen und Kinder haben Nachmittags, 
ausgenommen Sonntags, bis 6 Uhr 
freien Eintritt. Der Kinderſpielplatz iſt 
mit Schaukeln und anderen Geräten und 
einem Plätſcherteich verſehen, ferner ſte— 
hen den Kleinen Eſel zum Reiten, Wagen 
und feine Bahnen zur Verfügung. Die 
beiden Hauptattraftionen find der große 
Mafferfarneval und der Velodrom. Ball: 
manns Sapelle wird heute Abend ein 


Mitwirkung von Dorothy F. Wagner in 
Dpernizenen und von ©. Sadjnian und 
des NRemidtrios, fowie des amerilaniſchen 
Bartonion Nanſas Star! 


* 





